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Telegruphiſche Depeſchen. 


Geliefert von der „United Preß“.) 


Inland. 


Congreß. 
Niederlage der Silberlente im Abgeordne- 
ten haus. 

(Bulletin.) Waſhington, D. C., 28. 
Aug. Heute Nachmittag um 12 Uhr 12 | 
Min. begann im Abgeorpnetenhaufe die | 
Abltimmung über die Freiprägungs- | 
Borlage, welche der Gilberbold Bland 
als Erjaß für die Wilfon’sche (pas | 
Sherman’she Silberanfaufsgejeh wis | 
derrufende) Vorlage eingebracht hatte. 

Der Zudrang war ein fehr großer, | 
und mit gefpanntejter Mufmerfjamteit 
wurde der Gang der Dinge verfolgt. | 

Später: Mit 225 gegen 123 Stim= | 
men wurde die Bland’sche 16:1-7Freis | 


! 


+ Prägungeporlage abgelehnt. 


Ein 17:1-Freiprägqungszufaß murde | 
mit 240 gegen 100 Stimmen abgelehnt. | 

Desgleichen ein 18:1 Frreivräqungs- | 
Zufab mit 239 gegen 102 Stimmen, | 
und ein 20:1-Freiprägungszufag mit | 
222 gegen 119 Stimmen. 

Bland und feine Leute hatten jchon 
bei Eröffnung der heutigen Verbands | 
lungen ihre Niederlage zuaegeben. | 

Der Zufak, wonach das Bland-Alli- 
Ton’fche Gefeh auf’3 Neue erlaffen wer= | 
ben folle, wurde mit 213 gegen 136 | 
Stimmen abgelehnt. 

Vieles Weberrafchende bot die Wb- 
ftimmung im Einzelnen nit. Doc 
gab e3 verfchievene Ueberläufer von 
Gilberleuten oder Schwanfenben zur 
Ooldpartei. 


(Bulletin:) Die Wilfon’iche Wider: 
zuf3-Vorlage ijt mit 239 gegen 110 
Stimmen angenommen worden. 


Kleine Berwihlung mit Mexico. 


Antonio, Ter., 28. Aug. Die por 
etwa jechE Wochen vorgenommene Ber= 
folgung einer Bande mericanijcher 
Viehdiebe und Schhmugaler auf der 
„blutigen Halbinfel” von Teras dur 
texaniſche Militärpolizei (Rangers) 
unter dem Commando des Capitäns 
Frank Jones (welcher in einem Gefecht 
feel) hat zu einer kleinen internationa— 
len Verwidlung geführt. 

Die Mericaner Flüchteten fich auf 
eine nfel im Rio Grande, welche als 
neutraler Boden galt. Sie wurden 
bon den Ieranern verfolgt und ange— 
griffen. Sebt behauptet die mericani= 
fche Regierung, daß die ITeraner bei 
biefer Verfolgung in mericanifches®e- 
biet eingedrungen feien, und hat die 
Angelegenheit dem Staatsjecretär 
Grefham unterbreitet. Diejer hat das 
Kriegsdepartement erfucht,dven wahren 
Ihatbeitand zu ermitteln, 


Kein Mangel an Anflern. 


Bridgeport, Conn,, 28. Aug. Die 
Aujternleute haben jveben die Prü- 
fung der Aufternbetten in der Umge- 
gend vollendet und haben gefunden, 
baß der Ertrag ein jehr quter und fo= 
gar größerer, al& gewöhnlich, fein 
wird. Erjt hatte man geglaubt, e& 
mürde diesmal gar nichts erzielt wer=- 
bei. 

Opfer eines Wirbelfturmes. 


Fort Worth, Ter., 28. Yug. Ge— 
Stern Nachmittag wurde eine fleine 
Kirche auf derStratton’ichen „Rand“, 
pier Meilen von Oleburne, von einem 
örtlichen Wirbelfturm umgemeht, und 
21 Berfonen wurden dabei verleht; Die 
meisten Verlegungen bejtehen in Bein 
brüchen. 

Die Arbeitslofen. 

Philadelphia, 28. Aug. Die Polizei 
zeritreute geftern eine VBerfammlung 
pon Arbeitern, in welcher die Anardi- 
ften mit dem Verfud), dieBerfammlung 
zu beherrschen, ftürmiiche Auftritte ver- 
vrjacht hatten. Am Samftaqabend war 
auch die NemMorker Anardijtin Emma 
Goldmann bier und fprad por einer 
Berfammlung beichäftigungslofer Ars 
heiter; die VBerfammlung nahm leiden 
Ihaftlih aehaltene Refolutionen an 
und befchloß, am nächſten Mittmoch- 
abend voın Rathhaufe aus eine Brot 
Parade zu veranſtalten. 


Dampfernachrichten. 
Angekommen: 


New York: Elbe und Dresden von 
Bremen; Anchoria von Glasgow; La 
Bourgogne vonYadre; Ejjen von Ham= 
burg. 

Genua: Fulda von New Norf. 

Bolton: Scythia von Liverpool. 

Glasgow: State of California bon 
Ne Port. 

Kiverpool: Arizona von Nem Nork. 

Kopenhagen: Ihingvalla von New 
Port. 

Antwerpen: 


Hort, 
Abgegangen: 

Southampton: Saale, von Bremen 
nad New Horf. 

An der Infel Wight vorbei: Cdam 
ton Rotterdam nad New Horf. 

Paris, 28. Aug. In Marjeille fürdh- 
tet man einen abermaligen Ausbruch 
der Cholera. Dafelbit traf jünaft ein 
Dampfer aus Yeddah mit einer Anzahl 
Pilger aus Mekka ein, und mie bie 
Shiffsofficiere jagen, find unterwegs 
20 Pilger an der Cholera geftorben. 


Weiterderidt. 


Für die nächiten 18 Stunden fol- 
genbes Wetter in Jllinois: Kühle, 
nördliche Winde; im Allgemeinen jhü- 
nes Weiter. 


Rhynland von Nem 


— 


Mirs. Theodore Graven, 


| 


| 


Bahnunglüc. 
14 Derfonen umgekommen. 


Long Island Cith, L. J. 28. Aug. 
Sonntag früh, kurz nach Mitternacht, 
ereignete ſich ein furchtbares Unglück 
an dem kleinen Dorfe Berlin, unweit 
des Calvary-Friedhofes. Ein von 
Manhattan Beach abgefahrener Zug 
der Long Island-Bahn ſtieß mit einem 
Zuge von Rockaway Beach zuſammen. 

4 Perſonen wurden getödtet, und 18 


ziemlich ſchwer verletzt. Die Getödte— 


len ſind: Oberſt E. A. Buck, Redacteur 
des Spirit of theTimes, Vir3. Maggie 
Diebel, Dscar Dietel, Mortimer Ditt- 


| man, Sohn €. Dydhoff, Mrs. Kohn 


C. Dyckhoff, Thomas Finn, Bremſer, 
Alexander 
Grillet, James J. Hylands, Richard 
Newman, Joſeph M. Phelan, Schau— 
ſpieler, mit dembühnennamen „George 
Fielding“, Max Stein, Mrs. Bertha 
Weinſtein, SidneyWeinſtein, ihrSohn. 
Das Unglück ſcheint durch ein Ver— 
ſehen bezüglich der Signale verurſacht 
worden zu ſein. Heute findet eine Un— 
terſuchung ſtatt. 
Der Feuermoloch. 


MeKeesport, Pa., 28. Aug. Heute 
zu früher Stunde wurde der Güter— 
bahnhof der Baltimore- & Dhiobahn 
dahier, ein großer eiferner Bau, nebit 
dem ganzen Inhalt ducch eine Tyeuerz- 
brunit zerftört. Man glaubt, daß 
Streichhölger, Die fi in dem im 
Bahnhof aufgeitapelten Hausrath be= 
fanden, den Brand verurjachten. 

San Franciöco, 28. Aug. Es mwird 
hierher gemeldet, daß die Ortichaft 
Biggs, im County Butte, heute voll- 
ftändig niedergebrannt ift. 

Ausland. 
Bon der Cholera. 


Berlin, 28. Aug. IVroß der einzel- 

nen gemeldeten Erfranfungzfälle wird 
das deutche Reich noch immer als cho= 
lerafrei betrachtet. Indeß tft es beitän- 
dig einer Einjchleppung der Cholera 
ausgefegt, namentlicd von der üiter- 
reichifchen Grenze aus, wo die ange- 
wandten Vorfichtgmaßregeln an dem 
auf Hfterreichifcher oder ungarischer 
Geite geübten Vertuſchungsſyſtem 
ſcheitern könnten. Der ungariſche Mi— 
niſter des Innern ſucht zwar ſtets, die 
Wahrheit feitzuftellen, jtöf;t IJrmit aber 
bei den örtlichen Behörden llenthalben 
auf Widerftand. 
- Das Baden in der Spree ilt, meil 
man das Mailer des Fluffes für bac- 
terienverfeuht hält, verboten, und 
Jämmtliche hiefige Babdeanjtalten an 
derSpree entlang find gejchloffen mor= 
den. 

Hamburg, 28. Yug. Heute find Bier 
fämmtlihe amerifanifche Conjuln in 
Deutfhland zufammengeireten, um 
weitere Maßnahmen gegen eine Ein 
Tchleppung der Cholera in Amerika zu 
treffen. Urfprünglich war dieje Eon 
ferenz auf September angefünvigt, — 
aber wegen der beunruhigenden Nach— 
richten über Cholerafälle iı Duisburg, 
Neuß, Halle und Sigmaringen fah 
man fich veranlaßt, früher zufamnien- 
zufommen. 

Rom, 28. Aug. In Neapel find neu= 
erdings 8 Perfonen an der Cholera ge= 
ftorben. 

Aus Palermo, Sicilien, werden mie- 
der 19 Cholera-Erfrantungen und 5 
Iodesfälle gemeldet. 

Berlin, 28.Mug. Unter den 14 Kran— 
fen im Moabiter Cholerahofpital wer- 
den nur einige der Vorficht halber zu-= 
rücbehalten. Im der Stadt herrfcht 
noch feine befondere Beforgnig. Wus 
Hamburg wird noch gemeldet, daß der 
Senat auch die Zulaflung von Klei- 
dern oder ſchmutziger Wäſche ausRuß— 
land verboten hat. Es iſt noch nicht 
feſtgeſtellt daß die inHalle a. S. vorge— 
kommenen Fälle wirklich aſiatiſcheCho— 
lera ſind. 

Rotterdam, 28. Aug. Aus Leerdam 
werden 3 neue Cholera-Erkrankungs— 
fälle gemeldet, aus Hansweert 2, und 
aus Zuidberland einer. Der untereTheil 
des Fluſſes Linge wird behördlich für 
verſeucht erklärt. 

Bismarck und die Frankfurter. 

Berlin, 28. Aug. Etwa 1000 Per— 
ſonen aus Frankfurt a. M. begaben 
ſich am Sonntage nach Kiſſingen, um 
dem dort weilenden Ex-Kanzler Bis— 
marck ihre Verehrung zu bezeugen. Das 
iſt die dritte wichtige Deputation, welche 
den alten Bismarck bei ſeinem diesjäh— 
rigen Aufenthalte in Kiſſingen beſucht 
hat. 

In Beantwortung der ihm überreich— 
ten Anerkennungs-Adreſſe ſagte Bis— 
marck, er freue ſich ſehr, daß der alte 
Frankfurter Bundestag nicht wieder 
in's Leben erweckt worden ſei. In Be— 
zug auf die Zeitungs-Auslaſſungen 
über die Anſprache, welche er am vori— 
gen Sonntag an die Deputation aus 
Thüringen hielt, proteſtirte Bismarck 
dagegen, daß er als „Particulariſt“ 
hingeſtellt werde, während er doch ein— 
fach den Rath gegeben habe, daß die 
Landtage der einzelnen Bundesſtaaten 
ein wachſames Auge auf die Vorgänge 
im Bundesrath haben ſollten, weil die 
Verhandlungen dieſer Körperſchaft bei 
geſchloſſenen Thüren ſtattfänden. 

Bismard klagt, daß fein altes rheu- 
matijches Leiden ihn wieder beläftige. 

Nüdgeng des Hamburger Handels 

Hamburg, 28.Aug. Der jüngitegam- 
burger Handeläbericht ergibt, daß der 
Einfuhrhandel im Vergleich zum Vor- 
jahr um 158,657,400 Marf, und der 
Ausfuhrhandel um 122,528,950 Marf 
aurüdgegangen ift« 
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Chicago, Montag, den 28. Auguſt 1393. — 5 Uhr-Ausgabe. 


Soldaten⸗Ceiden. 
Der ‚„VBorwärts““ und der Kronprinz. 


Berlin, 28. Aug. Unlängſt hatte 
ſich ein Soldat des erſten Gärderegi— 
ments erſchoſſen, und in einem hinter— 
laſſenen Briefe hatte er angegeben, er 
habe die Mißhandlungen ſeitens ſeines 
Unterofficiers nicht länger ertragen 
können. Der ſocialdemokratiſche „Vor— 
wärts“ ſtellt nun die Forderung auf, 
daß der deutſche Kronprinz für dieſen 
Vorfall verantwortlich gehalten, vor 
ein Kriegsgericht geſtellt und zu mehre— 
ren Monaten ſtrengen Arreſtes verux— 
theilt werde, weil nämlich der betref— 


fende Soldat dem Zuge angehört habe, 


welcher von dem Kronprinzen befehligt 


werde. Dieſe Forderung iſt wohl kaum 
ernſt gemeint; denn der Kronprinz, 


der jetzt 11 Jahre alt iſt, wurde dem 





betreffenden Regiment lediglich als 


„überzähliger Officier“ zugetheilt, und 


von einem thatſächlichen Oberbefehl 
kann keine Rede ſein. Der „Vorwärts“ 
meint jedoch, wenn der Kronprinz zu 
jung ſei, eine ſolche Verantwortung zu 


tragen, ſo if ! in Com: | °__- 
9 10 folle ihm auch) fein Com ‚ eine jo ungeheure Verfendung von ame= 


mando übertragen werden. 
Yerner behauptet der Gemährs- 
mann dbe3 „Vorwärts“, DieBehörden in 
| Potzdam hätten fich aleMiühe gegeben, 
| die Sache zu vertufchen, und die Leiche 
| fei ohne irgendwelde firchliche Feier- 
lichfeiten beerdigt worden. 

Dasfelbe Blatt veröffentlicht auch 
wieder ein geheimes 
Shriftftüd. E3 ift dies eine Zufam- 
menitellung des bayrtichen Krieqgsmini- 


fteriums aus diefem Monat und jeden= | 


falls nur für die Iruppenführer bis 


zum Regimentscommandeur bejtimmt; | 
fie gibt die Zahl der Mikhandlungen | 
in der bayrifchen Armee im ahre1892 | 


an. Im Ganzen haben ich danach 84 


Soldaten derjelben wenen Mikhande | 


lung befeämert, und infolge der Be— 


fchwerden wurden 7 Dfficiere und 63 | 


Unterofficiere beitraft. In 9 Fallen 
wurden die Betreffenden freiaefprochen, 
und in 5 Fällen wurde das Verfahren 
einageftelt. Wenn man bedenft, daß 
erfahrunggmäßig immer nur ein Theil 
der Mighandlungen, und zwar der ae= 


Ichen Heere herrfchenden Nohheit. 


Ichichte und verlangt, daß das preußi- 
Ihe Militärgericht3-Verfahren, welches 
noch) aus dem Jahre 1845 jtamme, ab- 
geändert werde. 


Bildelm— Ernt— Bismard. 


Berlin, 28. Yug. Zmifchen dem 
beritorbenen Herzog Ernft und Kaifer 
Wilhelm berrfchten, gelinde gejagt, ge= 
fpannte Beziehungen. Der Eritere be= 
trahtete die Entlaffung des Fürften 
Bismarck aus dem NReichdfanzleramte 
als einen beflagenswerthen Tzehler, 
wenn nicht als ein Verbrechen. Er be- 
fuchte, nchdem Bismarf aus dem 
Umte geichieden war, weder den Kaifer 
noch die Reichahauptitadt. Mit Kaifer 
Wilhelm dem Eriten 
Ernſt auf dem beiten Fuße, und bie 
Beziehungen ziwifcgen dem Herzog und 
Kaifer Friedrid waren die denfbar 
freundfchaftlichften. Die umfangreiche, 
in den Archiven zu Coburg befindliche 
Correſpondenz zwiſchen Kaiſer Fried— 
rich und Herzog Ernſt würde Bände 
füllen, die hochintereſſant gefunden 
werden dürften. 


Die Schleppe zur Straßenreinigung. 


München, 28. Aug. Badearzt Dr. 
Lauſer in Muggendorf in Bayern hat 
durch einen Anſchlag am ſchwarzen 
Brett der Kur-Direction die Damen 
aufgefordert, bei trockenem Wetter die 
Schleppe hochzuhalten, damit der Stra— 
ßenſtaub nicht aufgewirbelt werde, 
hingegen empfiehlt er, bei naſſer Wit— 
terung die Schleppe in der gegenwärtig 


Wetters gebräuchlichen Weiſe auf dem 
Boden nachzuſchleppen, da dies dann 
weſentlich zur Reinigung der Straßen 
beitragen würde. 


Feuersbrunſt in Mecklenburg. 


Roſtock, 28. Aug. Eine Feuers— 
brunſt hat in Parchim in Mecklenburg 
etwa zwanzig Wohnhäuſer eingeä— 
ſchſtert. Der Großherzog hat denAb— 
gebrannten einen namhaften Betrag 
aus ſeiner Privatſchatulle überwieſen. 


Auruhen in Prag. 


Wien, 28. Aug. Die Unruhen in 
Prag dauern fort. Vor dem Gerichts— 
hauſe fand ausgangs der Woche eine 
ſocialdemokratiſche Kundgebung ſtatt, 
an welcher ſich Tauſende von Männern 
und Weibern betheiligten. Da die 
Menge der Aufforderung, ſich zu zer— 
ſtreuen, nicht Folge leiſtete, ſo wurde 
gegen die Socialiſten mit gefälltemBa— 
jonett vorgegangen, wobei viele Per— 
ſonen Verwundungen davbvontrugen. 
Die Polizei nahm zahlreiche Verhaf— 
tungen vor. Ferner kamen die Behör— 
den einer geheimen Druckerei, in welcher 
die am 18. Auguſt (Kaiſers Geburts— 
tag) vertheilte Schmähſchrift auf den 
Monarchen hergeſtellt wurde, auf die 
Spur. Zwanzig Setzer wurden ver— 
haftet. 


Die Ausländer in Frankreich. 


Paris, 28. Aug. Nach einer genauen 
Zählung ſind gegenwärtig 1,180,211 
Ausländer in Frankreich anfällig. Am 
zahlreichiten darunter find die Belgier 
und’ die Staliener. 

‚Die deutfche Colonie ift ftarf zuſam⸗ 
mengeſchrumpft 


N; 


militärifches | 


ringere, zur Anzeige aelanat, jo gibt | 
diefe Zufammenfitellung allerdings ein | 
erjchredendes Bild von der im bayri= | 


Die „Freifinnige Zeitung“ befpricht 
ebenfall3 die obige Gelbitmord3-Ge= | 


ftand Herzog 


ohne Rüdfiht auf den Zultand des | 


Telegraphifhe Notizen. 

— Die italienifhe Ortfhaft Porto 
Benere, in der Provinz Genua, wurde 
von einem MWirbeliturm Jchwer beichä= 
digt, und 19 Perſonen famen dabei 
um. 

— Eine Depefhe aus Sidney, Aus 
ftralien, meldet: 3 heißt, daß Franf- 
reich beabfichtige, die Neuen Hebriden 
zu annectiren, und daß die Annerion 
diefer Infelgruppe beinnen eines Mo= 
nat3 erfolgen folle. 

— Der PBolizeichef von Yueno3 Ay: 
red, Argentinien, befchied um Mitter- 
nacht die Herausgeber ſämmtlicher dor— 


‚tigen Zeitungen nad) feinem Amtälo= 
| cal und verbot ihnen, fünftig irgend- 


telche politifche oder militärifche Arti- 
fel zu veröffentlichen. 

— Der neue Kabeltelearaph zwi— 
Then Bortugal und den Azoren=-nfeln 
wurde gejtern pom König Karl von 


ı Portugal im Beifein der föniglichen 


Yamilie und der Minifter eröffnet. 
— Aus Wien wird gemeldet: Die 
Sinanzfrife in den Ver. Staaten hat 


tifantschem Getreide nach dem Ausland 
| verutfacht, daß infolge dejfen alle Ge— 
| treideausfuhr von hier, mit Ausnahme 
| von Öerite und Hafer, beinahe unmög= 
lich werden. Der Getreidecongreh wird 
heuer unter noch Jchlimmeren Ausfich- 
ten eröffnet, al3 in früheren Jahren. 
— Aus Stuttgart wird gemeldet: 
| Der Leutenant Schönlein, vom 10. 
Poſen'ſchen Infanterieregiment v. 
Courbiere, bekam auf einer Urlaubs— 
reiſe in Ludwigsburg Kratehl mit ei— 
nem Poliziſten und gebrauchte ſeinen 
Degen gegen denſelben. Der Leutnant 
wurde verhaftet und in eine Zelle ge— 
ſperrt, wo er im Hinblick auf die dro— 
henden Folgen ſeines übermüthigen 
Benehmens Selbſtmord beging. 
— Die Schweizer Regierung hat jetzt 
die St. Gotthard-Forts, deren artille— 
riſtiſche und ſonſtige Ausſtattung ſie 
ſchon ſeit langer Zeit energiſch be— 
treibt, auch mit elektriſchem Licht ver— 
ſehen. Die elektriſchen Beleuchtungsan— 
lagen wurden auf ihre Brauchbarkeit 


geprüft, und die zerſtreuten Forts bo— 
ten mit ihrenScheinwerfern einen wun— 
dervollen Anblick in der wildromanti— 
ſchen Gegend. 
— In der St. Anna-Kirche zu 
Montpellier, Frankreich, gab es geſtern 
einen entſetzlichen Auftritt. Während 
das Meßopfer gefelert wurde, erhob ſich 
eine ältliche Dame von ihrem Sitze, 
ſchlich raſch an den Kirchenſtuhl des an— 
geſehenen Advokaten Jean Jouiſſant, 
und plötzlich krachten mehrere 
Schüſſe durch das Gotteshaus. Die 
Dame hatte den Advokaten getödtet, 
weil er ſich geweigert hatte, ihr eine 
Summe Geldes zurückzugeben, welche 
ſie ihm anvertraut hatte. So erklärte fie 
wenigſtens den Poliziſten, welche ſie ab— 
führten. Die Schießerei veruſachte eine 
allgemeine Panik; viele Frauen fielen 
in Ohnmacht, und Männer liefen da— 
von. 

— Bei Reeds Point, 50 Meilen öſt— 
lich von Lexington, Montana, wurde 
ein Schnellzug der „Northern Pacific 
R. R.“ nächtlicherweile von 5 maskir— 
ten Räubern angehalten. Die Kerle 
nahmen, nachdem ſie eine beſcheidene 
Beute gemacht, noch ganz gemüthlich 
einen „Lunch“ im Speiſewagen ein. 


Der Mordangriff an der Kinzie Str. 


Wie bereits in ber lebten Fünf-Uhr- 
Ausgabe der „Abendpoſt“ berichtet 
wurde, fam es am Samftag Nachmit- 
tag in der Nahbarihaft von Wells 
und Kinzie Straße zu einer gefährli- 

chen Schlägerei, bei welcher ein Mann, 
ı mie fich feither herausgeftellt hat, ein 
Maurer Namens 9. J. Ballard aus 
ı Abbifon Park, dur einen Arthieb 
ı tödtlich verlegt wurde. Geine Angrei= 


In 
| 


| fer waren ein paar Staliener gewesen, 
welche erft unter einander gejtritten 
en und dann dem Ballard, ver 
neugierig zugefchaut, zu Leibe gegan- 
gen waren. Der Vermundete lebt zwar 
noch, fommt aber nad) Ausfage der 
Aerzte im County-Hoſpital nicht mit 
dem Leben davon. Ein gewiſſer Ve— 
| nera, der den mörberifchen Hieb ge- 
| führt, wurde deshalb heute vom Rich- 
| ter Kerften nicht zur Bürgfchaftzftel- 
lung zugelaffen, fondern wird vor der 
zn einmal gefangen gehalten mwer= 
en. 


Zn großer Gefahr, 


Gegen 7 Uhr geitern Wbend brach 
in der Wohnung von George Zeffer- 
fon, No. 88 Heine Str, ein Feuer 
aus, das einen Gefammtjhaden von 
etwa $200 anrichtete. Nur um Haa- 
reshreite entgingen Die jechs Kinder 
der Zefferfon’ihen Familie einem 
Ichredlichen Feuertobe. ‚Die Kleinen 
lagen bereits fänmtlic in ihren Bet- 
ten, mährend Vater und Mutter ab- 
twejend waren. Nur ber Geijtesgegen- 
mart einiger beherzter Nachbarn,melche 
fofort in die brennende Wohnung eil- 
ten und die Kinder in’3 Freie trugen, 
verhinderte ein entjegliches Unglüd. 
Die Feuerwehr mar prompt zur&telle 
und löfchte den Brand ohne große 
Schmierigteiten. 

— — Ü E — 

Temperaturſtaud in Chicago. 


Bericht von der Wetterwarte des Au⸗ 
ditoriumthurmes: Geftern Abend um 
6 Uhr 82 Grad, Mitternacht 69 Grad, 
heute Morgen 6 Uhr 58 Grad, und 
heute Mittag 67 Grad über Nu 


= 


Die Rädelsführer vor Gericht. 


Horovicz und Wenzel wegen Auf: 
ruhrs unter Bürgfchaft geitellt. 


Keine Straßenparaden mehr. 


Die beiden Rädelsführer bei dem 
Straßentumult der Arbeitzlofen am 
' legten Samjtag Nachmittag, Michael 
| Herovicz und Joſeph Wenzel, murden 
heute Vormittag vor Richter Bradivell 
in der Harrifon Gtr.-Bolizeijtation 
geführt. Auf feiner der Namenslijten 
der dortigen Polizeigerichte waren die 
Namen der BVerhafteten eingetragen, 
wie e3 heißt, um ein Habea3-Corpus- 
Verfahren zu Gunjten ihrer Freilaf- 
fung zu verhindern. Gie waren heute 
früh von 
nad der Harrifon Str.-Station ge= 
bracht worden und mwarteten hier in 
| einer Zelle, bi3 fie um halb elf Uhr vor 


den Richter geführt wurden. Michael 


| Horovicz ift ein Mann Anfangs der | 
Dreißiger und bor zwei ‘Jahren aus | ? A \; 
| und fprang nach der Hobelmühle hin= | 


Polen nad) Amerika gefommen. o= 
feph Wenzel befindet fich jchon länger 
im Lande und fpricht gebrochen Eng= 
lich, mährendErfterer fein Wort Eng- 
liſch verſteht. 

Als ſie heute Vormittag vor dem 
Richter ſtanden, waren Beide ſehr blaß 
und man konnte ihnen die innere Er— 
regung anſehen. Ihre Hemden zeig— 
ten großeBlutflede, die deutlichenSpu= 
ren des Zufammenftoßes zwiichen ih- 
nen und der Polizei. Horopicz wurde 
zuerft vorgerufen. Da er auf dierzrage 
de3 Richters, wie lange er im Lande 
ſei, ſtets nur mit dem ſtereotypen Aus— 
druck „Poland“ antwortete, mußte der 
Gerichtödiener M. Haffenberg als 
Dolmetſcher hinzugezogen werden. 
Mit Hilfe desſelben ſagte Horovicz 
aus, daß er vor zwei Jahren aus Po— 
len nach Chicago gekommen ſei. In 
feiner alten Heimath fei er Zmmer= 
mann gewefen, hier habe er jedoch in 
Steinbrüdgen gearbeitet. Da Bolizei- 
anmalt Alan eine Berfchiebung Des 
Tales bis Mittwoch Wormittag 
wünſchte, weil Inſpector Roß und die 
anderen bei dem Tumult verletzten 
Polizeibeamten nicht früher ſoweit her— 
geſtellt ſein würden, um im Gericht 
erſcheinen zu können, ließ Richter 
Bradwell dem Angeklagten die Frage 
vorlegen, ob er mit einer Verſchiebung 
bis zu der angegebenen Zeit einver— 
ſtanden ſei. Horovicz ſprach ſich in 
bejahendemSinne aus und fragte nur, 
ob ihfn“Yeftattet werden würde, an 
feine an Chicago Ave. mohnenden 
Freunde zu fehreiben, was ihm natür- 
lich geftattet if. Die Anklagen, welche 
gegen Horopicz und Wenzel erhoben 
find, lauten auf Anftiftung zum Auf- 
ruhr, Angriff mit der Abficht Tchmwerer 
Körperverlegung und unordentliches 
Betragen. Horovicz wurde vom Rich- 
ter unter $300 Bürgfchaft wegen An- 
ftiftung zum Aufruhr, unter $500 mwe- 
gen thatlihenAngriffs und unter $200 
megen unordentlichen Betragend ge= 
ftelt, Wenzel dagegen unter $500 
Bürgfhaft wegenAnftiftung zum Auf: 
ruhr, unter $500 wegen thätlichenIn- 
griff3 und unter$200 wegen unorbent- 
lichen Betragens. Die Anklage mes 
gen Tragen verborgener Waffen 
fonnte gegen Horopicz nicht aufrecht 
erhalten werden, da derfelbe bei jeiner 
Verhaftung nur ein Tafchenmefjer bei 
fih trug. 3 hieß allerdings, daß 
Einer von den Berhafteten einen Re- 
bolver bei fich gehabt hätte, doch murbe 
die Mordmwaffe nicht in ihrem Belig 
borgefunden, nur die Kugeln fand man 
in der Tafche des einen. Beide wurden 
dann, nahdem derffichter die Bürg- 
Tchaft feitgefeßt Hatte, in ihre Zellen 
abgeführt. 

Dpgleih Feine meiteren Unruhen 
bon Seiten der Urbeitslofen befürchtet 
merden, fo hat BolizeichefBrennan doch 
Befehl gegeben, die VBerfammlungen 
der Arbeitslofen an der Lake Front 
Scharf zu bewachen, und e3 wurde eine 
größere Anzahl Poliziften nach dort ge= 
Ichict, mit dem Auftrage, fich unter Die 
Menge zu mifchen und das geringite 
Anzeichen einer Ruheftörung dem Bo- 
Yizeichef zu melden. Daß feine Paraden 
der Arbeitslofen, jevenfall3 in den näch- 
ften Tagen nicht, ftattfinden merben, 
darf al ficher gelten. Polizeichef Bren- 
nan hat vom Mayor dahingehende 
ftricte Ordre erhalten und das bom 
Gorporationsanwalt ausgearbeitete 
Rechtsgutachten fpricht fi klar und 
bejtimmt dahin aus, daß die Polizei 
volle Autorität hat, die Paraden und 
alle für die öffentliche Ordnung bedroh- 
lihen Unfammlungen der Arbeitlojen 
zu verhindern. Auf Ceiten der Lebteren 
beiteht allerdings die Abficht, ein be- 
fondere® „Bermit“ vom Polizeichef für 
jede abzuhaltende Straßenparade zu 
verlangen. E3 hieß geitern, daß eine 
Delegation von Arbeitern zum Mayor 
gejchilt werden joll, um von diefem die 
Grlaubniß für Abhaltung einer Pa= 
rade zu erbitten. Die Regel tit, daß fol- 
che Gefuche um „Permit3“ an den Poli- 
zeichef gerichtet werden, und diejer er- 
Härte heute, daß er feine jolde Erlaub- 
niß ertheilen merbe. 

Inſpector Roß ließ fich heute Mor- 
gen in der Gentral-Bolizeiftation Fran 
melden. Auf Anrathen feines Arztes 
wird er no) zu Haufe bleiben. Die 
Wunde ift zwar nicht lebensgefährlich, 
doch fürchtet fein Arzt, daß der Be- 
amte fi} eine®rfältung beim Ausgehen 
zuziehen fünnte, maS dann jedenfalls 
fhlimme Folgen haben müßte. Wenn 
feine jolche Verfcehlimmerung eintritt, 
wird |nfpector Roß in wenigen Tagen 
nieder auf jeinem Poſten ein, 


x 


der Gentral-Bolizeiltation | 


| 


„Abendpost 


„s Unzeigen » 


— in der — 
14 


— haben eine — 


Ausgezeichnele Wirkung. 
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Bedeutendes Schadenfeuer, 


Die Thür und Feniterrahmen: fa: 
brif von Blinfa und Kechola in 
Schutt und Ajche ver: 
wandelt. 


Ein bedeutendes Schadenfeuter hat 


heute Morgen, zwifchen 4 und 5 Ubr, | ( 2 d 
| | jungeBurichen gewejen,das fünfteOpfer 


| die Fenfterrahmene und Ihürfabrit 


' ton Blinfa und Zechola an der 49. und | 
' Baulina Str. in Schutt und Afche ver- 


| 


| 
| 
| 
} 


| wandelt. Der Verluft beträgt mindes | 
| ftens $20,000. Die Flammen ergriffen | 
| auch die benachbarte Schankwirthſchaft 

bon Anton Salinsfi und richteten einen | 


Schaden von $1000 an. Der Brand 
wurde zuerjt von einem Wächter eines 
benachbarten Haufes entdedt, der jo- 
fort den Alarm entfandte. Er jelbit 
eilte auf die Branditelle und fand, daß 


eine größere Quantität Holz auf dem 


Fabrikhofe in hellen Flammen jtand. 
Das gierige Clement fand an den auf- 
aehäuften Brettervorräthen milltom- 
mene Nahrung, ergriff Die Umzäunung 


über, die bald darauf nur ein einziges 
Slammenmeer bildete. Dem  erjten 
Alarm folgte ein zmeiter, jo daß 
Tchließlich etwa zwölf Sprigen in pol- 
ler Ihätigfeit waren. Wahre Waifer- 
berge wurden in die Flammen gqejchleus 
dert, die troßdem reifende FFortichritte 
machten und fich auch der obengenann= 
ten Schanfwirthichaft mittheilten. Die 
Fabrif wurde vollitändiq zeritört. Das 
abgebrannte Gebäude war fünf Stod- 
mwerfe hoch und enthieli ein mwerthoolles 
MWaarenlager. Die Anjtrenqungen der 
Feuerwehr beſchränkten ſich darauf, die 
angrenzenden Wohnhäuſer von dem 
drohenden Verderben zu retten. Erſt 
nach einſtündiger harter Arbeit war der 
Brand unter Controlle gebracht und 
jede weitere Gefahr beſeitigt. Die Fa— 
milie von Anton Salinski, welche in 
dem über der Schankwirthſchaft gelege— 
nen Stockwerke wohnt, konnte nur mit 
knapper Noth in Sicherheit gebracht 
werden. Vier Pferde, die in einer Ab— 
theilung des Fabrikgebäudes unterge— 
bracht waren, kamen elend in denFlam— 
men um. 

Eine vom Feuerwehrmarſchall Fitz— 
gerald vorgenommene Unterſuchung hat 
zu der Anſicht Veranlaſſung gegeben, 
daß böswillige Brandſtiftung das 
Feuer verurſacht hat. Ein deutſcher, 
etwa 70 Jahre alterNachtwächter, hatte 
die Aufſicht über das Gebäude.' Er be— 
hauptet, daß der Brand an zwei Stel— 
len gleichzeitig zum Ausbruch gekom— 
men ſei. Der alte Mann hatte, anſtatt 
ſofort den Alarm einzuſenden, in ſei— 
ner Aufregung zunächſt den benachbar— 
ten Schankwirth geweckt und auf die 
drohende Gefahr aufmerkſam gemacht. 
In Folge deſſen hatten die Flammen, 
als die Feuerwehr auf der Brandſtelle 
erſchien, bereits ſolche Dimenſionen an— 
genommen, daß an eine Rettung der 
Fabrik nicht mehr zu denken war. Das 
Gerücht, daß der alte Wächter bei dem 
Teuer feinen Tod gefunden habe, hat 
ſich glücklicherweiſe nicht beſtätigt. Er 
wurde heute Morgen, zwiſchen den 
Trümmern umherirrend, aufgefunden. 
Das Feuerdepartement wird eine ge— 
naue Unterſuchung vornehmen, um wo— 
möglich den vermeintlichen Brandſtifter 
ausfindig zu machen. 


Der Arbeiter-⸗Congreß. 


Nachdem ſchon letzte Woche die De— 
legaten der verſchiedenen Arbeiter-Or— 
ganiſationen aus allen Theilen der 
Welt hier angelangt, trat heute der 
ſchon früher angekündigte, internatio— 
nale Arbeiter-Congreß in Sitzung. 
Von bekannten Arbeiterführern ſind 
anweſend: Thomas Burk von New— 
caſtle, England; Walter B. Sand 
und Tomas Mann aus London; Ri— 
chard T. Ely, Samuel Gompers, T. 
E. Powderly, A. Straßer, der frühere 
Präſident der Int. Cigarrenmacher— 
Union; John Devlin und T. B. Me— 
Guire vom Arbeitsritter-Orden u. A. 
Ferner nehmen der Bundes-Senator 
Peffer und Dr. M. Glynn an dem 
Congreß Theil. 

Die Sitzungen werden die ganze 
Woche hindurch ſtattfinden. Im An— 
ſchluß an den Congreß wird am Mon— 
tag die große Arbeiter-Parade abge— 
halten werden. Für dieſe werden um— 
faſſende Vorbereitungen getroffen und 
das Arrangements-Comite erwartet 
eine Betheiligung von 100,000 Arbei— 
tern. Die Marſchroute iſt bereits feſt— 
geſtellt und vom Mayor, ſowie vom 
Polizeichef genehmigt worden. Der 
Zug formirt ſich nahe Bricklayers Hall, 


an der Ecke der Peoria und Monroe 


Str. Von da bewegt er ſich bis zur 
Halſted Str. dieſe entlang bis Jackſon 
Str., von da nach der State, an State 
bis Lake und von dieſer bis nach der 
La Salle Str. wo der Zug ſich auf— 
lösſt. Am ſüdlichen Eingang zum 
Grand Pacific Hotel wird eine Tri— 
büne errichtet werden, von welcher aus 
der Mayor und andere Mitglieder der 
ſtädtiſchen Behörden den Zug in Au— 
genſchein nehmen werden. 


Die Lincolu Park⸗Fontaine. 


Heute Abend von 8—9 Uhr fpielt im 
Lincoln-Park wieder die NYerkes'ſche 
ontaine. Diefelbe wird, wie der Re- | 
daction heute mitgetheilt worden, auch | 
noch einen vollen Monat lana, d. 5 
Montags und Freitags Abends, 
ben betreffenden Wochen, in Thätigkeit 
verbleiben. 


„aAbendpoſtẽ*“, täglide Auflage 39,000, 


gen 


In den Fluthen. 


$ünf Perfonen finden ihren 
durch Ertrinfen. 

Nicht meniger al3 fünf Perfonen 

haben durch Ertrinten ihren Tod ges 

funden, das ilt das betrühende Yacit 

des geitrigen Tages. Vier davon find 


Tod 


war ein jechzehn Jahre altes Mädchen 
Namens Wanes Caird. Um die Däm- 
merstunde jaß die Genannte mit ihren 
reundinnen auf dem Pier am Fuße 
bon Daf Str., um ich an der balfs= 
mifchen Seeluft zu erfrifchen. Unter 
Scherzen und Singen vergingen die 
Stunden und gegen neun Uhr machte 
man fich auf denHeimmweg. Frl. Agnes 
Caird ging voran. Sie mußten von 
einem Balten zum andern fpringen, 
und in der Duntfelheit muß Frl. ECaird 
fehlgetreten fein. Denn plöglich hörten 
die andern jungen Damen einen Fall. 
Das Mädchen hatte feinen Laut: von 
fich gegeben, fie fam noch einmal an die 
Oberfläche und dan war Alles vorbei. 
Ein Fifcher, der fich in der Nähe be- 
fand, fprang der Ertrintenden nad) 
und bradte fie an’3 Land. Al Dr. 
H. Brown von 38 Maple Str. zur 
Hilfe erichien, war alles Leben bereit 
entflohen und der Arzt konnte nur noch 
den eingetretenen Tod conftatiren. Die 
Veritorbene war die Tochter von Frau 
Charles Johnſon und Herrn Caird, 
welch” Lebterer von feiner Frau ges 
Ichieden it. Sie wohnte im Haufe 
ihrer Mutter, 36 Maple Str. 
Der 15jührige Voteniunge Yohn 
Foleh, melcher bei der Weitern Union 
Zelegraph Compann angeftellt mar 
und No. 48 Hobbie Str. wohnte, fand 
geitern Nachmittag, während er mit 
einem anderen ungen am Fluffe 
fpielte, feinen Tod durch Ertrinten, 
Seine Spielfameraden marfen ihm 
zwar, als fie ihn im Wafler fahen, 
Planten zu, ein Mann 30g auch den bes 
wußtlofen Jungen aus dem Waffer, 
aber e3 war nicht mehr möglich, ihn 
Uber e8 war nicht mer möglich, ihn 
am Leben zu erhalten und wenige Mis 
nuten jpäter war er eine Leiche, 
Gejtern Nachmittag wohnte der 17 
Jahre alte George Selvey, No. 92 MW, 
Ban Buren Sir. wohnhaft, einem 
Pienie in Thatcher3 Grove an derWig- 
confin Central bei. Mit mehreren 
jreunden vergnügte er fih am 
Schwimmen im Desplaines Fluffe, 
als er plößlich unterfant. Wahrfchein- 
lih war er vonsträmpfen befallen wor= 
ben, und ehe ihm Hilfe zu Theil ters 
den fonnte, war er tobt. Man fand 
jpäter feine Leiche und brachte fie nad) 
der County-Morgue. 
sn ähnlicher Weife fand gejtern 
ein gewiller Chas. Walder, an der 107. 
Str. und P Ave. wohnhaft, feinen Tod 
im Chicago Flufle. Sein Boot war 
bom Ufer fortgetrieben worden. Er 
Ihwamm nad, um e3 einzuholen, 
wurde aber im Wafler von Krämpfen 
befallen und ertrant. Die Leiche ijt 
bis jeßt noch nicht gefunden morden. 
Der in Ridardfon & Companys 
Kohlenhof angeftellte Arbeiter Frank 
ScHult fiel Samftag Abend, während 
er mit dem Verladen von Kohlen be= 
Ihäftigt war, am Fuße von ©. Water 
Str. in den Fluß und ertranf. Der 
Verftorbene war unverheirathet und 
wohnte bei feiner Schweiter an Frey 
Str. Die Leiche wurde geftern im 
Aluffe aufgefunden und nahSigmunds 
Morgue gebracht. 


Brutaler Angriff. 


Böfe Erfahrungen hat ein gemiffer 
Herr Alfred Helmling gemacht, der, 
nachdem er längere Zeit außer Arbeit 
gemwejen, in der Keflelfabrif der Firma 
Moore & Haymood Beichäftigung 
fand. Die Leute, welche zuvor dort ge= 
arbeitet hatten, befanden fich zur Zeit 
am Strife und waren felbftverftändlich 
auf die frife Eingeftellten nicht gut zu 
Iprechen. E3 fam einige Male zu Rei- 
bereien, und die neuen Leute maren 
gezwungen, Abends unter polizeilicher 
Bedefung nah Haufe zu gehen. Am 
Samjtag Abend nun wurde Helmling 
an der Ede der Blue Ysland- und 
Center pe. von mehreren Männern 
angefallen und mit Knüppeln und ans 
deren |nftrumenten mißhandelt. Einer 
der Angreifer wurde zwar verhaftet, 
aber Herr Helmling hatte mehrere Lö- 
cher im Kopfe und muß das Bett hü- 
ten. Er erflärt indeß, daß er jeht erft 
recht verfuchen werde, feinen Plag in 
jener Fabrif zu behaupten. 

Später. — Herrn Helmling3 Angrei- 
fer, Cannon mit Namen, murde heute . 
bom Richter an das Criminalgericht 
verwieſen. 


Erſucht, ſich zu melden. 


Am Dienſtag, den 22. Auguſt, 
brachte die „Abendpoſt“ einen Bericht 
über verſchiedene bedauerliche Auftritte, 
die ſich am Tage zuvor im „Stock 
Yards“-Diſtrikte abgeſpielt hatten. Ein 
Arbeiter, Namens Fted Koepke, (nicht 
Fred Goepker), wohnhaft No. 3538 
Lincoln Sir., der angeblich ruhig ſei— 
nes Weges ging, wurde von einem Pos 
Iizijten in brutaler Weife mißhanbdelt, 
verhaftet und fpäter vom Wolizeirichter 
wegen unordentlihen Betragen3 und 
wegen Widerjeglichfeit zu einer Strafe 
pon $10 und den Kojten verurtheilt. 
Der Mißhandelte erfucht jebt alle die= 


| jenigen, welche den Vorgang mitangefes 
in | ben haben, jich zu melden, da er gewillt 


tit, Die Angelegenheit weiter zu vers 
folgen. Die Untojten, welche den Zeus 
gen erivachjen, wird Herr Koepte ira⸗ 
4 





— ——— 


Abendpoſt. 


Erſqcheint täglich, ausgenommen Sonntags. 
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Ruhig Blut! 


Durch den Sramwall vor dem Rath: 
haufe ift nur der Eindrud beſtätigt 
orben, daß die VBerfammlungen und 
Umzüge der wirklich oder angeblich Ar- 
beitölofen eine große Majle Gefindel 
anloden, welches die eigentlichen Arbei- 
ter in Verruf zu bringen fucht. Lebtere 
würden nie auf den Gedanfen verfallen, 
die Beförderung der Poftfachen zu un 
terbrechen, harınloje Leute aus ihren 
Gefährten herauszumerfen undBeante, 
bie ihre Pflicht erfüllen, mit Pflajter- 
fteinen niederzufcehlagen. &3 gibt aber 
in Chicago, wie in jeder Weltjtabt, 
Schaaren von Tagedieben und Kauf: 
bolden, bie jtet# bereit find, an öffentli= 
hen Kundgebungen theilzunehmen, um 
Biefelben in Putfche zu verwandeln. 
Die Gemaltthätigfeiten, welche jchon 
manden Ausftand zu einem-unglüdli- 


chen Ende geführt haben, gehen fajt im- 


E ne en, baß ber ‚Streit über 


mer von-diefen Urbeitsjcheuen aus. E3 
hätte deshalb faum der Erklärung des 
Präfidenten der Trade and Labor Af- 
fembly beburft, daß die Gewerkſchaften 
und alle anderen Arbeiterverbänbe das 
zmwedlofe Herumziehen auf deu belebte- 
ſten Verkehrsſtraßen entſchieden miß— 
billigen und an keiner Ruheſtörung be— 
theiligt ſind. Jeder Billigdenkende hat 
das ohnehin als ſelbſtverſtändlich be— 
trachtet. 

Der Corporationsanwalt Kraus hat 
der Polizei in einem Gutachten ausein— 
andergeſetzt, wie ſie ſich den Verſamm— 
lungen an der Lake Front gegenüber zu 
verhalten hat. Sie ſoll die Redefreiheit 
nicht im Geringſten beeinträchtigen, or— 
dentliche und friedlichezuſammenkünfte 
nicht ſtören und ſelbſt Umzügen nicht 
entgegentreten, ſo lange dieſelben den 
Geſchäftsverkehr nicht hemmen. Da— 
gegen ſoll ſie ein wachſames Auge auf 
alle Mord⸗ und Brandredner haben, 
damit dieſelben aufgefunden und ver— 
haftet werden können, wenn die Rechts— 
berather der Stadt letzteres für ange— 
zeigt halten. Dieſe Weiſungen gehen 
manchen Blättern nicht weit genug, aber 
fie ftehen im vollen Eintlang mit dem 
Geſetze und find auch aus Billigfeit3- 
rüdfihten qutzuheißen. Wenn fich die 
Polizei ftreng nach ihnen richtet, fo 
mird fie nicht Del in’3 Feuer gießen, 
fondern nur die Ordnung aufrecht er— 
halten. Wer die Freiheiten mißbraucht, 
bie Durch- Die Verfaflung gemährleiftet 
find, fol zur Verantwortung gezogen 
merben, aber das Recht, feine Befchmer- 
dem‘ öffentlih vorzubringen, braucht 
man feinem Bürger zu entziehen. 

Die Frembenhaffer find natürlich 
gleich mit der Behauptung bei derYanpd, 
daß die Rundgebungen nur von unmij- 
fenden Ausländern veranstaltet werben, 
melde daheim bie Freiheit nicht fennen 
gelernt haben und hierzulande bie 
Anarchie einführen wollen. Einige der 
ſchlimmſten Aufruhrprebiger find aber 
nachweislich geborene Amerikaner. Def- 
fenungeachtet werden die Arbeiter euro- 
päifcher und befonder3 flavifcher Her- 
tunft gut daran thun, fich jeder Hand- 
lung zu enthalten, die das WVorurtheil 
gegen fie noch fteigern fünnte. Man 
wird mit ihnen, toie bie Erfahrung 
lehrt, nicht fo milde umgehen, wie mit 
den echt amerikanischen Geſetzesüber— 


tretern. 
‘ —— —— 


Genug geredet. 


Am Samſtag wurde die Silberde— 
batte im Hauſe endlich geſchloſſen, 
nachdem noch beideParteien ihr ſchwer⸗ 
ſtes Geſchüt aufgefahren "hatten. Doch 
weder der Republikaner Reed, noch 
der Demokrtat Cockran vermochte ir: 
gend etwas zu ſagen, was nicht ſchon 
von anderen Rednern angeführt worden 
war. Reed wiederholte nur die lächer— 
liche Behauptung, daß die Furcht vor 
den Demokraten an der gegenwärtigen 
Kriſis mehr ſchuld ſei, als das Sher—⸗ 
mangeſetz. Er prahlte ferner mit dem 
Patriotismus der Republikaner, die 
einem demokratiſchen Präſidenten hel— 
fen würden, ſeine Politik durchzuſe— 
tzen. Dabei verſchwieg er natürlich, 
daß die Republikaner, die für den Wi— 
derruf jenes Geſetzes ſtimmen werden, 
faſt ohne Ausnahme aus den öſtlichen 
Induſtrie- und Handelsſtaaten ſtam— 
men, und daß die republikaniſche Par— 
tei die Zuſtände geſchaffen hat, unter 
denen das Land jetzt leiden muß. Man 
fan aber auch von einem amerifani- 
fchen Politiker feine Aufrichtigfeit er- 
warten. 
+ Das Auffallendfte an der ganzen 
Debatte war die Leifetreterei auf bei- 
ben Seiten. Niemand wollte zugefte- 
ben, daß er bie Gilberwährung ober 
die Goldwährung herbeiführen molle. 

ebermann redete von der an und für 

& ganz unmöglichen Doppelwährung 


als: dem Endziele der amerikanischen 


Sinangpolitif. Daraus ift der Schluß 
bie 
brungsfrage mit der Einftellung 


E der Silberfäufe feineswegs aufhören, 
J Be daß vor der Hand nur ein 
d 


gung 


E er 


affenftillftand eintreten wird. Die 
= Sinanzleperei ift aus biefem aufge- 
- Härten Lande nicht fo leicht zu vertreis 


beit. 
= 7 $eute wirb nun zunächt barüber 
 sabgeftimmt merben, ob bie Freiprä- 
zum gefeglichen Werthverhält- 
E on 1:16, 1:17, 1:18, 1:19 oder 
1:0 eingebe! ne er ‚u * 
dieſe Berhältniſſe“ werden niederge⸗ 
a * Alsdann wird der 


wer 


am 


Alle 


“ werben, ha alte — ib ö 


Bland'ſche Geſetz mieberherzuftellen, 
demzufolge jeden Monat Gilberbol- 
lars im MWerthe von menigitens $2,» 
000,000 geprägt werben mußten. Auch 
diefer Vorjchlag wird zu Boden fal- 
len, worauf der bedingungslofe Wi: 
berruf der anjtößigenTheile des Sher- 
man=Gefetes bejchloffen werben wird. 
Das Haus wird dann auf die Be- 
Thlüffe de Senates warten müffen, 
der durchaus nicht in der Eile zu fein 
fheint. Wie lange alfo das Land noch 
auf Erlöfung zu warten haben mird, 
läßt fih gar nicht porausjagen. 


- Kleine Urfaden., 


Seitdem die Königinnen Brunhild 
und Kriemhild über den Wortritt beim 
Kirchengange ftritten, ift die Welt viel 
gelitteter geworden. 
aus Ähnligem Anlaffe fein 
Sieafried mehr hinterrüds ermordet 


und fein Nibelungengefchleht ausge | 


rottet werden. Die fürftlichen rauen 


fcheinen jih aber feit den Tagen ber 
Völferwanderung nicht viel verändert | 
zu haben. Wenigſtens wird bejtimmt | 


verfichert, da der Herzog von Edin= 
burah nur deshalb den Thron von 
Sacdfen-Hoburg-Gotha beitiegen hat, 
teil feine Gemahlin regierende Für 
ftin werden und fich auf diefe Urt die 
Gieichjtelung mit der PBrinzeffin von 
Wales, ihrerSchwägerin, fihern wollte. 

Die Herzogin von Edinburgh ijt eine 
Iochter des Kaiferd Alerander des 
Fmeiten und. eine Schmwefter de3 regie- 
renden rufjiichen Kaijerd. E3 verbroß 
fie deshalb, daß fie bei allen englifchen 
Hoffeitlicheiten Hinter einer Iochter 
des unbedeutenden däniſchen Königs— 
baufes zurüdftehen mußte. 


ihr Gatte nur britifcher Titularherzog 
war, alfo auf berfelben Rangjtufe 
ftand, wie mancher bloße Unterthan 
der Könioin Victoria. 


felber über der Princefjin von Wales 
ftehen, bis Lebtere — Königin bon 
England fein wird. 


fihert die 
durfte der gute Edinburgher nicht zu 


— TRSBNBRANEE BR Web Yebar | beanfprucht habe. 


gilche Thröndhen verzichten. Er fcheint 


aber ein jchlechtes Gefchäft gemacht zu | 
haben, denn fein Aomiralsgehalt und | ferenzen zwifchen den beiden Parteien 
feine Prinzenzulage wird er wohl auf- | Ttatt, bie jedoch zu 


geben müllen, und feine Herrjcherein= | 


fünfte werben jehr mager fein. Herzog 
Ernit hat nämlich über feine VBerhält- 
nijle hinau£ gelebt, wie man bei einem 


gewöhnlichen Sterblichen Jagen würde, | 
und bat deshalb fehr plebejifche Schul= | 
ben binterlaifen, die aud den Erträgen | 


feiner Güter werben bezahlt werden 
müſſen. 


Kaiſerstochter für die Befriedigung 


ihres Ehrgeizes ſozuſagen darben müſ-— 
ſen, ganz abgeſehen davon, daß fie es | 
mit den ſtolzen Engländern gründlich 
Letztere werden es ihr 


verdorben hat. 


nie verzeihen können, daß ſie lieber 


Herzogin von Gotha, als Herzogin von 


Edinburgh ſein wollte. 


Die guten Bürger von Sachſen— 


Koburg-Gotha haben bei der ganzen 


Sache natürlich nicht mitzureden. Sie 


ſind ſelbſtverſtändlich nicht einmal ge- 


fragt worden, ob ſie den britiſchen Ad— 
miral oder den preußiſchen Lieutenant 


als angeſtammten Landesvater vor-— 
ziehen. Doch werden fie unter der Nez | 
gierung bed Vater hoffentlich ebenfo | 


gute ervelatwürjte machen, mie fie 
unter ber feined Sohnes gemadht hät- 


ten. Und im Uebrigen werden fie fi} | 


jeßt erjt recht darüber freuen, daß fie 
nicht mehr Koburg-Gothaer, fondern 
Deutjche find. 


 Bolalberih. 


Wahriheintih Brandftiftung. 
Die Bolizei der Oft Chicago Ape.- 


Station giaubt, daß ein Feuer, wel: 
ches gejtern Abend in dem breiftüdigen 


Badjteingebäude, No. 54 N. State 
Str., zum Ausbrud fa, von Brand- 


ftiftern angelegt wurde. In der erften 
und zweiten Ctage befindet fich das 


Kleidergefchäft von E. Leoy, mährend 


das dritte Stodmwerf von X. M. Cor: | 
bin bewohnt und als Loairhauß bes | 


nut wird. Ein Polizift jah aus ei- 


nem SHinterzimmer ber erften Etage | 


Rauchjäulen emporfteigen und gab ſo— 
fort den Alarm. Zur Zeit, als, der 
Brand entitand, war in dem ganzen 
Gebäude feine einzige Perfon anive- 
fend. Nachdem da Feuer gelöfcht 
war, fand man in einem Schlafzim- 
mer eine halb mit Petroleum ange— 
fülte Kanne. Die Betttücher waren 
mit dem Del geträntt. Der Gefammt: 
verluft, in welchen fich Levy und Cor— 
bin theilen, beträgt etwa $300. Eine 
genaue Unterfugung ijt angeordnet 
worden. 


Erhielt 7 Mefferftihe. 


Zu einem mwüthenden Kampfe kam es 
gejtern Abend in dem Haufe von Ru— 
dolph Schwante, 326 MelrojeStr., mo 
eine Anzahl Männer fich zu einerfinei- 
perei zufammengefunden hatten. Ein 
aewiffer Adolph Evers, wohnhaft No. 
328 Meltoje Str., erhielt nicht weniger 
als fieben Mefferftiche, von denen jedoch 
fein einziger eine ernjte Wunde verur- 
fachte. E& wurden feine Berhaftungen 
borgenoinmen. 


Zrauriges Wiederfchen. 


Der Vater von E. H. Lapalleur, des 
durchgebrannten Zahlelerf3 der Bant 
bon Montreal, welcher am Freitag der 
bergangenen Woche verhaftet murbe, 
ift geftern in Chicago eingetroffen. Er 
begab fich fofort nad) der Harrijon 
Str.-Station und erwirkte die Freilaf- 
(une feine Sohnes. Der legtere war 
ehr bewegt, als er den Kummer feines 
alten Vaters jah. Beide werben jich an- 
geblich von hier nad} Californien bege— 
ben, wo ber junge Zapalleur zu bleiben 
gebentt, da er in Montreal unmöglich 


Heutzutage wird | 
itarfer | 


Daran | 


Ieb :P adee nis ünbern, Tolange | e3 den Augjtellern hauptfächlich darum 


das PBublicum zu treten. 
ALS regieren- | 
der Herzog dagegen wird ihr Mann | 


ein Souperän, und folglich wird fie | in Gegenivart bor Zeugen, baf er ba- 


Da wird wohl die rujfifche | 


EI NER 


„Abendpoft“, Chicago, Montag, den 28, Huguft 1893. 
Die Weltansitellung. 


Das Javanifche Dorf geichlofjen. 
Der Refuch am gefleigen Sonntag. 


— an einem 
ruſſiſchen Ausſteller. 


Der „Ehicagoer Tag“. 


Smifchen der Verwaltung des Ja 
banijchen Dorfes und dem Präfidenten 
Higinbotdam ift es zu ernftlichen Zer- 
würfnifien gelommen und heute Mor- 
gen war auf einem Plakat am Ein 
gang be3 Dorfes zu lejfen, dab dafjelde 
tür Befucher gefchloffen fe.  Diefe 
ı Daßregel it eine Folge der exorbitan— 
; ten Forderungen, welche an die Ver: 
waltung des Platzes geſtellt wurden. 
Schon im Frühjahr waren alle mögli— 
ſchen Schwierigkeiten vorhanden. Com— 
miſſär Lynch hatte ſich von vornherein 
bei den Ausſtellern und den Unterneh— 
mern bis zu einem ſolchen Grade un— 
liebſam gemacht, daß die letzteren ſich 
weigerten, das Dorf für das Publi— 
cum zu öffnen, ehe nicht in Bezug auf 
Lynch eine Aenderung eingetreten wäre. 
Der Contract mit Lynch und der 
„Oceaning Trading Co.“ wurde mit 
dem „Java-Chicago Expoſition-Syn— 
dicat“ abgeſchloſſen. Herr Kirthoeven 
von der „Senegal Coffee Eſtate“ wurde 
Präſident der neuen Geſellſchaft. Ein 
Uebereinkommen wurde getroffen, nach 
welchem 50 Procent der Theater-Ein— 
nahmen und 10 Procent der aus dem 
Verkauf von Waaren erzielten Gelder 


ı an bie Verwaltung der Auzftellung 


abgegeben werden jollten. Anfänglich 
war der Eintritt zum Dorfe frei, da 


zu thun war, mit ihren Waaren vor 
Später ber- 
langte Präfident Higinbotiham jedoch 
die Erhebung von Eintrittsgeld, ver- 
Iprad) aber den Ausftellern, angeblich 


bon nur einen geringen Procentjaß für 


die Ausſtellungskaſſe fordern würde. 


Aus dieſem Grunde allein, ſo ver— | u De no: ber on F 
ämiiche Bari ı SJabaner, erklärt nun, daß Herr Hi- 
— — ———— ginbotham nicht Wort gehalten, ſon— 


dern 50 Procent der Eintrittsgelder 
Es fanden nun verſchiedene Con— 
keinem Reſultat 


führten. Die Javaneſen wurden durch 
Verſprechungen von einer Woche zur 


anderen hingehalten, mußten aber die 


Steuer nach wie vor bezahlen. Am 
Samſtag machten ſie einen letzten Ver— 
ſuch ein Einverſtändniß zu erzielen. 
Nachdem ſie zwei Stunden in Higin— 
bothams Office antichambrirt hatten, 
wurden ihnen 20 Minuten bewilligt, 
ihre Beſchwerden vorzubringen. Das 
Reſultat war ein vollſtändiger Bruch 
und heute Vormittag war, wie Ein— 
gangs bemerkt, das Dorf geſchloſſen. 
Die Javaner treffen bereits Vorberei— 
tungen zur Abreiſe, die in den nächſten 
Tagen erfolgen wird, falls ſich nicht 
nachträglich noch eine Einigung erzie— 
len läßt. 
“ax * 

Geſtern wurde die Ausſtellung von 
20,557 zahlenden und 17,418 mit 
Päſſen verſehenen, im Ganzen alſo 
von 37,975 Perſonen beſucht. Im 
Allgemeinen verlief der geſtrige Sonn— 
tag gerade ſo, wie die vorhergehenden. 
Die Anweſenheit der Cadetten trug 
viel dazu bei, dem Jackſon Park ein 
lebhafteres Gepräge zu verleihen, als 
er ſonſt an Sonntagen aufweiſt. Heute 
' Nachmittag um 13 Uhr find die Cabet- 
ten wieder nad) Weit Point abgereift. 

* * 


Zu den verſchiedenen Skandalge— 
ſchichten, welche bereits über das Wir— 
ken des Comites für Preisvertheilung 
im Umlauf find, kommt nun noch die 
Nachricht von der Verhaftung einer 
Frau E. J. Harriſon Anſon, der 
Schwägerin des Commiſſärs A. P. 
Mercer von Wyoming, die hier in 
dem Haufe No. 3009 Wabaſh Ave. 
ı wohnt. Diefe Dame hat ich, wie es 
beißt, das nette Sümmden von $10,- 
000 zu verfchaffen gejucht, indem jie 
ı dem ruflifchen Liqueur-Händler U. 
Wolffehmidt, der jeine Waaren im 
Aderdaupalaft ausgeitelt hat, gegen 
die Zahlung der genannten Summe 
eine Preis-Medaille in Ausficht ftellte. 
Die Verhandlungen waren bereits ab= 
gefhloifen und es handelte fich nur 
noch darum, ob die Summe in Baar 
oder durch Bankfanmweifung erfolgen 
follte, al3 Frau Anjon durd) zwei Ge- 
heimpoliziften verhaftet wurde. Man 
brachte fie vor den Chef der Weltaus- 
| ftellungs-Geheimpolizei, Bonfield, und 
unterwarf fie einem fünfjtündigen®er- 
bör, nach dejien Beendigung fie tie- 
der entlaffen wurde. Sie erivies fich 
al eine außergewöhnlich geriebene 
Verfon, erklärte, daß fie früher im 
Makler-Gefchäft thätig gemefen jet 
und daß fie durchaus nichts Unrechtes 
darin jahe, fich ihre WVermittelung in 
ber fraglichen Angelegenheit bezahlen 
zu laffen. Darauf fam e3 auch Herrn 
Bonfield weniger an, jondern er wollte 
bauptfächlic die Verbindungen ber 
rau Tennen lernen, da außer dem 
Commiflär Mercer auch Athniel Blce= 
fon von Dflahoma feine Hand im 
Spiele gehabt haben fol. Mit bei- 
nahe beivundernswerthen Schlaubheit 
mußte jedoch Frau Anfon den an fie 
aefteten Fragen auszumeichen, fo daß, 
als fie fchließlih entlaffen murbe, 
Bonfield nicht viel mehr wußte, als 
zuvor. Herr Thatcher, der Vorfigende 
des Preißvertheilungp-Comites, mill 
der Angelegenheit feine bejondere Auf- 
merffamteit ſchenken. HerrWolfſchmidt 
übrigens war nur ſcheinbar auf den 
Handel eingegangen und jelbit die Ver: 
anlaffung dazu gemwelen, dat die Ver: 
baftung der Anfon erfolgte. 

* * * 


Am 9. Oltober, dem Jahrestag des 
Ausbruches des großen Chicagoer 
Feuers, wird Chicago feinen Special: 
Weltausſtellungstag feiern, wozu ſchon 
jehzt umfaſſende Vorbereitungen getrof⸗ 


* 


| 
| 
| 
| 


| 
| 
| 


— 
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fen werben. Ald. Kerr, der zum Vorſi⸗ 
henden des Stabtrath-Comites für die 
eier ermwählt wurde, hat an Die Com⸗ 
miſſäre der Staaten und Territorien 
nachſtehendes Rundſchreiben gerichtet: 


„Nachdem die hieſige Stadtbehörde beſchloſſ.,n hat, 


anı 9. Oftober, dem Aabrestage res gr’ken heut}, 


den „Ghicagoer Tag“ auf der MWeltausitellung feſtlich 
zu begeben, liegt ibr die Pflicht eb, cin Programnı zu 
entwerfen, das im jeiner Grepartiof 1: Der Ant’ntivu 
der Verantftaltung und umjerst grogen M tiopol: ent: 
fpricht. Am zu dieſem Beyuie den Geift nationaler 
Einheit zu feiern und der Welt Die Bröge md Den 
Ruhm unferes geeinten Waterlandes vor Yugen zu 
führen, iſt eine deſondere Schauſt llung, betitelte, Die 
Vereinigung der Staaten“, in Ausſicht genommen 
Der Wurf umferer Stadt acht Darin, das Gefühl 
der Eintracht und Wrüderlichkeit mtr allen Theilen 
der Union, das in diejer Ansftllung ber Örpert und 
für den ewigen Beſtand unjerer Inſtitutionen ſo we— 
fentlicp iſt, in den Vordergrund zu ſtelleu. Zur Aus⸗⸗ 
führung Ddiejes Planes ift Die patriotifche und un— 
gejänmte Mitwirkung der Bürger allır Staaten drin— 
gend geboten. L ” * 

Es liegt der Votſchlag vor, daß jede Staatsbehörde 
die Auskattung einer Öruppe, die ibren Etaat dr: 
ftelit, ia Die and nehme. Sollte es nothmendig jein. 
außerdem nod cin SHilfs-Gomite von Danen und 
sperren zu ernennen, jo fönnte das bon Xhrer Behörde 
aus geichehen. Wegen der geringen perjöntichen Uli: 
koiten für Softüme geben wir uns der Er vartung hin, 
dark die mitwirlenden Perjonen ihre eigene Klidung 
fitlen werden, £ * 

Wir hofſen und erwarten, an, dieſem Tage C00,00) 
Perſonen auf denm Ausſtellnugsplatz zu vereinigen und 
damit zu Ehren Chicagos alle fruheren feſtlichen Ver— 
anfialtuͤngen in den Schatten zu ftellen, und find üh r: 
zeugt, auf Ihre berzliye und bei der Kürze der Zeit 
uͤnderzügliche Mitwirkung rechnen zu können. In 
diejem Erume erjuchen wir Sie, einen Vertreter der 
Rebörde sobald wie möglich zu biauftragsn, mit Br 
zug auf Finzelbeiten des Programmes nıit uns Nüde 
Iprache zu nehmen.“ 


Dann folgt dus bereit3 entworfene 
Programm, das zwar noch einige Ub- 
änderungen erleiden dürfte, in ber 
Hauptfache aber in feiner ganzen®ro$- 
artigfeit zur Ausführung gelangen 
toird. Dasfelbe wird rechtzeitig an bor= 
liegender Stelle veröffentlicht werben. 

* * * 

Eine Anzahl deutſcher Ausſteller 
hat beſchloſſen, ſich an der für den kom— 
menden Winter in San Francisco ge— 
planten Ausſtellung zu betheiligen 
und den jetzigen Reſtaurateur des 
deutſchen Dorfes, Herrn Heinrich Al— 
beri, zu ihrem Commiſſär für Con— 
ceſſionsweſen erwählt. Herr Albert 
wird deshalb nach Schluß der Chica— 
goer Ausſtellung in Gemeinſchaft mit 
Herrn Schlenk nach San Francisco 
reiſen und unter Aufſicht beider wird 
dort eine Reproduction des Heidelber— 
berger Schloſſes erbaut werden. Die 
Pläne beſchafft HerrAlbert, denn dieſer 
beabſichtigte ſchon vor Beginn ber 
Weltausſtellung, im deutſchen Dorf 
anſtatt der mittelalterlichen Burg eine 
Nachbildung des erwähnten Schloſſes 
erbauen zu laſſen. Der Plan, der ſich 
damals Zerſchlug, wird alſo in San 
Francisco zur Ausführung gebracht 
werden. 


Vergeſſenes Diplom. 


Wie Frl. Margaret S. Fitch, die 
Principalin derLakeViewSchuleNo.3, 
der Redaktion mittheilt, kam es gele— 
gentlich der Diplom-Vertheilung an 
die graduirten Schüler zu einem recht 
unangenehmen Vorfalle. Es ſtellte 
fich nämlich heraus, daß das für Fräus 
lein Lillie Becer bejtimmte Diplom 
aus Verjehen nicht eingefchielt worden 
war. Man kann fich die herbe Ent- 
täufhung des jungen Mädchens ben- 
fen, das nach großem Fleiß und vieler 
Mühe fi) auf die Ehre eines foldyen 
Augenblids jchon feit Wochen gefreut 
Hatte. Glüclicher Meife ift das Ver— 
jehen fpäter wieder qut gemacht ior= 
den. Frl. Lillie ift jegt im Beftge Des 
wichtigen Documentes und gehört jo= 
mit zu ben Grabuirten jener Schule. 
Pienie des Fleiſcher-⸗Geſellen⸗Un—⸗ 

terſtüßungs-Vereins. 

In Kuhns Park, an der Milwaukee 
und Powell Ave., wurde geſtern das 
13. Picnic und Sommernachtsfeſt des 
Fleiſcher-Unterſtützungs-Vereines ab— 
gehalten. Wie nach den getroffenen 
Vorbereitungen nicht anders erwartet 
werden durfte, geſtaltete ſich das Feſt 
zu einem glänzenden Erfolge. Die Be— 
theiligung war eine außerordentlich 
rege. Bereits um 10 Uhr Vormittags 
verſammelten ſich die Feſttheilnehmer 
vor dem Vereinslokal, No. 54 W. Lake 
Str., und zogen unter Vorantritt einer 
Muſikkapelle nach dem feſtlich ge— 
ſchmückten Garten, wo ſich im Laufe 
des Tages ein reges Leben und Trei— 
ben entwickelte. Für Volksbeluſtigun— 
gen und Unterhaltungen aller Art war 
in beſter Weiſe Sorge getragen wor— 
den. Daß auch an einem guten Tropfen 
kein Mangel war, verſteht ſich von ſelbſt. 
Alt und Jung waren bei dem prächti— 
gen Wetter in der gehobenſten Stim— 
mung. Kein Mißton ſtörte die ſchöne 
Feier. Beſonderen Anklang fand das 
große Wettrennen, an dem ſich unge— 
fähr 20 Herren betheiligten. Herr Joe 
Holler, No. 568 S. Halſted Str., er- 
hielt den erſten Preis, während der 
zweite Herrn Joe Rath, No. 128 W. 
Huron Str., zu Theil murde. Das Ur- 
rangement3-Comite fann mit dem Er- 
folg feiner Bemühungen voll und ganz 
zufrieden fein. Erjt am frühen Morgen 
machten ic} die legten Feltgäfte auf den 
Heimmeg. 


*Die 7 Jahre alte Ethel Smithn, de> 
ten Eltern in dem Haufe No. 2812Cot- 
tage Grove Ave. wohnen, verunglüdte, 
indem fie beim Spielen von bem 
neuen Viadukt der Illinois Gentral- 
Bahn 30 Fuß hoch herabſtürzte und 
ſich einen Schädelbruch zuzog. Das 
Kind wurde nach dem Michael Reeſe 
Hoſpital gebracht und wird kaum mit 
dem Leben davonfommen. 

*ym KRunftpalft an der Zafe Front 
ift gejtern vom Präfidenten Bonneh von 
der „Worlds Congreß Xuriliary“ bie 
Convention der SEraeliten eröffnet 
worden. Rabbi Emil G. Hirfch von 
Chicago führte in der geftrigen Vers 
fammlung den Vorfip, 


Gelchrte mögen ftreiten 
fiber die Urfachen des Rheumatismus, ab:r es exlſtirt 
feine Meinungsverfchiedenheit umter ihnen über Die 
Gefehren, die er in äh birgt, die Soutptonte, duch 
welche et ſich kundgiebt, und die Schwierigkeit, ihn zu 
vertreiben, wenn er chroniſch geworden. Es werden 
derſchiedene mineraliſche und vegetabiliſche Gifte da— 
deden verſchrieben, aber keines derſelben dat ſich in 
der Erfahrung ſo bewährt, wie Hoſtetters Magcbit— 
ters. Dieſes beilfräftige Arfanım reinigt das Blut 
durch Veförderung einer lebhaften Ipätigfeit der 
Nieren, weldhe aus dem durch ſie hindurchochenden 
Blut das rheumatiſche Gift ausſcheiden, wenn Das: 
ſelbe in dem Syſtem vorhanden iſt Berübunte Aerzte 
baben Zeugniß übgelsgt für den Wertd des Bitters 
dei Rheumatiemus; die Meinnnden der Aerzte über 
bafjelbe werdet beitätigt duch die Zuftinmung Des 
großen Nublicums, Dag Ritters: furirt Grfültungen 


und Gicher, Keberkiiden, Dpspepfie und Birkopjung. | fördern 
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Arbeiter: Angelegenheiten. 


Wie borauszufehen war, haben die 
Berfammlungen am GSeeufer und bie 
damit berbundenen Prozeifionen der 
„Arbeitzlojen“ zu einem Zuſammen⸗ 
ftoß ziifchen den Betheiligten und ber 
Volizei geführt. In Folge diefed Zu- 
jammenftoßes liegt jebt der Polizei- 
njpeftor Roß jeher verlegt in feiner 


| Wohnung darnieder, mehrere Poliziiten 
| und Arbeiter jind ebenfalls verlegt und 


zwei der Iegteren: Michael Horovicz 
und Joſeph Wenzel befinden ſich im 
Gefängniß. Der Straßentumult fand 
am Samſtag Nachmittag, gerade vor 


| der City Hall, ſtatt. 


Die Verfammlung war in der ge: 


| möhnlichen Weife verlaufen und aud) 


bei der fpäter ftattfindenden Prozeffion 
herrfchte jo viel Orbnung, als bei ber= 
artigen Veranlaffungen möalig it. 
Die erften Schwierigkeiten entjtanden, 
als e8 fi) tarum handelte, an der Ede 


ber Wafhington und Clark Str. einem | 


Poſtwagen Durchgang zu verſchaffen. 
Die Polizei bahnte jedoch einen Weg 
und der Wagen konnte ohne längeren 
Aufenthalt paffiren. An der Ede von 
Wafhington und La Salle Str. ſtand 
ein leichtes Fuhriwerf, welches dem an 
der Ede Late und Ada Str.wohnenden 
%. 9. Martindale gehörte. Leiterer 
faß auf dem Yuagy und erklärte auf 
Die Aufforderung, Plag zu machen, 
daf; er dies fehr gern thun wollte, 
wenn er nur die Gelegenheit dazu be= 
fäme. Daraufhin faßten einige Mäns 
ner in die Speichen und warfen das 
Buggh um, mobei fich Herr Martindale 
durch einen glüdlichen Sprung auf da3 
Pflafter vor förperlihem Schaden be= 
wahrte. 

Jetzt ſchritt die Polizei ein und im 
nächſten Moment war einHandgemenge 
im Gange, das mit den oben erwähn— 
ten Verwundungen und Verhaftungen 
endete. Inſpektor Roß wurde von ei— 
nem ſchweren Pflaſterſteine, der von 
Horovicz geſchleudert worden war, an 
den Kopf getroffen. Er fiel zu Boden, 
ſtand aber gleich wieder auf und hielt 
ſich die andrängende Menge mit den 


In grohzer Noͤth. 


Viele der obdachloſen Familien in 
Süd:Chicaao bedürfen drin- 
gend der Unterftütung. 

Ein großer Theil der bei dem ent- 
| jeglichen Brandunglüde in Süd-Chi- 
| cago ihres Obdach8 feraubten Familien 
| befindet fich, tropern an die Bedürftig- 


| ften bereits Geldbeträge und Proviant- | 
| borräthe vertheilt worden find, noch im= 


ı mer in großer Noth. Das Hauptquar- 


ı tier des Unterftüßungscomites war ges | 


' jtern während des ganzen Tages ge= 


I 
! 


ı Ichloffen werden mußten, ift an ein- 
| zelne der abgebrannten Yamilien ver- 
| thetli worden. Das Schlimmite bei der 
ı ganzen bedauernämwerthen Situation 
| ift, daß die meiften der Familienväter 
‚ außer Arbeit jind und für die näd)- 
| Ken jechs Monate kaum eine Auzficht 
‚ auf Anjtellung haben. Das Comite ap: 
ı pellirt deshalb noch einmal an die 
| Mitldthätigfeit der Bürger Chicagos, 
| da nur durch fehnelle Hilfe der größten 
| Roth gefteuert werden kann. 
rau Trances Colbert, twelche bei 
| dem DVerfuche, ihre Geldbörfe aus dem 
| brennenden Haufe zu holen, fchwer ver- 
| Teßt wurde, liegt noch immer in friti- 
| Them Zujtande darnieder. Die arme 
Yyrau hat, wie jo viele Andere, ihre 
ganze Habe verloren. Im Verlaufe der 
bevoritehenden Woche werden verichie- 


dene Vereine und ZogenConcertauffühs |. 


rungen oder andere linterhaltungen 
veranjtalten, deren Reinertrag denOb- 
dachlofen zu Gute fommen fol. Die 
Subfcriptionslifte weiit bis jegt einen 
Betrag von rund $2,500 auf. 

Ehe ihr auf die Weltausitellung gebt, 
nehmt eine Dojis „Brom: Geiger“. Es er: 
friſcht und macht den Kopf Flar, 





Veſte aͤrztliche Behandlung 


iſt, was Ihr wollt. 


Fäuſten vom Leibe. Die übrigen Po- 


liziſten gebrauchten die Knüppel und 
viele aus der Volksmenge waren mit 
Steinen und Stöcken bewaffnet. Als 
jedoch von allen Seiten Patrollwagen 
herbeiraſſelten, und die Blauröcke ohne 
Zögern auf die Menge eindrangen, 
war der Platz binnen weniger Minuten 
geſäubert. 

Später fand am Seeufer wieder eine 
Verſammlung ſtatt, in welcher Mayor 
Harriſon erſchien und die Theilnehmer 
vor Ausſchreitungen warnte. Er gab 
ihnen die Verſicherung, daß alles ge— 
ſchehen ſolle, was ſich zu Gunſten der 
Arbeitsloſen thun ließe, doch würde er 
unter keinen Umſtänden Ruheſtörungen 
irgend welcher Art dulden. 

Für morgen Nachmittag 2 Uhr iſt 
eine größere Maffenverfammlung am 
Eeeufer einberufen. Diesmal find e3 
jedod die Gewerffchaften, welche ihre 
Lage beiprechen mollen und auch aleich- 
zeitiq die Verantwortung für Nufrecht» 
erhaltung der Ordnung übernehmen. 
Betheiliat find: Da3 Carpenter Eoun- 
cil, die Central Zabor Union, die Ho= 
belmühlenarbeiter, Möbelfchreiner u. 
a. &3 tollen jeh3 Tribünen errichtet 
und in ebenfo vielen Sprachen Reden 
gehalten werben. 

Die Socialiften hielten gejtern in 
der Rocheiter Halle eine Verfammlung 
ab und beichlofien, fih an der fom- 
menden Herbitwahl zu betheiligen. Die 
Rebner famen auf die Affaire an der 
MWafhington Str. vom Samſtag zu 
fprechen und erklärten, die Arbeiter 
würden jtet3 unterliegen, wenn fie fi 
nicht in den Befit der politifchen Macht 
Tegten. 

DVierhundert hungrige Berfonen fan- 
den fich geftern in der Office des Herrn 
AUlerander Ropperl an der Canal Str. 
ein und erhielten je eine Anmweifung 
auf eine aus Brod und Fyleifch befte- 
hende Mahlzeit. Der Andrang mar 
gegen Mittag, als die Office gefchloffen 
wurde, noch‘ gerade fo groß, al3 um 9 
Uhr Vormittags. 


— 


Neue Straßenbahn⸗Linie. 


Für die Bewohner der Weſt 14. 
Str. brachte der geſtrige Tag ein 
höchſt wichtiges und ſeit langer Zeit 
mit Sehnſucht erwartetes Ereigniß. 
Zum erſten Male fuhr ein feſtlich ge— 
ſchmückterPferdebahnwagen dieStraße 
entlang, überall von freudigen Zuru— 
fen begrüßt. Die neue Straßenbahn: 
linie läuft gegenwärtig von der Wa= 
baſh Ave. bis zur Canal Str., als» 
dann die 14. Straße entlang bis zur 
Rodey Str., biegt dann in die 12. 
Str. ein und geht denfelben Weg zu= 


rüd. An der 12, und NRobey Str. | 


werden an die Paflagiere, melche mei- 
ter meftlich fahren wollen, Umſteige— 
bilfet3 verabreicht. 


Mr. c. M. Lauer . 
„Rerven zerrüttet, 


Gefundbeit untergraben; zu Seiten braß ih ums 
ter einem Yifall von to zuiamınen, war 
nit im Gtande au Mur eine geringe Cuts 
fernung zu geben. Ih wa em elender Mann. 
Ah mar sehr entmuthigt. MUS ih wmitt Flaſche 
Ro. 2 von Hoods Sariavarilla bexann. bejieite 
ee Befinden. und cs freut wich fagin zu förnen, 
daß ich wie neugeboren fuͤhle. 


Hoods 3: heilt. 


fann den ganzer Tag anf den Führer fen und babe 
feute der jchienmen Amälle meyr. Ad bu vökige 
turirt.““ ndas MM. Xauer, iSv Melt Market 
Str., Hort, Ba. 


»edö Billen find die biften Nachtiſch⸗ P bes 
& ug, verticisen ol 9 0 


in unſerer Specialität. 


— — — — — ——— ———— 


— — — — — — — — 


und Frauenkraurheiten aunzubieten 


ö— rw— — — — —— — — 
— — — — —— — 


Billige Behandluug, Exvperi— 
mente don Studenten vder unerfahrenen Arrzten üft 
wao ihr nicht wollt. Wir ind ın der Yaue Cuch 
ftricte wilienichaftiiche Behandlunz aller Männer: 
hr könnt 
Euch daraıf verlafjen. dag Ihr in möglichft fürien Zert 
geheilt je werdet. Wi find die anerkannten Führer 
Wenn YhrSve irliten zu con 
fultiren habt, bedeuft, daß die beiten die billigiten 
ind. Coniuttatton gratis in unfererüifice Oder brieilich. 
Bälle, von anderen Aerzten aufgegeten, bei. eriwänfdt. 
Srecialiızeten: 
Geheime Kranfhots 
ten. Kervcie 
Schwäche Hudro⸗ 
cele. Zuſammen zie⸗ 
hung, Gzecma. Se: 
burtsgeichen, Pius 
ple8, Pilcs, Hauts 
cuswüdhle, Kas 
tarry und alle 
Frauen: Sfrant- 
heiten. 

Sprecht vor oder 
adr. Dr. Hathaway 
En { &ı0.,10Dearbori 
ei R Str, Eile Kan 

i \ a ER dılss, Ghicano. 
Spredttunden: IM bi3 OP Ab; Somutags: 10 bit 4. 
Wer briefliche Bebauung wünſcht, ſchreibe um Symp⸗ 
tomessfragebogen. N) 1 für Märmnerse Yo. 2 für 
grauen, No. 3 für pautfranfpeiten. In unſerer Ofs 
ce wird Deutſch geſprochen. —A 


> u u - 
Für Baar—-Käufer. 
Ju zwanzig Jahren hat ſich keine ſolche Gelegen⸗- 
heif für geidbeſitzende Leute geboten Weshalb benutzt 
Ihr nicht lieber dieſen Vortheil, als daß Ihr Euer Geid 
liegen laßt. 
Wir offeriren am Montag, den 28. Auguſt, und ſo 
ange bis verkauft, für Netto-Caſh die folgenden 
wenig gebrauchten Inſtrumente: 
1 Demareit Uprht Pirmo, gewöhnl Format s 95 | 
1 Arion Uprigbt, großes Format, beinate neun BL2O | 
1 Shosinger Ud.ıabt. tr autem Suitande... 8150 | 
1 Emerfoit Upriahl garoße Format, in Que — 
tem Zuſtande; garantert drattiſch ſo gut wie 
neun. Krigutalpreis 830), wird verkauſt zum | 
si 
1 Deder Bros. Baby Grand. in qutem Zus 
ftande, ein gutes Piano für Dotel und Shyule 8175 
Tıeies Piino haben wir früber zu &.25 verfauft. 
Und waude audere & gieich niedr gen Preiſen. | 
Mehrere ucue Bianos von verihidenen Fabrir | 
Taten (lange int Laden geitauden), au jpeziellen | 
Preiſen. 
. Zquare Bianos don verictedenen Fabrikaten, ein⸗ 
ſchließzuch Knabe, Stec Chidering und Sallet 
& Tavis, vn 845 bi3 885. 
Reue Orgeln, die im Rataiogq wegen Veränderung | 
der TFason der Küften geitrichen find, 840 u. aufwärie, | 
Gebrauchte Orgein 815 bıs 825. | 
Für jedes Inftrument wird garantirt, oder 
das Geld znrücgegeben. 
Der bezahlte Preis wird beim Umtauſch gegen irgend 
ein Inſtrument in unſerm Lager inne halb zwei Jahren 
voll in Anrechunug gebracht. | 
Alle dieſe Inſtrumente, einſchließ ich unſeres neuen 
Lagers von Kimball: u. Hallet x Davis Vianoe 
und Himbal:Orgela, find mit Deutlidten Zii: 
fern marfirt und werden nach den Einzfreig: | 
Plan verkauft. | 


W. W. KIMBALL CO. 


2Sabafh Ave., nahe Jakfon Str. 
3.8. Thierry. deutig:r Verkäufer. 22aglw | 


12 
15 





Todes: Anzeige. 


n und Prüdern der Soernir:$ 
Rachricht, dah unſer geli 
er Otto R. Hardekor 
27. Auguft. geit it. Tir Prüder voriammeln fis 
am 3). Auguft, Mittags 12 Uhr, in der 2 g nballe zur | 
Beerdiglung. | 


Ten Beamte 
x. €. €. 5. 


Frennden und Bekannten die traurige Nachricht, dık 
meine liebe graı Wilbelmine Maife am | 
Sonntag, 7. Aug., V en? 6 Uhr, nab ſchweren 
Leiden im Alter von %., 11 M. mid 27 &. fauft | 
entihlafen iit. Die \ igung find:t ftatt Di nitag, 
den >09, WUngauit, um 11 lihr, vom Trauroanf‘, 473 
Um file Iheilmabme bitiion Die betrübten | 

Karl Maike, Gatte, 

nebit Kindern und Enkeln. 
Todes-Anzeige. 

seeunden und Bekannten die traurige Nachricht, dab | 
daß uniere geli:bte Zohtr und Shot r Amalia | 
Griefe jelig entichlafen ift. Dir Perdigung finz | 
d.t am Dienitag, den 29. Aupuft, Morgens 10 Uhr, | 
dom Trauerbauie, 8 Glifton Ave, nıh Maldbeist | 
ftatt. Un ftille Theilnahıne bitten die beirüißtn Di: | 


14. Str. 
Sinterbliebenen, 


Ino W. Briefe, Bater, 
Yriederieta Griefe, Wutter, 


sr 
Youije und Alma, Geihwiltr. 


Or Chodosch-Gemeinde. 


Einziger Gotiesdienft an der Norpfeite nah deut: 
fhem Ritus und nur Deutfher Predint. Für 
dıe am 11., 12. und 20. September ftattfindenden fyeit- 
tage wird der Gottesdienit ın der Phoenir-Halle, 
No. 324 DO. Divifion Str., abgehalten. Ginlaßfarten 
@ Berion 81.09 jınd 56 Elybouru Ave. zu haben. miaf 





MINERVA INSTITUTE, 
(Gegründet 1883.) 
N. 0. Ecke Paulina Str. u. Berteau Ave., Ravenswood. 
Dieie älteite dDeutiheamerifaniihe Töchter: 
Thule in den Ber. Staaten empfiehlt fi dur ges 
funde Lage und gediegenen Lehrplan. Drei Blöck 
reitlih von Gracstand und Lawreuce Ave. Pferdes 
babn; unweit der Nortbiveiteru Eifenbahn. 
Anmeldungen von Penfionärinnen und Tag: 
ichülerinnen werden entgegeugenonmen täglid von 
9 Uhr Morgens bid $ Uhr Nachmittags. f : 
Frau AMALIE ENDE, Voriteherin. 
24092d02nıo P. O. Bor 333. 


Aufgepaft! 

FürGafh könntZhr billig Taujenr 48 Rähmafchinen. 
Nidel Pleted Tomeitic. 20.00 bi3 825.00 
Neid Dome. .....22...00 +....814.00 di8 818.00 
Wheeler & Wilfon No. 9.....518.00 bis 
— Eaxie GiigeE.22. -o-5% osüoninane. 
ER an sun san essen — 
————— 
Ginger 86.50 

Jede Nähmaschine wird auf5 Jahre garantirt und alle 
Apyarate werden wit zugegebeu.—358 E. North Ave., 
&de Ecdgwid, unter Müllerö Halle, Iluimmfrım 


Werkeßrt in zuverläffigen Gefhäften! 
Frank’s Collateral Loan Bank, 


. J 163 Clark Str., zwischen Madison &M 
een ——— 


Das zuderläffigite und billigite 
e Ehlcans, um re * 


Diamanten und Schmuckſachen zu leihen. 


Richt chgeholte Diemanten für die Hälfte de 
nodi. lichen Preiſes —— 
Ein Heilmittel für Shwindiudt. 

i Daran ——— re furieten ste: 
en Perſonen einſe alius Storm, 139 Ar: 
mitage Anc. ; Saglım 


>26. 


öffnet und faft fortdauernd bon einer | 
| ftarten Menjchenmenge belagert. Die | 
| Einrichtung zweier MWeltausjtellungs= | 
ı hotels, die aus Mangel an Verkehr ge- | 


| 
J 
| 


' Bier Vorftelluigen tägih. . . 


| bejuch geeignet. 


DasdeutscheDorf! 


Nachmittags u. Abends: 
Großes Militär— 


Doppel-Concerl 


— ausgeführt von der — 


Garde Infanterie-Capelle 


unter Seitung des Fönigl. preußiihen Mufil-Directorß 
ED. RUSCHTWEYH, 


— und der - 


Garde du Corps-Capelle, 
VLeitung des Föniglihen Stabö - Trompeter? 


G. HEROLD. 


Einziger jhattiger Garten 


in der Weltausftellung. 


unter 


Anerkannt defteXüche bei populären Preifen 


Inder Burg: Eleaantes altdeutſches 
Wein⸗Reſtaurant. — Großes ethnographi⸗ 
ſches Maſeum.—Waffenſammlung. —Große 
Germaniagruppe. — 50 Figuren in hiſtori⸗ 
ſchen Trachten. — Gruppe typiſcher 
deutſcher Bauernhäuſer. 


Buffalo Bill’s Wilder Westen 
nad Gongrei der wag: 
haliigiten Reiter der Welt. 

S2.ımw683. Str. 
gegenüber der "Weltausitelung. 
Jeden Tag. ob Regen oder Sonnen- 
schein (Sonntags ernichliegl.), um 
n3 ud 8:30 Nıyım. Zrodeniter, 
rernjter, jchönjter und bequemiter 
Tergnügungsplag in Ebicago. Ken 
b. An regneriichen Tauen bejo:rderg 
zum Bejuch geeignet. 20 Fuß von allen Eiſenbahnen. 
Fi 


su Allem 


Ucbertrifft Alles ın der Wert ! 
Die Shladht am, ‚Little BigHorn“ 
Sf af cc 
oder „Cuſter's ſehler Angriff. 
Eintritt 520e. Kinder unter 10 Jahren 26c. Logen und 
Logen-Sitze zum Verkauf n MeJutoſhs Bibuöthel, 31 
Monroe Str. — Rejtaurant zu dopulären Preiſen auf 
dent Plage. bıo 


Alt⸗Wien. 


* giebt nur e in Kaiſerſtadt 
v giebt nur ein Wien. 





Täglich von U Uhr an Concert von 
Hazai matzi’s ungarifcher Kapelle. 


Abends von 4 Uhr großes Militär⸗Gonzert 
des Hoftapellmeiſters 


C. M. ZIEHRER, 


mit feiner jehzig Manu ftarken Militärfapelle der 
Hod: und Deutihmeiltiraus Wien. bi 


lürnberger Bratwurst-Glöcklein 


Inhaber: FRANZ TRIACCA. 
MIDWAY PLAISANCE. 


Zu jeder Tageszeit: 
Nürnberger Bratwürlle mit Sauerkrank, 


Shönhofens Edelweiß 
be per BSlaß,. 


Hagenbecks Zoologische Arena, 
MIDWAY PLAISANGCE. 
Bundervol nreffirte wilde Thiere, Löwengu 
Dierde, u.i.w.— v zöhte Sammlung jels 
tener Alten und Bapageien. 
Gintsitt: 506 
— e 


2dagbto 


Reftaurant mit populären PBreifen. 


6. F. W. LEUTZ 





Reſtaurant u. Bierhalle, 


19, 21 und 23 R. Clark Str. 
Großes elegautes Lokal. beſonders ſür Familien⸗ 
Importirte Bierel Große Auswahl 
direct importirter Weinel Vorzügliche Stitchel 2imalf 


@AOOD SALARIES 


ured by young Men and Women graduates of 
BRYANT & STRATTON 
BUSINESS COLLECE, 
Washington Street, Cor. Wanash 'Arc., Chicage, 
BUSINESS AND SHORTHAND COURSES. 


Largest inthe World. Magnificent Catalogue 
ree. Oan visitWorld’s Fairgrounds Satu 


O0D POSITION 


PS MEDICAL 
NS INSTITUTE, 


CHICAGO. 


Alle geheimen, dhronifchen, nervdfen 
und belifaten Kranfheiten beider Ges 
ilehter werden von bewährten Aerztem 
unter Garantie geheilt. 

Behandlung (incl. Medizin) nur BE 
pro Monat. Macht uns einen Bejudh 
(Eonjultation frei), 


Sprechftunden don 9 Uhr Morgend bi3 9 Uhe 
Nbends. Eountagd dom 10 biß 4 Uhr, 


; beutider 
Arzt jtetö anmwefend. e — 


ſind ſelten glückliche. 


J— zub — *8 Uedel in ku 
“ viTen ! i 
ungdsliuer"‘, 200 oemrätigt ber 


wo foßten ben Eprud 

ed: „„D’runs prüfe, tvcr ich ewig 

„wohl beberzigen und dus vortrefflihe 
Bud Icien, ehe fie den wicgtigiten Schrittät 
bed Lebens tbun! Wir, für 25 Genie tn 
Pohmarten in beutfher Sprache, forgien 
verpadt, frei verfandt, Worefiez 


DEUTSCHES HEIL-INSTITUT, 
11 Clinton Piece, Now York, N. Y. 


Ber "Reltungs-Anker” ift aud) au haben ız Ghwaga, 
IU., bei Herm. Schunpfty 282 Nortd Ave. 


Brüche geheilt! 


as berbefferie elaftiiche Brucband ift dad eınzıqe, 
welches ey Naıt mit Bequemlichtent getragen 
wird, indent es den Brudy auch bei der ftärfften Körper 
Beivegung zurüdhält und jeden Bruch heilt. — 
auf Verlangen frei zugeſaundt. u 
Improved Electric Truss Co., 
822 Broadway, Cor. 12. Str., New York. 
eefahrt nad St Yoievh u. Benton Hat» 
—— deu eleganten Dampfern Sıy side 
cago* und „Shirora”. Abfadrrt 9.0 Morg, Nüdtunie 
hier 830 Morg. 81.00 für Ruudladrt. So.ıntagd Abd- 
fabıt 10 Viorg., Rädkunit 10 Abd. Rundfahrt Si.5u 
Avends Kbraprt war I Ahr mit Muichtuß au die Gh 
ago & Wel-Wichigan Yabı und Biıd nad Dunkten 
in NordewRıgigan und Judiana Dods und Olfiee _ 
Wabajı Aue. — I 9. Brayam, Yräl, mutie / 





% 


—— 
—— 


Vergnuaungs⸗Weaweiſer. 


M Blaiſance. 
rica. 
ilbl's Wil der Ween K3. Str. 
ra Houfe-Uli Baba. ‘ 
re f-Midwan Blaifance. 
oufc—Sol Emitb Nuffell. 
eena—Ridwan Vlaifance, 
ater— Nat Goodwin. 
eater— The Old Homeitead 
o—Baudepifle- Aufführungen. 
o—Mufiter und Zänzer. 


@ 


„on ntge 


Huuaseuyanıı 


Aufregende Scene. 


AS Frau Mary Fifh, wohnhaft No. 
41400 Warren Wpe., gejtern Abend an 
ber Kreuzung von Wafhington ‚Str. 
und 5. WUoe. auf einen Kabelbahnzug 
wartete, drängte ich ein gutgefleideter 
junger Mann an die Dame heran und 
erfaßte mit gefchidtem Griffe das an- 
ſcheinend wohlgefüllte Taſchenbuch. 
Frau Fiſh's achtzehnjährige Tochter 
ſah den Vorgang und rief laut um 
Hilfe. Der Dieb lief quer über die 
Straße, wurde aber von einem Paſſan— 
ten beim Kragen gefaßt und feſtgehal—⸗ 
ten. In demſelben Augenblicke ſtürzten 
zwei elegant gekleidete Frauenzimmer 
auf den fremden Vermittler los, ſchlu— 
gen ihn mit ihren Fäuſten und mit den 
Regenſchirmen in's Geficht, dabei fort- 
während rufend: „Wie fünnen Sie e3 


. wagen, unjeren Bruder auf der Straße 


X 


anzufallen?“ DerAngegriffene war jo 
überrafcht, daß er feinen Gefangenen 
freigab, welcher jeßt eiligft die Straße 
hinablief. Eine zahlreihe Menfchen- 
menge, ber die Situation fofort Klar 
war, folgte. Yu Frl. Filh nahm an 
ber Verfolgung theil. Der Tafchendieb 


aate die 5. Ave. entlang bis zur Madi— 


fon Str., wo er in eine Muſikbande ge— 
rieth und zwei Muſiker über den Hau— 
fen rannte. Ein Pinkerton-Poliziſt 
ſtand an jener Ecke, machte aber angeb— 
lich keinen Verſuch, den Flüchtling auf: 
zuhalten. Bei der wilden Jagd waren 
Mutter und Tochter auseinander ge— 
rathen, und erſt nach einer Stunde 
wurde letztere wieder aufgefunden und 
von der beſorgten Mama mit Freuden⸗ 
thränen begrüßt. Der Dieb fand wirk— 
lich Gelegenheit, zu entkommen, ob— 
wohl nahezu 100 Paſſanten ſich an der 
Verfolgung betheiligten. Von einem 
Poliziſten war breit und breit nicht3 zu 
fehen. — 


Diniteriöfer Todesfall. 


Gamuel G. Dsborn, ein Bremfer 
ber Chicago & Alton Eifenbahnlinie, 
tmurde gejtern Abend um 10lIhr 30Mi- 
nuten auf der vorderen Platform eines 
Rauchmwagens todt aufgefunden. Eine 
genaue Unterfuchung ergab, daß der 
Mann offenbar auf gemaltfame Weife 
um’3 Leben gefommen war. Der Kopf 
wies jchlimme Contufionen auf, das 
rechte Bein war gebrochen, ebenfo der 
Buß Yinger der rechten Hand, und die 

ußbefleidung war volljtändig zerrif- 
fen. Man vermuthet, daß er in verMähe 
des Unionbahnhofes zwiſchen zweiWa— 
gen gerieth, ohne daß Jemand auf den 
Schredlichen Vorfall aufmerkfam wurde. 
Einige der Bahnangeftellten wollen ihn 
noch furz zubor auf der Platform gefe= 
hen haben. Die Leiche des Verunglüd- 
ten wurde nah Sigmund: Morgue, 
No. 73 5.-Xpe., befördert, und der Go- 
zoner benachrichtigt. 


i 


Fefet die Sonntagsbeilage der Abendpofl. 


*lnter der Anflage des Pferbedieb- 
ftahls fianden am Gamftag drei 
junge Burjchen, Namens Cha3. Goefch, 
Chas. Dlfen und red Gunderfon vor 
Richter White. Die drei Genannten fol- 
Ien ‚Herrn Chas. Wagner, von 1562 
California Ave, und Chas. Diamond 


4 mehrere Pferde geitohlen haben. Unter 


je $300 Bürgſchaft wurden alle Drei 
dem Criminalgericht überwieſen. 


Briefkaſten. 


FrauM 9 — Die biefige fädtifhe Pibfioth: 
oberſtes Stodwerk im Court" —— 
deutſche Bücher unentgeltlich. Sie müſfen fih dort 
aber erft ein Applicationsformular holen, welches ein 
biefiger Grundbefiger zu unterzeichnen hat. Daraufbin 
befommen Sie, ‚nachdem das jyormular einen Tag be- 
hufsPrüfung  Tiegen geblieben, eine Bibliothef:farte 
und die gemwünjchten Bücher. 


F. 2. — Die jegige Frau Präfidentin Glev 
etwas über 23 Jahre alt bei ihrer Be — 

M. H. — Da wir annehmen müſſen, daß es ſich bei 
Inen in dieſem ſehr heitlen Falle einfad Er Fr 
Ihäftstransaction handelt, jo tollen wir den jungen 
Leuten den Sonigmonat. lieber nicht verbittern. 

F. H. N. — Ihre Behaudtung, daß die Waateni 
Preiſe gejallen find, weil das De Beine iR 
in der „Abendpoft“ bundertmal mwderleat wordei. Dir 
Preisrüdgang erflärt fih einzig und allein aus den 
verbeſſerten Heiſtellungs- und Beför erungs-Meihoden 
den Silberländern ift der Weizen u. j. in, nich: 
theurer, alt in den Goldländern. Wh die Broyuce 
tion des Silbers hat fi in den Iekten zwmizig Ach: 
ren mehr als verdoppelt, umd ijt jo woblteil gumwsrden 
daß der Preis diejes Metalles jinten mußte, Wir 
würden trokdem Nbre Ginfendung veröffentlichen 
wenn fie nicht zu lang wäre, ' 


Heiraths⸗Liceuſen. 


Folgende Heiraths-Licenſen wurden in de i 
bes ein larte ausgeftellt: — 

Ferdinand Koula, Annie Rukowska, W, 19. 

Raul Hains, Auguftea Eonders, 8, 9, 

Erxzepein Wunder, Marvanna Tejewsta, 30, 21 

Henry Olfon, Miımie Hopfer, 21, 9. ER 

Hermann, A. Klant, Lizzie Ziele, 26, 20. 

Jan Mozeinsti, Mary Schazjosty, 21, 18. 

Hranf — a. Berkova, 25, 21. 

JIerome Rulons, YAugufta M. Kupich, 39, 36, 

ABS Lorenz, Annie Wollenberg, 21, 18. * 

Jobn Dathers, Carrie Peterion, 35, 21. 

Suwvrence Y. Ryan, Maggie A. Hartney, 32, 26. 

Barney Saecinberg, Eva Stuffınann, 24, 20. 

Theodor Noddaz, Nojefa Iurck, 27, 23 

Zuigi Arrigoni, Rofe Parigini, 25, 18, 

Stebphan Herda, Annie Citanel, 25, 9. 

ohren Martin, Mathilde Nobles, 36,19. 

Paul Tuarder, Minnie Stuepfer, 20, 30. 

Br ein, Nay Premier, 26, 19. 

Sohn 5. Wbitebiud, Lulu 9 25 

zung Ghiato, Sabell — — 

nton L. Sundgriſt, Helena M, JIobnſen, 24,. 2 

Joſepbh F. Hochleuter, Lena —— = 
Milftam I. Fanen, Ellen Gilmore, 4, 8, 
Sohn Smanjon, Ada Anderjon, 8, 20. 
Andrew N. (rbatt, irance& Foyojed, 9, 21 
Karl Bei, Goa Brandt, 20, 9. ae 
John J. Reale, Gornelia 5. Reale, 30, : 
William Wehr, Wilhehnine ————— Fe 
Frank Zoitce, Mary Tırrcef, 97, 21. Net 
Thomas B. Waring, Kittie Cooper, 34, 9, 
Maner Green, Yeifie Maprotwik, 2, 10, 
Harıy Pehmann, Fannie Roientrank, 2, 18, 
Diver 9. Lorlett, Hattie Beorge, 49, 8. 
Charles E. Roberts, Anna M. Denbom, 23, 19, 
Wincenzo D. Eentaro. Ada Gancepo, 20, 21. 
Hermann Verlowig, Pauline Yarberom, 32, 29, 
A. 3%. Iames, Annie Moore, 32, 29. 
James Pribon, Marv —— 3, D. 
Kohn Anderion, Annie Carlfon, 30, 22. 
Boie Hoefiin, Lonije Hartkov, 55, 44. 
€. ®. Chart, 2. $. Spauldina, 40, 38. 
Moieffa Franceisio, Noja Wallu, 24, 18. 
Logan A. Golesbrd, Annie Krabtre’, 24, 24. 
Aptef Zlaran, Marn Aananfbet, 27, 19. 
Buftap Schmidt, Eman Schröder. B, 2%, 
Georde W. Urcher, Marb Piatt, 35. 8. 
Nudolph frrenfa, Annie Dobek, 23, 18. 
ARilitam Jobnion, Clara I. Garlion, 97, 21. 
Gottfried Echoen, Minnie Kaiier, 25, IR. 
Gogat ®. Elouab, Violet M. ab, 77, 4. 
Meyer Waflermann, Bedie Goldb'ra, 26, 19. 
Aames Wpitehend, Emilie Latehferd, 6, 21. 
MB. R. Goz, Ava M. Blair, 38, 
Iuier Larſon, Freda Lang, 22, 19. 


— 


Todesfälle. 


Nachſtehend veröffentlichen twir die Lifte dir Teufe 
fen, ifber deren Tod dem Geſundhetsauite zwiſchen 
geftern"und heute Mittag Nachricht zuging. 

frederiele Meiftner, 3113 S. Halitd Str., 54 2. 

Anna Berwer, M-Moyart Str. 10 N. 

Veron ioa tee ——— 38 

Printa Yofeabins 5, GIG Ram:n Mor., 

Yung San. 54 Remion Pia, 23: 

’ . F 


BVerhängnikpoller Streit. 


Jofeph Wright erfhießt Henry 
Slaugbter und entflicht. 

In der Schankwirthſchaft von Od⸗ 
neal und Smith, No. 1521 State Str., 
ift gejtern Vormittag ein brutaler 
Mord verübt worden. E3 mar gegen 
10 Uhr, als zwei farbige Männer, Na= 
mens ofeph Wright, alias Ribb3, und 
Henry Slauahter, das Xofal betraten. 
Gie feHienen gute Freunde zu fein und 
tranfen längere Zeit in fchönfter Har- 
monie miteinander. Schließlich fam e& 
wegen der Bezahlung zu einem Wort- 
ftreit, der fo laut geführt wurde, daß 
der Schanttellner die Streitenden auf> 
forderte, in ein hintere Zimmer zu 
treten. Sie thaten das und feßten hier 
ihren Disput fort, der bald inThätlich- 
feiten ausartete. Wright zog einen Re- 
polver und feuerte drei Schüffe auf fei- 
nen Gegner, der blutüberftrömt zu 
Boden fiel. Der Tod trat nach wenigen 
Yugenbliden ein. Der Schteßbold gab 
Ferfengeld, als er jah, was er ange— 
richtet hatte, und fonnte bisher noch 
nicht eingefangen- werden. Glaughter 
wohnte in dem Haufe No. 30 Spring 
Str. und war erft vor wenigen Wochen 
pon Memphis, Tenn., nad) Chicago ge- 
fommen. Er hatte feine beitimmte Be— 
Ichäftigung. Der brutale Mörder war 
früher als Schuhpuger thätig und ift 
der Polizei als ein roher Charakter be- 
fannt. Die Leiche des Erſchoſſenen 
wurde nad) Sigmund: Morgue, No. 
73 5. Ape., befördert, mo der Coroner 
heute den Nnquejt abhielt. 

Ein ähnlicher Vorfall, dem gleichfalls 
ein Menfchenleben zumOpfer fiel, hatte 
fich nur wenige Stunden vorher in ei= 
nem Keller des Haufes No. 817 Mil- 
maufee Ave. zugetragen. Al der Boli- 
zilt Hoffman geitern früh an dem ge= 
nannten Erdgeſchoß vorüberging, ver— 
nahm er den Knall eines Schuſſes und 
ſah, als er die Treppenſtufen hinab— 
eilte, den 19jährigen griechiſchenFrucht— 
händler Peter Carellas blutüberſtrömt 
auf dem ſchmutzigen Fußboden liegen. 
In unmittelbarer Nähe lag ein Rebol- 
ver. Um den Sterbenden, deſſen Kopf 
eine tödtliche Kugelwunde aufwies, 
ſtanden drei jugendliche Burſchen im 
Alter von 17, 15 und 11 Jahren, Na— 
mens Theodore Dinos, Peter Denetro— 
lus und AlexanderVorcelus, mit ängſt— 
lichen Geſichtern, ohne aber einen Ver— 
ſuch zur Flucht zu machen. Der Ver— 
wundete gab nach wenigen Minuten 
ſeinen Geiſt auf. Die drei jungen Grie— 
chen wurden verhaftet und nach der 
W. Chicago Ave.-Polizeiſtation ge— 
bracht. Sie gaben zu, daß ſie mit Ca— 
rellas zuſammen in dem Keller ge— 
wohnt und während der letztenZeit viel⸗ 
fach miteinander geſtritten hatten, wer 
den Platz rein machen ſolle, ſtellten 
aber in Abrede, den Schuß abgefeuert 
zu haben. Der Revolver habe ſich durch 
Zufall entladen. Dem widerſpricht je— 
doch offenbar die Thatſache, daß der 
neben der Leiche gefundene Revolver in 
ſämmtlichen Kammern gefüllt war. Die 
Polizei glaubt, daß einer der Verhafte— 
ten auf Carellas geſchoſſen und die 
Waffe nachher verſteckt hat. Eine 
Durchſuchung des Kellers nach dem Re— 
volver verlief reſultatlos. Der Leich— 
nam wurde nach der County Morgue 
befördert. 


Wollte ihren Willen durchſetzen. 


Julia Conſonates und Amanda 
Gagnes, zwei Franzöſinnen, die anCu— 
ſtom Houſe Place wohnen, lagen ſeit 
Monaten wegen eines Hundes mitein— 
ander in Fehde, den die Erſtere von ih— 
rer Landsmännin für 810 gekauft zu 
haben behauptet. Sie hatte aber nur 
88 baar bezahlt, und blieb den Reſt ſo 
lange ſchuldig, daß Frl. Gagnes unge— 
müthlich zu werden anfing und ſchließ— 
lich den Hund wieder in ihr Haus 
lockte. Nun ſchwor die Andere Rache, 
und die Geſchworenen in Richter Fo— 
ſters Gericht hatten am Samſtag 
den ſchwierigen Fall zu entſcheiden. Sie 
ſprachen das Thier ſeiner früherenHer⸗ 
rin Amanda Gagnes zu, und jetzt hat 
die rachedurſtige Julia nicht nur kei— 
nen Hund, ſondern der Spaß koſtet ihr 
no&h obendrein über $50. Wenn der 
Hund viel werth ift, dann ift er mit ei— 
nem Dollar nah dem Urtheil Sad: 
verjtändiger gut bezahlt. Für das Geld, 
was die Gejchichte Koftet, hätte Frl. 
Confonates fünfzig Stüd ponderSorte 


| haben fönnen. Sie wollte aber ihren 


Willen durchfegen und muß natürlich 
dafür blechen. 


Bei einer Collifion verlegt. 


Eine Collifion zwifchen einer Eot- 
tage Grove Une. Car und einem Buaay 
ereignete fich geftern Abend an der Ede 
bon Ban Buren Str. und Mabafh 
Ave., wobei zivei in der Car jibende 
Damen, Namens Beffie Johnfon und 
Annie Nohnfon, mehr oder minder 
fchwere VBerlegungen dapontrugen. Das 
Pferd vor dem Buaay war jcheu ge- 
worden und rannte in rafender Car— 
riere die Mabafh Ave. entlang. Ob— 
mohl der Greifiwagenfürher noch recht- 
zeitig das wildgewordene Thier be— 
merkt und ſeine Car zum Halten ge— 
bracht hatte, war die Eollifion unver- 
meiblih. Die beiden genannten Da- 
men, bie fich zumBefuch derAusitellung 
bier aufhalten, mußten nad) ihrerWoh- 
nung, No. 645 W. Monroe Str., ge: 
bracht werden. Erft an Harrifon und 
State Str. wurde das Pferd von Paf- 
fanten aufgehalten. 


Keine Militär: Mufit. 


Von der Verwaltung bes Concert- 
Gartens im deutfchen Dorf wurbe die 
Redaktion ber „Ubendpoft” heute da= 
bon in Kenntniß gefeßt, daß die Mit- 
glieder der Infanterie-Stapelle bei der 
Eröffnung des Volts-Theaters in ber 
Arbeiter-Hale am nächften Sonntag 
nicht |pielen werben. 


* Die Lefer der „Ubendpoft“ verlan- 
gen nicht, baß ihnen noch etiwas zuge: 
zahlt wird, damit fie "das Blatt nur 


| mithalten, 


rd 


Ein Hanspefiger in Nöthen, 


Jacob Jacobſon, meldher an der 
South Sefferfon und Yudd Etr. eine 
Reihe von Wohnhäufern fein eigen 
nennt, entging gejtern Nachmittag nur 
mit fnapper Noth dem Schidjale, von 
einem müthenden Mob geiyncht zu 
werden. Die Bewohner jener Nad)- 
barſchaft ſind faſt ſämmtlich ruſſiſche 
Juden und leben in den dürftigſten 
Verhältniſſen. Viele von ihnen find 
gegenwärtig ohne Beichäftiaung und 
nit im Stande, ihre Miethe zu be- 
zahlen. Die Majorität der Hausei- 
genthümer jtellte veshalb fo leichte Be- 
dingungen wie nur möglich und hatte 
Ion ſeit Monaten keine Schritte zur 
Eintreibung der fälligen Miethe ge— 
than. Nicht ſo Herr Jacobſon! Am 
Samſtag Abend wurden drei Fami— 
lien aus dem Hauſe No. 499 S. Jef— 
ferfon Str. unter dem Beiftande eini- 
ger Beamten einfach auf die Straße 
gefeßt. Sie fanden bei mitleidigen 
Nachbarn ein vorläufige Unterfom- 
men. In der darauffolgenden Nacht 
drangen einige unbelannte Männer in 
das genannteWohnhaus, zerftörten die 
Gas- und Wafferleitung, brachen die 


. Thüren und fenfter entzwei und voll- 


führten auch fonit allerlei Unfug. Als 
Herr Yacobjon geftern die leerjtehen- 
den Wohnungen betrat, fammelte fich 
bald eine große Menjchenmenge, welche 
eine drohende Haltung annahm. Rufe 
wie „Tödtet ihn!” „Haut ihn!” „Holt 
einen Strid!“ wurden laut. Schließ- 
lich wurde der hartherzige Hausbeftker 
zu Boden gefchlagen und auf die 
Straße geworfen. Glüclicher Weife 
erjchien jebt Polizift Murphy, durch 
den Lärm angelodt und befreite den 
Bedrängten aus den Händen der müs 
thenden Menge, nachdem er von feinem 
Knüppel reichlich Gebrauh gemacht 
hatte. Eine Verhaftung wurde nicht 
borgenommen. 


Vornehmer Beſuch. 


Prinz Komatſu Yorihito, der Vetter 
des Kaiſers von Japan, iſt zum Beſuch 
der Ausſtellung auf einem Zuge der 
Chicago de Northw.Bahn von St. 
Paul hier eingetroffen. DerPrinz reiſt 
incognito und iſt außer von ſeinem 
Kammerherrn, Mihionari L. Nagaraki, 
nur von wenigen Dienern begleitet. Auf 
dem Bahnhofe hatte ſich ein Empfangs— 
Comite, beſtehend aus dem japaneſi— 
ſchen Weltausſtellungs-Commiſſär, 
Herrn C. Matzudaira, und mehreren 
Officiern eingefunden. Die Reiſegeſell— 
ſchaft hat im Auditorium Hotel Quar— 
tier genommen. Der Prinz, der erſt in 
zweiter Linie zur Thronfolge berechtigt 
iſt, trägt vollſtändig moderne Kleidung 
und genießt den Ruf eines feingebilde— 
ten und mit den Umgangsformen wohl⸗ 
vertrauten Mannes. Er beabſichtigt, 
von hier nach Canada zu reiſen. 


Großer Verkehr nach dem Oſten. 


Infolge des Aufſchwungs des Ge— 
ſchaͤfts nach dem Oſten, wird die Nickel 
Plate-Eiſenbahn am Sonntag, den 3. 
Sept. einen neuen Durch-Expreß-Zug 
einrichten, 


Verbindung vonBuffalo aus nach allen 
öſtlichen Punkten. Es iſt ein Ver— 
gnügen, dieHinzufügung eines weiteren 
Durch-Zugs zu dem ſchon ſo vollſtän— 
digen Dienſte der Nickel Plate-Bahn 
zu melden. Er wird Chicago unge— 
fähr um 8 Uhr Vorm. verlaſſen und 
Buffalo um 3 oder Allhr am folgenden 
Morgen erreichen. Durchgehende 
Schlafmagen Chicago na Buffalo. 
Direkte Verbindung von Buffalo aus 
nach allen Buntten des Dftend. Paj- 
fagier-Bahnhof Ede Clart und 12. 
Str., Chicago. Tel. Main 389. 


modomo 


Die 
ſchwächſte 
Stelle 

in Deinem gan⸗ 
zen Syſtem iſt 
vielleicht die Le⸗ 
ber. Wenn die 
ihre Schuldig⸗ 
keit nicht thut und das Blut nicht gehörig 
reinigt, ſo entſpringen daraus mehr Unan—⸗ 
nehmlichteiten, als Du Dir vorſtellen kannſt. 
Dr. Pierce's Golden Medical Discovery 
wirlt auf dieſe ſchwache Stelle wie kein an⸗ 
deres Mittel. Es regt ſie zu geſunder, na⸗ 
türlicher Thätigkeit an. Indem es das Blut 
gründlich reinigt, durchdringt, kräftigt und 

ſtärkt es jeden Theil des Organismus. 


Gegen alle Krankheiten, die von der Leber 
oder dem Blut herlommen, wie Dyspepſie, 
Verdauungsbeſchwerden, Bilioſität, jede Art 
von Seroſeln, ſelbſt Schwindſucht (oder 
Lungeuſerofel) in ihren Aufaugsſtadien, ge— 

en die bösartigſten Haut- und Gewebs— 
tantheiten ijt da8 Discovery das einzige, 
fo unfeblbare und ficher wirkende Mittel, daß 
dafür garamtirt werden kaum. 

Hilft oder heilt e8 nicht, fo wird das dafür 
bezahlte Geld zurüdigegebein, 

Kommt es ber jolden Bedingungen nicht 
einem Zweifel an Deinen Berftaud gleich, 
wenn man Dir etwas Anderes als „eben jo 
gut“ anbietet ? 


Kleine Anzeigen. 


Berlangt: Männer und Kuaben., 
(Anzeigen unter diejer Rubrit, 1 Cent das Wort.) 


Verlaugt: Gehalt oderGommijjion bezahlt an Agen: 
ten, für den Verkauf des Patent Chyemial Ant Grajr 
ing PBencil, Die neuefte und nüglichite Erfindung; ras 


dirt Dinte vollloinmen innerbalb zwei Selunden; arz | 


beitet wie mit Zauberei. MO bis 500 Trocent Brojit. 
Agenten verdienen $50 die Woche. Wir tpünjchen 
ebenfall3 einen General-Agenten für einen beitiimmten 
Pezirk, um Unter-Agenten anzuitellen, Gine jelten: 
Geicgenbeit, Geld zu machen. Schreidt um Bedingung 
und Brobejendung. Dlonroe Grajer Dig. Go., X. 17, 
La Grojie Wis. 18ınzli 

Terlangt: Ein junger Qutiher für Store und Or: 
ders. 360 Larrabee Er. 


Verlangt: Zwei junge Heikige Männer; mifen $2 
bis HH Sicherheit geben. Beftändige Urbeit. Standard 
Art Go., 134 Van Buren Str., Zimmer 209. mi 





Verkangt: Drei ebrlihe Männer fir Anfide-A:beit, 
Etetiger Plab. $IO erforderlich für Material. Salair 
818 der Woche. Erfahrung nidt® nothivendig. 181 
W. Madijon Str., Zimmer 211. 


— Rerlangt: Sofort, anftändiger Mann, der die Sands 
wirtbichait verftebt. $10 den Monat und Kojt. Wor., 
Zernen, Shermerville, Ill. 


Verlanot: Gin Buther, der EShHoptenden verftcht. 
— er Ki mdi 
" Rerlangt: Fin junger Mann für Kühenarbeit: muß 
diejelbe werfieben. 1 und 3 N. Clart Str. 


erlangt: Erfahrene Knaben, Rappenmader. Eits 
tige Arbeit. Eboninger Bros. & Co., 194 Fifth Ude, 


Verlangt: Ein guter Barbier: fürylich eingewander- 
ter wird vorgezogen. 22174 Wentworth Une. 
Verlangt: Ein junger Mınz ton 15—13 Yırren, 


ein Pier? zu -bejorgen und jonftige Arteit zu verz.d- 
ten. 2140 Mrder oe, 2. Diur. — 


* 


mit Palaſt-Schlafwagen 
von Chicago nach Buffalo und direkter 


Felle 


Verrenkungen, 
Verletzungen, 
Quetſchungen, 


Zahnſchuerzen, Hüftenſchmerzen, 
Brandwunden, Verſtauchungen, 


Nenralgie, 
Rheumatismus, 
Rückenſchmerzen. 


—t 


Unberduulichkeit. 


⸗* 


Die Verdauung 
ſpielt fur die Ge- 
ſundheit des Kör⸗ 

J pers eine wichtige 
N Rolle. Durch eine 
un iämangelbafte Ber- 
dauung werben eine große Anzahl 
von Kranfbeiten hervorgerufen. 
Ssftdiefer Fall eingetreten, jo wähle 
man foldhe Arzneimittel, welche 
ben VBerbauungsapparat zu größer- 
er Thätigfett milde anreizen. 
Gerade das Mittel, welches mit 
Erfolg angewendet werden Tann, 
aus rein vegetablifhen Stoffen be- 
reitet, ift 


Br Annust Koenig 
Hamburger Tropfen 
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Sanitäts-Diſtrikt von Chicago. 
An Contractoren. 

Verſiegelte indoſſirte Angebote, gerichtet an den 
Board of Truſtees des Sanitäts-Diſttiets von Chicasgo 
und dezeichnet: 

„Angebot zur Ausgrabung eines Theils des Haupt⸗ 
Drainirungs-Ganals“ werden vom Glerf des Sani- 
tätzdiftriets in Zimmer 9, Nialto-Gebäude, Chicago, 
Su., bis um 12 Uber Mittags (Mormalzeit) Mittiwod), 
den 4. Tetober 1803, entgegengenouimen und öffent: 
lic) geöffnet werden von bejagtem Board of Truftees 
in der regelmäßigen an jenem Zage jtattfindenden 
Situng, oder in einer für-dDiefen Zwed zu berufenden 
Specialſitzung. 

Die Arbeit, für welche die befagten Angebote ver— 
langt werden, it die Ausgrabung eines Xheiles des 
Traimirungscanals für den genanntenSanitätsdiitrict, 
zwiichen Willow Springs und Jolie, IU., bekannt 
als Gontract Szctionen Zwei (2), Drei (31 und Bier 
(4), und beiteht im Ganzen aus etiwa 1,484,80) Nu: 
bifyard Äyelien, aus etwa 2,170,500 Kubityards Erde 
wind der Grbauung von etiwa 76,456 Kubikyards Bruch⸗ 
ſtein-Mauern. 

Jede der genannten Sectionen wird als beſonderer 
Coutract behandelt werden bei der Bewerbung um die 
Contracte und bei Vergebung derſelben. Da ſämmt— 
liche Vergebungen nach einzelnen Abſtimmungen ſtatt— 
finden, jo muB jeder Pieter Preiſe für jede Section 
machen, jeparat wid verjhhieden von jeder anderen. 

Iedes Angebot mu von einem beglaubigten Ched 
oder einem Baarbetrag zum Betrage don 3000 multis 
plizirt mit der Unzabl der Sertionen, für welche Uns 
gebote eingereicht werden, begleitet jein. 

Alle beglaubigten Cheds müffen auf eine verantiwort: 
liche Bank lauten,welche Gejchärte in der StadtGhicagd 
betreibt, und zahlbar gemacht werden an die Order des 
Glerts des Zanitärsdijtricts von Chicago. Bejagter 
Betrag don 3000 für jepeAlbtheilung wird vom Zanie 
tütsdijtrict behalten Werden, bis alle bejagten Unges 
bote durchgejeben und die Gontracte vergeben und une 
terzeichnet worden find, wobei die Nüdgabe bejagten 
Cheds oder Waargeldes an irgend einen Bieter, an 
welchen ein Theil bejagter Arbeit vergeben wird, unter 
der Bedingung erfolgt, daß derjelbe binnen zehn Ta— 
gen, nachdem die Vergebung erfolgt ift, mit Biürgen 
ericheint und einen Contract mit dem Sanitätsdiftrict 
für eine oder mehrere Zectionen der alfo angegebenen 
Arbeit abichließt und Bürgjchaft ftellt, welche Dem be— 
fanten Board 4 Truſtees genügend erſcheint für die 
Ausführung deſſelben, im Betrage von $100,000 für 
jede zugetheilte Abtheilung. 

Sämmtliche Angebote inüſſen auf Formulare ge— 
ſchrieben werden, welche vom Sauitätsdiſtriet geliefert 
werden und müſſen den Preis für jeden einzelnen Po— 
ſten der Arbeit enthalten. 

Die Angebote werden verglichen auf Grund des vom 
Ingenieur gemachten ungefähren Koſtenanſchlags, welche 
mit Abſchriften der Epecificationen geliefert werden. — 

Kein Angebot findet Werüdfihtiaung, falls nicht die 
daſſelbe machende Perſon dem Board of Truitees genü= 
gende Garantie Liefert, daß fie im Stande tft, die Ars 
beit auszuführen, und daß fie die nöthigen Geldmittel 
bat, um die Bedingungen des Contracts zu erfilllen, 
falls fie den Contract befommt. 

Pieter find erjucht, in ihren Angeboten ihren Namen 
und Wohnort vollitändig anzugeben. 

Speeificationen und Pläne fünnen in der Office des 
Chef-Ingenieurs, Rialto-Gebäude, Chicago, Ill., ein— 
geſehen werden. 

BeſagterBoard of Truſtees behält ſich das Recht vor, 
eines oder alle Angebote zurückzuweiſen. 

Der Sauitätsdiſtriet von Chicago, 

yr FranfMenter, 

Präfident des Voard of Truftees. 
Penlaubiet: Thomas F. Judge, Chef. 
Gdicago, IU., 5. Augujt 1893. 


Berlangt: Männer ud Snaben. 
Anzeigen unter diejer Rubrif, 1 Eent da3 Wort.) 


293) 
mdi 


Verlangt: Ein Butcdher, im Shop zu helf.n. 
B. Place. 

Verlangt; Ein chriſtlicher Junge in einer Bäderei 
38 Garfield Ave. 

Verlangt: Ein guter Brodbäder. Guter Lohn. 294 
€. Nortb oe. 
‚Verlangt: Ein guter yärber oder Waſcher in Peo- 
ria, SU. Rachzufragen 38 Uhr Abriıds, 437 Mihvaus 
fee Ave., Chicago. 


Verlangt: Ein Junge an Cafes. 4308 Etate Etr. 
Verlanat: Ein ftarfer Junge an Brod. 43 Ely: 
bourn Ave. 


Verlangt: Fin guter Schneider an Reparatur. 3175 | 


Etate Str., ‚Yürberri. 

Berlangt: Ein jung: Murnn, der das Bartenden cr: 
lernen will und Saloon rein halten fann. 533 Mil: 
mwaufee ve. 


Verlangt: Cafe-Bäder, gute erfte und zweite Hand, 
4) Ganalport Ave. 

Verlangt: Erfter Glaffe nürhterne, intellinente deut: 
ſche Agenten. Beite Gelegenbeiten fir die richtigen 
Maänner. 3. €. Bennett, 34 Ya Salle Sir., Zimmer 
41, 4. Flur. Baobw 

zerlangt: 500 Eiſenbahn-Arbeiter in Florida an 
der atlantijchen Mitte, gutes Klima, ftetige Arbeit. 
Nur SI0 erjorderlib wm dortbin zu fommen. In 
Noß Labor Agencn, 2 S. Market Str., oben. ]laiımt 


Terlangt: Handwerker ınd Tienftleute, wilde Löhne 
mm Einfaffiren haben. Keine Auslagen für Roiten. 
&1 S. Clark Str., Zimmer II. löagl:n 

Terlangt: Leute für den Verlauf des „Quftiger 
Bote- Kalenders für 1894. 9. Kraufe, 203 Fit Abe. 

Mma hta 
— — — — — — — — — 


Verlaugt: Männer und Frauen. 
(Anzeigen unter dieſer Rubtik. 1 Cent das Wort. 
en Se a a —— 

Verlangt: Agenten, Männer und Damen, 82.59 big 
85.00 per Tag. Billige und jebr berfrufbare Artikel 
Simmer 507, 99 €. Madiſon Str., Office, von 9 Uhr 
Morgens bis 5 Uhr Abends. Pagliv 
— — — — ee 


Verlangt: Frauen und Mädchen. 
(Anzeigen unter diejer Nubeil, 1 Gem ta3 Wort. 
Saden und Fabriken. 


erlangt: Ein tüctige: Mädchen im Reitaurant, 
Guter Yobn. 151 Milwaute Ave. 
Verlangt Madchen zum Waſchen und Bügeln im 
Reitaurant. WS. Clat at 00 mbi 
Verlangt: Ein Mädden für Küchenarbeit im Reftau: 
rant, $ Vohn, 45 N. Clark Sir. md 
— —— mn nn 
Verlandt Eine Köchin für Reſtaurant. Engels Pa: 
NIE Lu RN 
Verlangt: 2 Mädden, eine am Ofen zu _beljen und 
eine zum Gejchirrwaicen. 45 N. Glart Str. 
at: Mädchen jür Küchenarbeit, Reftauration. 
817 ©. Safe Ee._UUU 
Verlangt: Gin gewandtes DViringroom:Mädden, Re: 
ftauration. 817 S. Salited Str. 
— mug, mn 
Verlanat: Eine Store:Müdhen in einer Büderri. 
451 N. Clark Str. 


erlangt: Kleidermacer 
nen mit Bezahlung. 12 


Hausarbeit. 


Verlangt: 


in und Minden om = 
m ger: 

W. Diviſion — 

— — ————— 


Verfangt: Gin deutiher Mädsen für Haugarseit, 
179 €. BSuron Stt. oben ⸗ ———— 

Verlangt: Ein gutes Mädchen für Feine Familie, 
‚Guter Sch. 3421 Babah ve. nr 

Nerlangt: Ein Müdden TUR allgemeine Hausarbeit. 
3310 S. Balfted SIT. mdi 


rn en er = a 
Verlangt: Gin Mädcen für allgemeine Sıusarbeit. 


Mus waihen und bügelı fnnen. 5:9 Ya Salle Ave. 


Verlangt: Mädden —— und Haus 
Ge landen Die Auen wide 
und Mädchen, DI En, 
finden gute Stellen. 375 Elobourn A 3 
erlangt: Mäpgen al Stüge der Hausisıu. 4 
Lincoln We. 


am li diten Südieits, 
—X Töun:n, 


ein: —— 


„abendpoft“, Chicago, Montag, den 28. Auguft 1893. 


Berlangt: Frauen and Mädchen, 
Hausarbeit. 


„Verlangt: Ein deutjches Mädchen für Hausarbeit. 
48 ©. SHalfted Str., eine Treppe. Imd 


Stellungen fuchen: Frauen. 


(Anzeigen unter diejer Nubrit, 1 Geut das Wort.) 

Geſucht: Eine ältere, nicht ginz mittelloſe Wittwe 
ſucht einen Platz bei kleiner Fomilie; ſieht am meiſten 
auf ein gutes Heim. Gute Empfehlungen. ®. 19. 
Asendpoit. modi 








Verlangt: Ein Kindermadchen 3613 Foreſt Ave. 
Verlangt: Ein Mädchen, 16 oder 17 Jahre alt. 619 

1. Str. “ a 

Verlangt: Ein Mäddhen für Hausarbeit, fofort. — 
47236 Aibland Ype. 


Verlangt: Ein gutes deutiches Madche ſüt Hausar⸗ 
beit; muß gut fochen, mwajden und bügeln können. 
3146 Galumiet Ave. 


Verlangt: Ein .deutfche! Mädchen für Kühe und 
Hausarbeit. 430 Milwaukee Ave. 

Verlangt: Mädchen für gllatmeine Qausarbe.t: mu; 
out empfohlen jein. 700 Wells Sır. 

Verlangt: Ein Mädchen für allgemeine Hausarbeit 
Guter Zohan. 44 Beethoven Blace, obires plat. 


erlangt: Ein autes Mädchen für Hausarbeit. 170 
Willow Str, Ede Sheffield Ave. 

BVerlangt: Gin I4jäbriges Mädchen zur Hilie der 
Hausfrau. 1115 Maplewood Wpe., zwiſchen Green— 
wood Ave. und Fullerton Ave. 


Verlangt: Herrſchaften, welche gute Mädchen brau— 
Gin, und Mädchen, welche gute Platze ſuchen, ſollen 
voripreden bei Mrd, Peters, 23 North Ave, nabe 
Zarrabse Str. 

Dentihe Köchin in Privatfamilie 42 
& mes Court, am Yimcoln Bart, (Cluif Sır.: 
Cable Cir.) 

Veralngt: Ein deutſches Mädchen für ollzemsine 
Hausarbeit. Nahzufragen Morgens. 16T Warren 
Ude. 

Verlangt: Ein deutihes Mädchen, um Kindern auf: 
zupaflen. Gutes Dein. 3032 S. Part Ave., Faat 5. 


Verlangt: Ein Mädchen ſür allgemeine Hausarbeit. 
1057 Halſted Str., nahe Fullerton Ave. mdimi 


Verlandt: Deutſes Mädchen, das Kinder gern bat, 
in tleiner familie. 1566 Yill Ave. 


Werlangt: Vädhen für aligenreine Hausarbeit. 2829 
Archer Ave. 

Verlangt: Gute Mädchen für Privatfamilien und 
Boardinghäuſer. Herrſchaften werden gut bedient. 187 
S. Halſted Str., Scholls. indi 

Verlangt: Köchin und Wäſcherin in Privatfamilie, 
in welcher noch ein zweites Mädchen gehalten wird. 
3026 Prairie Ave. 

Verlaͤngt: Ein gutes Mädchen für eine Meine Tri: 
vatfanıifie. Dausrhafte Stillang Far rechte Verſon. 
H. Gottſchalk, 364 Hudſon Ave., nahe Centre Ste. 

Verlangt; Ein gutes Mädchen für allgemeine Hause 
arbeit. Sober Lohn. 2712 Wabajh ve. 

Ein Mädchen. 30 Belden oe, 2. 


Verlangt: 
Flur. a he, 

Verlangt: Fin Mädchen für allgemeine Hausard:it. 
351 Dayton Str. 

Berlangt: Gine jüdifhe Köchin in bürgerlichen 
Haus. Guter Lohn. Woreffe: 8. C. 25, Abendpoſt. 

Verlanat: Ein deutihes Mädchen für Hausarbeit. 
1275 NR. Aihland Ave, Saloon. 

Verlangt: Ein gutes dDeutiches Mädchen für zweite 
Ardeit in einer deutſch-ameritaniſchen Familie. 
Wabaſh Ave. 

Verlangt: Mädchen für Hausarbeit. L. Seelig, &78 
Jackſon Blod. 


Verlangt: Gntes Mädchen für allgemeine Hausar: 
beit, Jamilie von 3 Vrijonen, baber Yohn. 4341 pal- 
td Str., in Apotheke. * 

Verlangt: Ein deutſches Mädchen für allgemeine 
Hausarbeit. 406 Cleveland Ave. 


Verlangt; Ein Madchen das alle Hausarbeit ber: 
ftebt. 398 Lincoln Ude, Store. modi 
Verlangt: Mädchen für allgemeine Hausarbeit in 
Heiner Familie. Vorzujprehen von 11—8 WUbends, 
3753 Wabaſh Ave. 
Verlaugt: Ein junges Mädchen, das leichte Hausar— 
beit thun kann. 517 W. 15. Str., Saloon. 








Verlangt: Ein Mädchen für Hausarbeit, Waſchen 
und Bügeln, guter Lohn wird bezahlt bei Ad. Kruſe, 
Old Sharp Corner, Sheffield und Clark Str. momi 

Verlangt: Ein nettes deutſches Mädchen für Haus— 
arbeit. 2725 ©. Bart Ave. 


1) oO. 


Verlangt: Gin Mädchen für aewöhnliche Hausar: 
beit, Heine Yyamilie. 855 Maryland Wve. 


 Berlangt: Ein gutes Mädchen für Hausarbeit und 
Kochen, zwei in Yantilie. 1138 Milwaukee Ave. 


Perlanat: Gutes Mädchen für Heine Familie. 4% 
MWoebfter Ave. 

Rerlangt: Ein tüchtiges, aut empfohlenes Mädchen, 
das gut kochen faun. 523 Dearborn pe. 


Verlangt: Gin autes Mädden für allgemeine Haus: 
arbeit. 128 Wells Str., Schub:Store. 

erlangt: Ein Mädchen, das kochen, wachen und 
bügeln faun. 716 Sedgwid Str. 


Verlangt: Ein anftändiges Mädden, das alle Haus: 
arbeit verjteht. Gutes Heim. 30) Eentre Str. 

Verlangt: Fin Mädchen von 15 bi3 17 Jabren für 
Hausarbeit. HIN. Halitd Str. 

Verlangt: Fin gutes deutih:es Mädchen für Haus: 
arbeit in fleiner Jamilie. 1216 51. Str., nahe May 
Str. mdi 


Verlangt: Starkes Mädchen für allgemeine Haus: 
arbeit. 487 S. Paulina Str. 

Verlangt: Eine ältere Frau, um des Morgens in 
der Hausbaltung zu helfen. 928 W. Taylor Stt. 


Verlangt: Ein gutes Mädchen für allgemeine Haus— 
arbeit, keine Wäſche. 310 E. 30. Str., zwijchen State 
und Wabaſh Uve. 

Verlangt: Gutes Mädchen für allgemeine Hausar— 
beit in 310 W. Monroe Str. Zu erftagen 338 W. 
Madiſon Str., im Store. 











421 


Verlangt: Mädchen für allgemeine Hausarbeit. 421 
ſmdi 


Tleveland Ave. 


Berlangt: Ein Kindermädden. 86 W. Chicapo | { N 
| wei Serten, $4 Die Woche. 
| res flat. 


Ave. 
Berlengt: Ein Mädhen für Hausardeit. Outer 
Lohn. Borzujprchen 5931 Didey Str., 
23:9,5 


Terlangt: Eofort, Köchinnen, Mädchen für Haud: 
arbeit und ziveite Arbeit, Kindermädchen und cinge- 


wanderte Mädchen für die beiten läge in_den feinitn | 


Familien an der Eüpdjeite, bei bohem Lohn. Yrau 


Serjon, 215 32. Etr., nahe Indiana Xpe. bio | 


Verlangt: Gute Ködhinnen, Mädden für gweite Ar: 
beit, Hausarbeit. und FKindermädchen. 


ze vorzufpredben bei Frau Schleiß, 159 W. 13. 
tr. 


— * Mädchen füt Privatfamilien und | 


er fir Stadt und Sand. Herrichaften 
Duste, 443 Milwaukee Ave. 
%6jlim 
Mädchen finden gute Stellen bei hobem Lohn. Mı3. 
Elfelt, 147 21. Str Friich eingewanderte fogl:ich 
untergebradt. Etellen frei. 13jnlj 


Bogrding t 
belieben votzuſprechen. 





Stellungen ſuchen: Männer. 
iAnzeigen unter dieſer Nubrik. 1 Cent das Wort 


Geſucht: Ein älterer Mann ſucht Stelle bei Pferden, 
im sauje, oder ſonſtige Arbeit. Adreſſe: 83. 37, 
Abendpoſt. 

Geſucht: Apotheker, Aififtent, drei Jahre Erfabrum, 
22 Yabre, jpriht engliich, jucht Stelle. Wprefle: B. 
19, Abendpoſt. 


Geſucht: Bartender, willens zu arbeiten, ſuchtStelle, 
Referenzen. Mr. Scholle, 358 Larrabee Str. 

Geſucht: Junger Mann ſucht einen Plag in einem 
Telicateffengeigäft. Nahzufragen 13 W. Madijon 
Str, ; 

Geſucht: Ein tüchtiger Bäcker, Deutſcher ſucht ſoſort 
Stelle. 346 Elybourn Ave. 

Geiucht: Ein deutiher Tapızierst, quter Rolit:rr, 
wünjch: Kundenarbeit und St.Uung. 3503 Robey St. 

mdimi 





Gejucht: Ein junger Mann, welder 5 Nabre in 
Deutihland und Frankreich in Wpoth.fen geurieitt 
bat, jucht Stellung in Zbop, oa r irunaıo.iche Arı.it. 
5359 S. Halſted Str., hinten. Bentz. 


Gejicht: Ein gejegter deuticher Zimmirıran“, Ham— 
burger, mit aller Wrdeiten vertraut, ein Nabr im 
Lande, fucht unter beicheidenen Ansprüchen irgeniz 
welche Beſchäſtigung. 3 N. Aſhland Ave., hinten. 





Flötenſpie⸗ 


Geſucht: Stellung ſucht ein Cello: und 
yo 


fer. Adr. ®. 12 Abeindpoft. 


GSefuht: Ein junger Mann mit guten Zeugniffen, 
welcher 34 Iabre Vädertwvanen getrichen, jucht eine ähn: 
lie teilung. vom erften näditen Monats. Offerten 
a. 17 Abindpojt frino 


Stellungen ſuchen: Frauen. 
Anzeigen unter dieſer Rubrik. 1 Cent das Wort.) 


Geſucht: Junge deutſche Frau ſucht argenbledliche 
Beſchäftigung; kann irgend welche Arb it verridtea. 
Gute Zeugniſſe. J. Oit, 13 Kumjey Str. 


Geſucht: Ein junges Mädchen ſucht Stelle bei tlei 
ner yaınilie. 88 nome Str., nahe Mimaukte Avbe. 


——— Eine Frau jucht Pläge zum Wafchen un) 
Bigeln; nimmt auh Wälte ins Haus. 139 Hudſon 
Are. modi 

Geſucht: Ein deutſches Mädchen jucht St lle in einem 
Privatlauſe. 90 S. Halt d Etr., Jimm r 31. Vor— 
zufprehen Morgens und Abends. 

Geſucht: Zwei Mädchen ſuchen Plätze; kochen, wa⸗ 
fen und bügeln. 375 Glybo.rin Ave, 

Geſucht: Eine Ftau ſucht Waſch- und Putz-Plaͤtze. 
551 Sergwid Str. — mdi 

Geſucht: Gute Waſchfrau ſucht läge zum Waſchen 
und Bügeln. 43 Emma Stt., nahe Milwwautee ip. 
und Noble Str. 


Geiudt: Eine Frau fucht Teihäf inung zum Wa: 
ſchen und Reinmachen. 720 Dan a Ave. u 
“ Gefuht: Gine ältere, alleinſtehende Wittwe, ſucht 
Et:lfe al? Hausbältirin. 355 Lar.adie Etr., ıbn. 


Geiuct: Gin deuties Mäphn, 15 Aatr: alt, fucht 
einen PBlak für leichte Hausarb.it. 1176 Milde: te: 
Ave. 3. Flur. m>i 


Geſucht: Cine Wittwe in mittleren Achren, fürz!ih 
eingsinamdert, tüchtig im NKod:ın, ipriht an önih 
Deutih und engliih, gute Empehriung n, ſucht St U 
als Hauskältrin. 449 Sig.) Ste. J 


modi 


einen Herrn oder Dame. 142 Biſſel Stt. 





chentlich. 


Hertſchaften 
13jubıv | 


| nen. 





| Saloon und PBorrdisgbaus, 


Geiuht: Ein deutiches auterjogenes Mädchen von 29 
Jahren jucht Stelle in einer engliichen Privatfamilie, 
obne Kinder, wo au) dDeutjch geiprochen wird. Hr N. 
Robey Str. mdi 

Gejuht: Fine äftlihe Frau fucht Stelle als QauS: 
hälterin. 194 Ganalport Ave., binten. 





Geſucht: Eine Frau in mitrlerem Aiter jucht täg: 
beit im Nähen, Yügeln oder Koden, it au 

5 einen Hausftand zu fit in beſſetem Hauſe. 

s 555 E. Divifion Str., Baſe 

Geſucht: Wäſche (Waſchen, Bügeln) ins 
nehmen. 30 E. Chicago Ade. Vechmann. 


Geſucht: Gutes deutſches Mädchen ſucht 
für gewöhn!liche Hausarbeit in einer gquten Fani.i 
oder als Plätterin. 124 Willow Str., unten. 


Geſchäftsgelegenheiten. 7 


(Anzeigen unter Diejer Rupdrit, 2 Gent3 das Mort.ı 


Muß jeiort verkauft werden: Min jeit Jahren etı> 
blirter Srocerp: Store. Großer Waarenv b, ieine 
Fin ing, zwei Pierde und W ‚au ur 85), 
billig für *1500, theilweſſe an Bbzahlunz. Konmt 
ſofortt. 57 Milton Ave., nahe Chicago Are. 

zrocery⸗Store, 
rrath. ıei:e Kin 

iv $ Mitbe, mut 
80. 4721 Stute Str. 
E2 W. O i⸗ 

2:aglıo 


Muß foto 


riheung, für nur 50, 2 
2 . * 
ſchöner Wohnung und Stall, 


Zu verkaufen: Gute Milch Route. 
tr 

Zu verkaufen: Unter günftigen B:dingungen, 

re gute Ed: ns. Wiürd:n Diejelbe ch 

ute Sichtrheit autau 

k Tuer, Bavarian VBrwi 


Grocery- und Delica 
Miethe mit 4 Zim— 
orth Ave. 


Muß verkaufen: & 
teſſen-Store zum halden Br 
mern $15. 218 Pine Sir, ı 


Tringender Verkauf: Ausgezeichneter Confectionerbe, 
Cigarrenz, Schul: und Zpielwaaren-Ztors, biliige 
Mictbe. Euer Brei: it mein Preis. Auch auf Abd: 
jablung. Sul Yincoln Ave, 


Z4 


Yu verlaufen: Für Bear, an Abyahlung, oder zu 
vertauſchen jür qute Yot, allsefannter, gwirnniige = 
der Grocery-Store. Bedeut nder Vorratb, an je 
Einrichtung, bdillige Miethe. Ausgezeichnete Gelegen— 
heit. Nöberes 72 Biffsl Str, nabe Garfield Ape. 
Zu verfiufen: Mein gutgelegener Gd:Zaloon, die 
Brauerei wird helfen. 67 Yarrabee Str. 


8525 kaufen einen $IMO G:ocerm-Stors. Gute Wache 
barſchaft, bedeutendet Votrata, jeine Cinrichtung, iil 
lige Diietbe. Verlaufe auh an Abzablung Kommt 
jofort. 47 MW. NRandolph Str. 


W 

Billis! Billig!! Billig!!! 813 kaufen ſehr gut ge— 
legenes Cigarren⸗ Caudy⸗ Tabak-, Rotion- und 
Spielwaaren-Geſchäft, billig fürt 8250. 
Waarendorratb, jhöne Eincidtung, abjolut fein’ Kon: 
eurrenz, nabe Schule Kommt jofort und ‘est fi 
Euch jelsft. Mierbe mit Wohnuna, 810. 90 Fry St. 
nahe Chicago Ave. und Noble Str. 


modi 


Etr. 


Zu verkauien: Dry Goods-, Notion-, Candy- und 
Gigarren:Gejhäft. 2736 Eo.tage Erore As. 
Ein Meiner Grosery-, D 

Tabal— 
milien=Ztore, 

ule. Kine gro 
is zum 27. Sept 


Zu verkaufen: 
Bädersi- 


Wohnung dadei 
iber. 1210 Yimoin Av, 

Zu verkaufen: Ed-Saloon für 8500. 356 Larrabee 
Str. Nusbzufragen im Zaloon. nıdi 


Butter: und Käje:-Gejhitt, 
nen noch billiger. Uriache: 


Ave. modimi 


Zu verkaufen: Gutes 
8325, wenn jofort ger 
Zuwei Geſchäfte. 34 . Nortb 
Saloon, krankheitshalber. Nachzufra— 
Ave., MeAvoy Brewing Eov., 


Zu verkaufen: 
gen 1769 Milwautee 
Prand Depot. 

Zu verkaufen: Saloon, billig, wegen Abreife, Mi:: 
tbe $20 per Monat. übers 279 Armitage Ave. mo 

Zu verlaufen: Cine gutgehende Bäderei, billig, we— 
gen Abreiie. 2. Haltted Str. 24ag, lo 


3 ©. 


Zu verfaufen: Grocerpftore,gute Auge,billige Mietbe, 
lange Leaſe, Vertkaufsurſache 2 Geſchafte. 188 W. 
Haſtings Str. 24aalıw 


Zu verfaufen: Willig, Meat:Diarket, 101 Berrv Ave. | 


| Pferde, Wagen, Hunde, Vögel ıc. 


Auguit Weil. Zaglıw 


Zu verfausen: Gutgehender Buthir-Shop. 819 31. | 


26agiv | _: ® - 
— | View Property, ohne Gommiffion zu 7 Procent. 


| 


| 14: Zimmer 








I Dingungen erhalten töten ? 

Co 
Suter, silber | wi 
! Stano?, Verde, Wagen, Carriageg, 


Chicaoo Coan Company, Haymarket 





| dandle. 
wer 3 und $. Schneide die aus. 





Zu verkaufen: Für $RO, Cinarren: und Candp: Store | 


Adreſſe 


ſamnit vier Wohnzimmern, blos 810 Miethe. 
Nao lw 


90 Fry Str., im Store. 

Zu verkaufen: Saloon. 358 Sedawid Str. — 
Krankheitshalber. lagimt 

Wir faufen, verfaufen und vertaujchen Grundeigen: 
thum, Hotels, Saloons, Groceries, Reſtaurants u. ſ. w. 
leihen Geld (Building Qoansı au 5 PVrocent. Lebens: 
und fyenerzVBerigerung. Ihe German: American In— 
veſtutut Co., Zimmer 1, Uhlichs Blod, 19 N. Clart 
Str. Sonntag Vormittaos ofen. Sieli 


Zu vermicthen und Board. 
Anzeigen unter diejer NWubrit, 2 Cent3 dad Wort.) 
Verlangt: Boardirs in Privatfimilie 27 Rıfb 


Str. modi 





Voarders verlangt: Eine anſtändige Wittwe ſucht 
gute Deutiche Bvarders. R6 13. Str. 


Zu vermietben: yreundlihd möblirtes Zimmer an 


Zu dermiethben: 6 Zimmer für $19 und 4 Zimmer | 
| 


| Kunz, 92 Dayton Str. 


für 87. 

gu vermistben: 6 Zimmer, 615 Milwaukee Ave. — 
Dies. Kuhn, 215 Jobnjon Str. 

gu vermiethen: Zei junge Deutjhe finden autez 
deutiches Boardinghaus, privat, 265 Dayton Sır., 
binten, Norpjeite. 

Rerlangt: Boarders. 31W. 18. Str. 
Zu vermietben: Möblirte Zimmer mit Board für 
13H R. Market Str., obe— 


5525 Aſhland Ave. 


Zu vermiethen: Möblirtes Zimmer, billig. 58 Ch⸗ 


bourn Ave. 


Zu vermiethen: Ein möblirtes Zimmer, $1.25 wö 
339 Sedowick Str. 
Zu ver 


etben: Nett möblirt:® Yrontzimmer, paj: 
jend für zw 


si Deren. BMW. Hinzie Str. —Ddi 

Zu vermietben: 6 Zimmer: lat mit neueften Per: 
beflerungen. 989 Seminary Wvde., nahe Belmoni Ave. 
jamo 


Zu dermiethen: Drei Zimmer. GN. 


eir 
J 


Sangımon 
juto 


oben. finto 


Boarders. 44 W. H. Etr., 

Zu vermierhen: Ein schön eingerichtete: Zimmer, 
oder auch Parlor und Schlafzimmer, für zwei Perſo— 
An Adams Zir, nabe Centre ve. gelegen. 
Wohnung jhön eingerichtet und billig. Untwort er= 
beten unter: S., Qbendpoft. 22agliv 


erlangt: 


Zu miethen uad Board geiudt. 
Mixzeigen unter diefer Nubrif, 2 Eent3 das Wort.) 
Zu miethen geſucht: 4 Frontzimmer an der Nord 
feite für 2 Keute. 17 Town Str, nahe North Nve., 
oben. 


Zu mietden geſucht: Blackſmith- und Wagenſhop, 


| 
| 
J. 


mdimi | 


| Preis 825. 


| autes 


| Abendpoit. 


Grundeigenthum und HSäufer. 


s 


(Anzeigen unter diejer Rubrik F Cenid Dis Workr ” 
— — ——— — 


Zu verkaufen: Bei S. Mayer, 0 E. North Ave.: 
Cottage, nebit Yauftelle, 25 bei 125, 
ME SCHNEE. ai since Ga" er 
Htöf. Holzhaus, Urhard, nabe Centre, . 
:yolzhaus, nche North Une, .- 
er:Holzbaus, nabe North oe. 4) 
Tprocentige Sppotbefen immer an Hand; ferner vice 
les andere billige Grundeigenthum an der Rord: und 
Nordiveftieite. Auch Bauftellen nabe Humboldt Part 
und Edgewater, $50) und aufwärt3: nur 50 baar, 
Reit $LO per Monat. Sprecht vor für weitere Au: 
tunft. VNaobw 


Zu verkaufen: Eine Lot an 12. Str., nahe Douglas 
Bart, ſehr billig für Baargeld. Adr. D. E. 1W., 
Abendpoſt. jmo 


* Rillia zu verfaufen oder vertaufhen für eine Ges 
ihäfts:-Bauftslle: Gin Edbaus und Yot. Zu eriragen 
7ð6 Yincoln Ave. Im 


Zu verkaufen: Die beften und billigften Lotten, die 


jemals osferirt wurden fürs Geld. Title“ garantirt. 
Kauft nicht, bevor Adr in Zimmer 41, Ar. 23) Le 
Ealle Etr., vorgeiprogen babt. »Bl,be 


Geld. 


(Anzeigen unter diefer Nubril, 2 Gents-das AWort.y 


Geld zuverleiben 
auf Dlöbel, Yianos, VBierde, Wagen, w. f. m. 
Kleine Aunlsibhen 
von SU bis $ILO unjere Sprivialität. 
Mir mehmen Abnen die Wösel nicht weg, wenn tie 
die Anleihe niachen, jondern lajlen Diejelden in Ihrem 
Beſitz. 
Mir haben das 
orößte wutide Gejhäft 
in der Etcdt. 
ANe auten, ebrlichen Deutſchen kommt zu uns, wenn 
Ihr Geid borgen wollt. Iht werdet es zu Euremn 
Vortheil finden, bei miz vorzuſprechen, ehe Ihr ander⸗ 
wã bingedt. Die ficherſſe und zuverläſſigſte Ve⸗ 


Jariz 
handlung zugelichest. 
2.2. rend, 
198 La Salle Str. Zimmer 1, 





Wenn Jhbr Geldyzu Lei 
auj Wöbel, Bianos, Bi: 
Kutiben ni.w, fpredts. 


fice vu FidelityMlortga 


Seld geliehen .n Veträgen von $25 bi3 $10,000, gu 
den niedrioſten Raten. Prompte Bedienung, obue Dee 
jentlichfeit wid mit den Vorrecht, dab Guer Gigens 
thum in Gurem Yefig verbleibt. 

Gide!li:y Mortgage Loan Ge, 
Incorporirk, 


HMafbingtonStr., erfter Glum, 
swijchen Glarf uud Dearsorn, 


14aplf 


Weit Chicago Loan Gompany — 
Warum ah der Eüdjeite geben, wenn Sie Geld 


eder: 18. Str., Enalewood. 


| in Zimmer 5, Gapmarfet Theater-Öchäude, 161 Te 


Vavijon Eir., ebenjo billig und auf gleih leichte Bes 
Die Welt Edicago Loun 
any borgt Ihnen irgend eine Summe, die Sie 
chen. groß oder klein, auf Haushaltungs-Möbel. 
Lagerhaus ſcheine, 
Sicherheit. Weit 
Theater⸗Gebãude, 
Zimner 5, W. Madiion Str., nabe Halſted. Alſplij 


Ehrliche Deutſche lönnen Geld auf ihre Möbel lei⸗ 
bei, odue Das Diejelben entfernt werden. Yablt nad 
Kuren Verhältuiffen zuräd. Ich leibe mein eigenes 
Veld und mache bei geringem Anzeigen Die meiiten 
Darleiben. Das zeigt, wie nett ich meine Kunden bes 
€. Kibardion, 134 €. Madijon Etr., Zims 
önelt 


twul 


Wasren, oder irgend eine andere 


Zu leihen geſucht: 82000 auf erfte Sobottet; neues 
Haus, gute Sicherheit. Ofirrien: 4. 29, Abendpoft 


Qu leihen geſucht: 3500 auf erfte Oppothet auf ein 
Rropertv an der Norbdjeite. Offerten 4. 21 
Abenddoſt. mdi 

Areibe gewüniht: Yon 00--$400 auf verjönliches 
und Grumdeigenthums-Sicherbeit. Wdrefle: PB. 26, 


Zu leiben gejucht: 3000 auf erfte Mortgage, Late 
Adr. 
{mdi 


Möbel, Sausgeräthe 1c. 


U, 11 Abendpoit. 


| (Anzeigen unter Dicjer Rubrif, 2 Gents das Work.) 


gu verfaufen: Ein jo gut wie neuer Kodhefen, fehr 
billig. 49 Hoffman Ave, 


Zu verfaufen: Gutes Yugay: oder Erpreb-Pferd. 
45 N. Weitern Ave. 


Zu verfaufen: Gutes Gejpann mit Arb:it. 802 R, 
Halitd Str. 


Zu derfaufen: Billig, Vferdegeihirr, Wagen, zwei⸗ 


| AtigesBuggy, Eisbor, Kinderwagen, Wiege, Auszichs 


tisch, Deizofen.. 82 Irhard Etr., oberes iylat. 


Zu verfaufen: Ginige der beiten Grzeugniffe der 
Bea. Stasten: 6: PBajlugier-Ertenfion- und Canoph⸗ 
Top-Surreys, Spiders, Kenſingtons, Doktor⸗Phae⸗ 
tous, Carriages, Bugoies, Carts, Jump⸗Seats, Ges 
ſchirt, u. j. w.; alle Sorten Wagen borräthig und auf 


| Beitellung gemadt. Auf Zeit, wenn gewünſcht. Kepa— 


| 
I 


! 
! 
} 
| 
| 
! 
| 


| 
! 


| 
I 
I 
| 
I 
I 





| 


| 


I Gelegenheitstauf. 
| Xpe. 


ı 8. Hull. 


| hinten. 


38-18 Etate Str. C. 
ilma, bi 


raturen und Qnftreichen. 


Kauf: und VBerfaufs:-Ungebote. 
Nizeigen unter diejer Rubrik, 2 Gents dus Wort.) 
Zu verlaufen: Cine Singer-Nähmaſchine, ſpottbil⸗ 
ig. 2:5 Gleveland Abe, 


Zu verkaufen: Eine faft neue Nähmajdine, 


u. 
Nlte und neue Saloon-, Etore: und Office-Ein⸗ 
richtungen, Wall-Caſes, Schaulaſten, Ladentiſche, 
Sheiving und Grocery-Bins, Eisſchränke. 3 E. 
North Ave. Union Store Firture Go. 


*ᷣ220 laufen gute, neue — EEE mit 
fünf Echubladen; fünf Japre Garautie. Domeſtic 825. 
New Dome 825, Singer $1U, Wheeler & Wilfen $10, 
Eldridge 815. Wöite 515. Domeftic Office, 216 ©. 
Halfted Er. Abends oifen. bie 


Ale Sorten Nähmaihinen, garantirt für 5 Yabre, 
Treis von 10 biE B5. 246 ©. Halfted Str, Gde 
Gongreß. P. Goutevenier. 15d31# 
Piauos, mnſitaliſche Juſtrumente. 
(Anzeigen unter diejer Aubrif, 2 Gent3 das Wort.) 





ute3_ Piano 
999 MW. Lake 


Zu verkaufen oder zu bermicthen: Ein 
fehr billig. Auch Sonntags zu bejehen. 
tr. 


Zu verfauiea: Billig, ein Muflfinftrument, Mano⸗ 
pan, zum Drehen, mit Noten. 343 N. UAſhland Avde., 


Zu verkaufen: Ein noch ganz neues Piano für den 
halben Preis. 457 W. Chicago Alpe. —A 
Zu verkaufen: Ein neues Piano, zu halbem Preis; 
533 Dilwaulee Ave., Ecke Centre 
24a0 lw 


Verſönliches. 


| (Anzeigen unter Ddiejer Nubrit, 2 Gents das Mort.) 


| 


bin auch willen in Partnerfbip zu geben, am lichiten | 


in der Stadt oder in Nord:Chicago. Dfrerten U. 26 


Abendpoft. 


Geſchäftstheilhaber. 

Anzeigen unter dieſer Nubrik, 2 Cents das Wort.) 
Partner verlangt: Ein junger Mann mit $20), für 
ein Koblengejhäft. Nur Yeute, welche Luft zur Mrd: t 
baben, brauchen fich zu melden. Ldrefle: A.ıs, Asop. 


bis $I2V0 Baargeid, genügende Sicherheit, für guten 
bei alleinſtehendet Frau. 


167 Dearboru Str., Zimmer 414. 





Anzeigen unter diefer KRubrit, 2 Cent? das Wort.) 


Piano: und Urgel-Unterricht, aub Tobeori: und 
Harmonielehre wird in deutjber, englijher und pol: 
niicher Spraie gründlich ertbeilt, in und außer Dem 
Haufe. Rordweſt Muſitſchule, Proi. Chas Eiſeahut, 
Direttor, vom Wiener Conſervatorium. Studio, 533 
Milwaukee Adern, Ecke Centre ve. 24eglur 

Englijcger Unterriht, 2 monatlih, (such Damen) 
unter Leitung des Principals, VBrofiffor weorg Jeınz 
ien, deuticyer Yebrer, mit Wjähriger amerifanıich:r 
Erfahrung. Vuchhalten, Rechnen, alle Handels fächer 
grundlich rajch, billig. _ Taos und, Abends. Besinnt 
jet. Deutib-amerit. Handelsihule, 844 Milwaut:e 
Ape., Ede Divifiou Str. 


Aerztliches, 


(Anzeigen unter diejer Kubrif, 2 Gent? dat Mort.r 








Srawuenfranfheiten erfolgreich behaudelt. 
jährige Erfahrung. Dr. i i 
Adams Str, Ede von Klarf. 
bi 4. Eovuntags von ] bi! 2. 


Gejchleht3:, Hautz, Blut:, Nieren: und Unterleid!s 
Krankheiten fiber, ichuelt und dauersd geheilt. Te. 
Gblers, 112 Wells Err., uabe Chio. j 

Merk: Euch unjere Adr.f° und erinnert 
Li. P. Watbier & Co, I W. M dijon 
größte, vollſtändigite Laget von Vrille 
bib n. Unjir acihidt.r Fakmanı, mit 
Erfahrung, untirjuht Eure Augen Bofiinitei. 
vor bei uns. Ctabiirt 19 Jadre. 


Spreditunden von 1 


Fu, 


Etr. 


50 Belobnung für jeden Fall von Hautkrants 
beit, grannlirten Augenlidern, Ausichlag und Dimor- 
tboiden, den Golliver! Yermit:Sualde 
nicht heilt. 50 die Edehtel. Ropp & Sons, 1% 
NMenvolph Str. bio 


Verſchiedenes. 
Anzeioen unter dieſer Rubrit, 2 Cents das Wort.) 


Verloren: Weiß-graues Pferd, gute Belohnung. 177 
Mara Apr. = 
B.rloren: For-Terrier. 
nung, WI R. Glart Str. 


Abzugeben 


Virlorsn: Sonntag Morgen, den 20. Ausuf, an 
SBlackbhawt Et. un? Eivboura Ue., sin wamn-ferbi: 
ge: Windipit. Gut: Pelobnung wird Dem Wieder: 
bringır gegeben. BD. G. Echöndori, 575 N. Kalter 
Ein ins 


Bag,lur | 


Roi, Simmmer 0, 113 | 


Mindie | 


2ljasw | 
dar | 
das 
Sbirago | 
verjäb iver | 


Epregt | 


| 
| 


Uleganders Gehbeimpoligeiwfigen: 
tur, 1831 W. Dladijon Etr., de Halſted Stt. 
Zimmer 2], bringt irgeud ctwas in Grfaprung auf 
piwarem Wege, 3. B. jucht Verjchivundene, Gatten, 
Bartinnen oder Werlobte. Wlle unglücklichen Ehe— 
ſtands jalle unterſucht und Beweiſe geſammeit. Auch 
alle Falle von Diebſtahl, Rauberei und Schwindelei 
uunterjucht und die Schuldigen zur Rechenſchaft gezo⸗ 
gen. Wollen Sie irgentieo Grbichafts:Uniprugpe gele 
Teud machen, jo Werden wir Jhuen zu Ihren Hehse 
verhelfen. Jrgend ein Gamilıconmitglied, went aus:g 
Haufe, wird überwacht und üder Defien Wufenthalg 
und Ihırm und Treiben genaue Berichte geliefert. Im 


irgendwelchen Verlegenheſten kommen Sie zu uns, un 


I 
| 
| 


I befommt, die vr Furen Yugen paflen. 
| in Chicago. Zprodt vor. 19 Nadre ctablirt. 


! wir iverden die richtigen Schritte für Sie thıum. syreier 


— — — ſchäfes fü mit &100) | s . ne ee 
Partner verkangt: Toer Gejääf.sführ.r, mit 3300) | Yary in Nectsfagen wird ertöeilt. Wir find bie eine 


zice deutiche Wolizeis Agentur in Chicago. Au Sonns 
tag? offen bis 12 Uhr Mittags. daolij 

Cimicidaine: Langiährig bewährtes, beſtes 
Deirtel, um Wanzen und anderes Ungeziefer, fowie 
deren Brut zu vertilgen; macht feine izleden; nicht 
giftig. Zu haben in allen Apotheken, 2. Verfertigt 
nur von E. F. Richter, 146 Fullerton Ave. lagim 

Tlüjch-Cloaf3 werden gereinigt, gefteamt, gefüttert 
und modernilirt. 212 5. Halited Er. 19jebip 


242 9. 
Alle Arten Haararbeiten fertigt R.Cramer Damen 
Friſeur und Verrücdenmacher. 384 North Ave. 19jalf 
Löhne, Noten, Rentbills und ſchlechte Schalden aller 
N olfectirt. Keine Zablung obne Erfolg, P.Brady, 
€ unty-Gouftabler, 76 5.Ape., Zimmer $, d4aolm 
Arbeitslohn wird srompt und gratis collectirt. PIE} 


| Milwankee Ave. Diten Sonntaus. 


IH, rin Arueger, ford’re meine Srrau Ada Seite 
a:b. VYorudt, bierinit auf, em Dinftıg, don ©9, 
tt 1808, Morgens um 8 dr, im der Hinman 
Rolizeiftition zu eriheinen umd Das mi:geroms 
Geld zurüchubri um eme Wieder us oh⸗ 
berbeizu;führ Im Falle ſie nicht erſcheint. 

de ich gerichtlich gegen dieſelbe vorghen. Frit 
er, 1720 W. 4. Str. 


ne bierntit Jedermanı, meimr iyraw Albers 
el etwas aut meinen Kamen ım borgen, da 
ind mein: Kinder bösw.lfigsrmweiie derlafl:n 
und ih daher feine Schulden für.fie bezahlen 
Hentyh Ermel, 499 Hart Apr. 
junger, #arfer Deuticher jucht zur 
sbrutung eines Patentes, welchs 
e mit einer vermögenden Prſion in 
ejwechſel ju treten. Offſerten: .H. CS Dies: 
born Str., Chicago. 
Nederzeit brauchbar! Ahr werdet e8 nie bereuen, 
wegen Brillen bei Jojeph B. Wathiet & Co. IR W, 
vorzeſprochen zu haben. Eute AUugn 


adiſon Str. 
erden koitentfrei unterſucht von einem erſter Cleff⸗ 
Optiker. Dies macht es ſicher, daß Ihr nur Brid a 
Grohtes Lager 


Sejucht: K% demjenigen, der mir annchınbıre Stefe 
fung al Wächter oder Nanitor derihaitt. Beſte Em⸗ 
pieblungen. Offerten unter: U. 32, Abendyoſt —ımi 

Comite de3 Arbeitertanei: Shidt Eure Borelungen 
für Inmmergeün-D:corationen rad 138 Welld Er. 

modi 


Amor, Seiratbs-Zeitung, Adteſſe 81 W. Knie 
Etr., Probenummer 15 Gents. 


TGarl Haenel wied etwas zu feinem Bortbeil d3s 
ren, wenn er in 149 W. Randoiph Eir, Dorfpricht, 


%. 3. Sowe 
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Werden Euch hehen. 


‚Wir heilten Eure Sreunde und 


> mer 


— 


— 


. Hachbarn. 
Wir erkheilen Rath; umfonfl, 


‚Die wunderbaren Heilungen, welche 
durd) die Mediziniiche und Chirurgiiche 
Klinit, Zimmer 303 und 304, Schiller 
Gebäude, bewirkt wurden, zeigen die 
tiefigen ortichritte, welhe iunerhalb 
der legten zehn Jahre auf dem Gebiete 
der Medizin gemacht worden find. Une 
ter den Hunderten von Fällen, die von 
uns jeit dem Beftehen der Klinik behan- 
delt wurden, jind die folgenden als ge= 
beilt entlafien worden: Schwindjucht 
23, Althına 14, Nierenfrantheiten 
Kperncugr, Sncipidus und Mellitus) 

1, Srauenleiden 65, Prolapfus Ute- 
rus (Gebärmutterleiden) 22, Epilepfie 


2 


57, Taubheit U, Skrofeln 6, Rheu— 


matismus 23, krankhafte Entleerungen 


54, Geſchlechtskrankheiten 43, Haut— 
krankheiten 52, Hüftweh 3, Leberleiden 
10 und Nervenzerrüttung 12, zuſam— 
men 406 Fälle. 

Falls Sie an irgend einer der vielen 
Krankheiten, denen die Menſchheit aus— 
geſetzt iſt, leiden, ſo ſollten Sie in Hin— 
ſicht auf obige Thatſachen geeignete 
Schritte zur Hebung derſelben thun. 
Wir ſagen nicht, daß wir im Stande 
ſind, Wunder zu verrichten, aber wir 
behaupten, daß wir hunderte von Per— 
ſonen wiederhergeſtellt haben, welche 
von anderen Aerzten aufgegeben waren. 
Wir behandeln unſere Patienten nach 
der deutſchen Methode, welche allgemein 
als die wiſſenſchaftlichſte anerkannt 
wird. Bei Gebärmutterleiden gebrau— 
chen wir weder Speculum, Ringe noch 
Peſſaries und in allen anderen Fäl— 
len werden nur von uns ſelbſt importirte 
Medizinen angewendet, wodurch dem 
Patienten die ſtrikteſte Geheimhaltung 
gewährleiſtet wird, ohne Unbequemlich— 
keiten und mit dem vollkommenſten Re— 
ſultat. Bevor wir Sie in Behandlung 
nehmen, werden wir Ihren Fall genau 
unterſuchen und Ihnen offen ſagen, ob 
derſelbe heilbar iſt oder nicht. In letz— 
terem Falle übernehmen wir die Be— 
handlung nicht und unſere Ratherthei— 
lung verurſacht Ihnen durchaus keine 
Koſten. Briefliche Anfragen werden 
bereitwilligſt beantwortet, wenn Marke 
beigelegt wird. 


Medizinifihe und Ehirurgifche 


RLINIE, 
Zimmer 303 und 3904, 


Schiller Theater:Gebäude, 
RANDOLPH STR., CHICAGO, ILL. 


Spredbjtunden: 10 Uhr Borm. 
bi3 4 Uhr Nadım.; 7 bis 9 Uhr Abds.; 
Sonntags 10 bis 1 Uhr. mſamobw 


Verwelkt 


— aber — 


ichl verloren! 


Es ift nicht gejagt, wenn die 
Hautfarbe ihren Glanz, ihre Rein- 
heit und Durchſichtigkeit durch das 
Alter oder Krankheit verloren hat, 
daß dieje Reize unwiderruflich dahin 
find. Selbit die welfefte Haut 
fann ihre Frifchheit wieder erlangen 
und blühen durd) den Gebraud von 


— 


Schwefelſeife, 


welche die Faſern zu reizen und eine 
geſunde Cirlulation in den Gefüßen 


der Oberfläche hervorzurufen ſcheiut. 


3 


J 
Me 


J 


— Zu haben— 
Bei allen ApotHefern. 


%o der Reif des Alters auf die 
Roden der „Schönen“ oder den Bart 
deö „Elegant3“ gefallen ift, faun 


HILL 


—NSTANTANEOUS— 


(Haarfärbe-Mittel) 


Tal unvergleichliches Heilmittel eım- 


® 
= 


© Ratur verliehenen gleich. Sein billi- 
"ger Preis fteht ohne feines Gleichen 


 plohlen werden. 


Seine branme gder 
 fhrwarze Farbe kommt der von der 


Dr. A. ROSENBERC 


auf S5jährige Prarıs un der Behandlung ae 
t ee ie. ‚gende 


nge Leute, die durdy 

je ungen geihmwädt find, 
nettionsitörungen und anderen 

werden 


geheilt. 125 S. Clark Str. 
1-8 und 6—7 Abend. 


FR s ER nt man beim 
= 


= 


AIR DYE 


rauenkrauk · 
ur nicht angreifende Mittel 
Dffic»Stunden: 


und Bidigften 53 
met 


ae 


Das 


Volksroman 


(Fortſetzung.) 


„Er hat mir Alles erzählt, Alles!“ 
rief Arthur. „Er kam in großer Haſt 
und wir machten uns ſofort daran, Dir 
zu folgen. Ich dachte, daß Du zu Dei— 
nem alten Leben zurückgekehrt fein 
würdeſt, und ſo vermochte ich wohl, 
Dich zu finden. Wir nahmen eine Loge 
im Theater, und folgten Dir nach der 
Vorſtellung in einiger Entfernung 
hierher!“ 

„Und,“ brach der General los, „ich 
bitte Dich demüthig um Verzeihung für 
Alles, was ich zu Dir ſagte. Ich war 
brutal, wahnſinnig! Endlich vergebe 
ich auch Deiner Mutter, um Deinetwil⸗ 
len, mein Liebling! Und nun wäre ich 
froh, zu wiſſen, wie Trent dazu kam, 
ſich für St. John auszugeben. — Laß 
uns doch nun Deine alte Freundin, 
Megrim, hereinrufen.“ 

Megrim, welche die ganze Zeit über 
am Fuße der Stiege ängſtlich und zit— 
ternd gewartet hatte, wurde gerufen 
und nun von den Dreien auf's Ge— 
naueſte ausgeforſcht. Sie ſchien ſehr 
erſchrocken und verwirrt. 

„Ach,“ ſtöhnte ſie, „er kam einmal 
hierher, um nach Mademoiſelle zu fra— 


Muttermal. 


von Zaver Riedl. 


gen — er kam dann wieder, und fragte 


nach ihrem Gatten. Er benahm ſich wie 
ein Schauſpieler, und er gab mir Geld 
und ich erzählte ihm, wie St. John 
ausſah, auch ſah er ſeine photographi—⸗ 
ſche Viſitenkarte von ihm, die zurückge— 
blieben war, als Mademoiſelle nach 
ihrer Krankheit fortreiſte mit dem Ge— 
neral. Ich wußte nicht, daß er etwas 
Uebles im Werke habe. O, nein! nein!“ 

„Megrim,“ ſagte der General, „ma— 
chen Sie ſich fertig, um mit uns fort 
zu gehen.“ 

Megrim gehorchte, und Arthur zog 
Paulettens Hand in ſeinen Arm, und 
die vier Perſonen gingen miteinander 
die Stiege hinab. 

... 


€3 hatte zehn Uhr gefchlagen. 

Doktor Philipp Walter, fein Weib 
und feine Tochter jaßen, etwas unge= 
duldig, die Ankunft von ITrent erwar= 
tend. 

„Was fonnte er meinen,“ fagteGrüb- 
hen, „mit feiner Bemerkung bon einer 
Ueberrafhung? ch habe bereits die 
größte, die ich finden fonnte. Denft 
hr, daß es etwas Unangenehmes fein 
fann? Mir ift heute, als wenn ich gar 
nicht3 mehr zu thun haben jollte mit 
den Sorgen diejer Welt.“ 

„Ach, Du mwirft bald wieder zu feuf- 
zen beginnen,“ jagte der quite Zand- 
Doktor, „und zivar nach denfeichthü- 
mern und Ehren der Welt, um unferer 
Tochter willen.“ 

„Rein,“ antmworte fie, ihr fchönes 
Haupt jehüttelnd. „Herzcehen wird von 
Beiden genug haben, wenn fie ihren 
großen, [ehönen, blonden Hermann hei= 
tathet, der nur darauf mwartet, fie von 
uns fortzunehmen.“ 

„Herzchen“ lächelte, wie von ftolzer 
Höhe herab, ihrer fleinen Mutter zu. 

„Wonach ich mich zunächſt ſehne,“ 
ſagte ſie, „iſt der Anblick des kleinen 
Haufes, mo ich geboren wurde. Wenn 
Irent, zu dem ich überhaupt Teineflei- 
gung fühle, nicht bald fommt, fo werde 
ich allein abreifen müffen, um e3 aufzu- 
ſuchen.“ 

Da wurde plötzlich an die Thüre ge— 
klopft. 

Der Doktor ging und öffnete. 

Lächelnd und fröhlich wie immer, 
ſpazierte Trent herein, gefolgt von ei— 
ner großen, ſoldatiſch ausſehenden Ge— 
ſtalt, von etwas ſteifem und ſtrengem 
Ausſehen, General Weißenthurn in ei⸗ 
gener Perſon. 

„Ah,“ rief Trent, „Sie warten, wie 
ich ſehe. Welch' eine bezaubernde Fa— 
miliengruppe! Fräulein Herzchen, ich 
küſſe Ihre Hand. Darf ich um die Er— 
laubniß bitten, Ihnen Allen und Ih— 
nen, Doktor, insbeſondere, den General 
Weißenthurn vorzuſtellen?“ 

Sein Geſicht blickte ſchadenfroh und 
triumphirend von dem Einen zum An- 
dern. 

Das Geficht des Generals verrieth 
einen tiefen Verbruß, gemifcht mit et- 
mas Ueberrafchung, nicht3 mehr. 

Doktor Walter allein murbe blaß. 
Seine Augen richteten fih einen Mo- 
ment auf Irent, dann fentte fich fein 
Blicf. Er verneigte fi), aber mit etwas 
vermwirrter Miene. 

„Und nun,“ jagte ver General, indem 
er fich ungeduldig an Iirent menbete, 
„warum haben Sie mich hierher ge- 
bracht? Was habe ich mit diefem yrem= 
den zu thun? ch fehre noch heute zus 
rüd. Meine Zeit ift koſtbar.“ 

Eine gewiffe Steifheit im Gange und 
ein etwas mit Blut unterlaufenerStreif 
an einem Auge verrieth, daß Trent bei 
der Zufammentreffen mit Arthur auf 
Megrims Stiege in vergangener Nacht 
nicht gerade im Vortheil gemejen mar. 

Auch fein Temperament jhien etwas 
kraus. 

„Geduld!“ ſagte er zu dem General. 
„Sch habe Sie, etwas gegen Ihren ei— 
genen Willen, hierher gebracht, es iſt 
wahr; aber ich habe dieſer ausgezeich⸗ 
neten Famklie eine Ueberraſchung ver— 
ſprochen, und bei meiner Seele, die 
ſoll ſie haben!“ 

„Schurke!“ rief der General, alle 
Selbſtbeherrſchung verlierend, „Du 
beabſichtigſt doch nicht, mich zu verra⸗ 
then?“ 

Grübchen und ihre Tochter erhoben 
ſich und ſchritten der Thüre zu. 

„Meine Damen, ich bitte fie, fich 
nicht zurüdgugiehen,” fagte Trent. „Ich 
babe eine Kleine Gefchichte zu erzählen, 
die Sie hören müflen, eine wahre Ge- 
Thichte auß dem Leben, in deren Be- 
fig ich vor Jahren durch einige Privat- 
papiere gelangte, die durch ein Kleines 
— in meine Hände fie- 

en.“ 

„Wollte der Himmel,” ftöhnte ber 
General, und fein graue Haupt fant 
auf feine Bruft herab, „ich hätte Ar 
tfur in’ber legten Nacht nicht verhin- 
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Chicago, Montag, den 28. M 


„Abendpoſt“, 


— Das Schube-Dept. bietet in Derbin- 


dung mit dem Ränmungs-Berkauf von 
farbigem Sommer-Schuhzeng — der 


* * 


jest im Gange ift—weitere Attractionen in 


Angebrochenen Parlien Orfords u. Panlofletn 


zu den folgenden bedeutend herabgejegten Preijen: 


$5.00 Kid- und Patentleder-Orfords — un aufzuräumen.........84.00 
53.00 


Sarbige Sommerfchuhe—alle Arten und Größen 
Prozent unter reguld- 


zu 38; 
ren Breifen. 


dert, diefen Menfchen nach Verdienſt 
au behandeln.“ 

„D, er that mehr al3 genug!” ant- 
mortete Trent mit flammenden Augen; 
„und biefen Morgen will ich eben, 
was ich für Arthur thun kann. Sehen 
Sie ih, Frau Walter. Doktor, mie 
bleich Sie ausfehen! Die Chronif fagt, 
daß vor vierzig Jahren der Sprößling 
eines reichen Haufe, während er id) 
im Norden auf einer Jagd nach Ver: 
gnügungen befand, auf ein hübfches 
Landmädden traf, dad er insgeheime 
heirathete — e3 jcheint, daß das jchon 
fo im Blute liegt — einen Moment 
Tpäter verließ er fie — die alte, alte 
Geihichte — und mendete der Thüre 
ihrer Hütte für immer den Rüden zu. 
Er fehrte zurüd, heirathete — illegal 
natürlid — Eine von feiner eigentli= 
chen gejellichaftlihen Stellung, eine 
reiche Erbin von Geburt und Familie, 
die ihm zmei illegitime Söhne gebar. 


Snzwifchen hatte auch die verlaffene | 


Landichönheit einen Knaben geboren, 
den fie in den folgenden Jahren auf- 
309g wie eine Spartanerin, in boller 
Kenntniß des ihm zugefügten Unrech- 
te3, aber fchwieqg darüber, mit gerade- 
zu übernatürlicher Uneigennügigfeit. 
Er nahm den Namen feiner Mutter an, 
ftatt den bes Vaters, den Beide, Mut- 
ter und Kind, mit qutem Grunde haß— 
ten. Die Gefchichte von feiner Geburt 
bewahrte er immer als ein Geheimniß, 
fpäter auch vor feinem eigenen Weibe, 
obmohl er diefe von ganzer Seele Itebte. 
Er hat mit Armuth gefämpft, während 
er mußte, daß er der rechtmäßige Erbe 
großer Reichthümer fei. General, gehen 
Sie Had) Haufe, und macden Sie ein 
neues Ieftament! Zaffen Sie mich |h- 
nen borjtellen, da3 Kind von Rachel 
Walter — Xhren erftgeborenen und ein= 
zig legitimen Sohn Philipp!” 

Wie eine Bombe fielen die Worte 
unter die Anmwefenden. Grübchen ftieß 
einen Schrei aus, einen andern dere 
neral, welcher zurücdtaumelte, mit einer 
Hand nach feiner Stirne griff und 
wild unter den meißen Augenbrauen 
hervor auf den Doktor Hinjtarrte. 

„Mein Sohn!“ hörte man ihn ftam= 
meln — „Rachel3 Sohn, Ob, Gott!” 

„Sprechen Sie, Doktor!” rief Trent 
in böchfter Erregung; „war nicht Ras 
chel Walter ihre Mutter?“ 

Der Doktor jah jehr aufgeregt, aber 
auch indignirt aus. 

„Sie war meine Mutter,” antmor= 
tete er. „Was ficht Sie aber an, fi in 
diefe Angelegenheit zu milchen? ch 
verbot e8 Xhnen in jener Nacht, jemals 
iieder davon zu Tprechen. Guter Gott! 
Seht ihn an! E3 war zu plötlid — 
er ift ein alter Mann!” 

Aufreht und groß für einen Moment 
ftand die mächtige Joldatifche Geftalt 
da, dann neigte er ich plötzlich vor— 
märt3 und fein graue Haupt jant 
ſchwer auf feine Brujt erab. 

Beide, Trent und der Doktor, jpran= 
gen hinzu, um ihm zu helfen, und als 
fie e8 thaten, fiel der alte General, mie 
ein großer Baum, deifen Wurzeln der 
Unprall eines Sturmes gelodert, fopf- 
über zu ihren Füßen. 

Sie hoben ihn auf. 

Er bemeate fich nicht, er Tprach nicht. 

Sein Gefiht mar todesbleih) und 
berzerrt. 

„Vater!“ rief Bhilipp Walter zum 
erften Male in feinem Leben, und 
nahm das grau Haupt in feine Arme, 

(Schluß folgt.) 
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ist und bleibt das 


beste 


Mittel gegen 


RHEUMATISM. 


Gicht, Influenza, Neuralgia,\ 
Buecken, Brust, und Seiten- 
Schmerzen, uU. 8. W, 
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Vier Züge Täglich 


Land in Florida 
£ S 
Vorzügliche Gelegenheit zur Erwerbung einer fi 
K praditvollen Gity Kot, 45x125, nebft Obftgarten, 
um Ihönften Theile von Florida, 
Miakka City und Crove City, 
DE SOTO COUNTY. 17aginı I 
Prei 820, 825, S50 11. 875 per Lot. 


B Feruer Grove (Garten) von 5 Ader für 8258 
BB uno $50 per Ader. — Zahlungs-Bedingungen 
leicht.-Abftracte und Befigtitel perfect u. garantırt. 9 





A CHICAGO-FLORIDA IMPROV’M’T CO, } 


h HENRY DELANY, Schaßgmeifter, 
B Zimmer 20-22, 115 Dearborn St., Chicago. B 
5 Illuſt. Beſchreibungen werden gerne zugeſandt. 


Beſſer als eine Bank. 
Um Eure Erfparniffe anzulegen. 


Grundeigenthum zahlt 125 Gent3 am Dollar. 
Bauten fallıren und zahlen 25 Geuts am Dollar. 


Eimnhurft Zatten 


5175-3250 ; 
Bedingungen: 810 Baar; Reit 31 die Wode. 
Keine Zinfen bereihnet für jpätere Zahlungen. — 
Abjtracte mit jeder Lot. 


Freie Sonntags : Erceurfionen 
verlaffen den Wells Str.-Gahnhof 2 Udr Nachm. 


Wenn Ihr Elmhurjt jeht, jo werdet hr gewiß eine 
Bauftelle Faufen. ’ " sro ee 


DELANY & PADDOCK, 
115 Dearborn Str., Zimmer 20, 21 u. 22. 


Norddeutscher Lloy 


Regelmäßige Poft-Danıpfidifffahrt von 


Baltimore nah Bremen 


durch die bewährten neuen PBoftdampfer erfter Elaffe: 
Darmitadt, München, 
Dresden, Oldenburg, 
era, Stuttgart, 
Karlsruhe, ‚Weimar. 


Udfahrt von Baltimore ieden Mittwoch, von Bremen 
jeden Donneritan. 


Erſte Cafüte #60, #90 — 
Nah Sage der Pfäte. 


Die obigen Stahldampfer find fämmtlih rer, von 
borzüiglichtter Bauart, und ın allen Theilen bequem 
eingerichtet. 

Länge 415435 Fuk. Breite 45 Fuß. 

Electriihe PBeleugtung in allen Räumen. 

Weitere Ausiunft ertheilen die General-Agenten, 


U. Shumader & Co. 
nr er ea Baltimore, Ma. 


Bm. Cihenburg 
J ˖ 78 Fifth Ave. Chicago, Ills. 


ober deren Vertreter iin Inlande Silmalj 


Vaſſage Scheine 
im Zwiſchendeck 


werden wieder *xkauft von und nach allen 
Plätzen in Deutſchland, Deſterreich 
und der Schweiz. Bollmadhten, Erb⸗ 
ſchafts⸗Einziehungen, ſowie Geld⸗ 
ſendungen durch die deutſche 


Reicys-Boft 


unfere Specialität. 


G.B.Rihard & Co. 


62 S. CLARK STR. (Sherman House.) 
EP Sonntags offen von 10—12 Uhr. 


Wenn Sie Geld jparen wellen, 
kaufen Sie Ihre 
”. Ce ® 
Möbeln, Teppiche, Oefen 
und Saus-Ausflattungswaaren von 
Strauss & Smith, W. Madison Str 
5 baar und 85 u Fe wertb Möbeln.” i 
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a tausftelungstalender für 1898 gratiß. 
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(Trade Mark) 
Dr. A. OWEN. 


nebſt Zubehör 


kurirt acute, chroniſche und Uexven⸗- 
Krankheiten, 


ohne den Gebrauch von Droguen oder Medizinen. 


Geehrter Herrl 


Heute fühle ich mich veranlaßt, einmal an Sie zu ſchreiben. 
Frau an epileptiſchen Anfällen, wogegen alle Medizin nichts mehr helfen wollte. Trotz aller 


Roſe City. Mich., den 8. Juli 1893. 


ärztlichen Hilfe vergrößerte ſich das Leiden von Tag zu Tag. 
Bor aht Monaten ließ ich mir nun einen Elektriſchen Gürtel kommen und ſchon nach 


kurzer Zeit war die Kranke auf dem Wege der Beſſerung. 


Heute aber iſt ſie vollkommen ge— 


heilt und im Stande, ſchwere und anſtrengende Arbeit zu verrichten. 


Ach kann daher nicht umhin, Ihren Elektriſchen Gürtel, der mir unſchätzbar iſt, als das | 
bejte Deitiel gegen nerpöje Leiden zu empfehlen. 


hr danfdarer 
Charles Bartel. 


Unſer großer illuſtrirter Katalog 


enthält beſchworene Zeugniſſe und Bilder von Leuten, welche kurirt worden ſind, 


ſowie eine Liſte von Krankheiten, für 


werden, und andere werthvolle Auskunft für Jedermann. 


welche dieſe Gürtel beſonders empfohlen 
Dieſer Katalog iſt in 


der deutſchen und engliſchen Sprache gedruckt und wird für 6 Cents Briefmarken 


an irgend eine Adreſſe verſandt. 


Eine Photographie der vier Generationen der deutſchen 
Kaiſerfamilie wird frei verſandt mit jedem deutſchen Katalog. 
Wir haben einen deutſchen Correſpondenten in der Haupt ˖ Ofſtce zu Chicago, IT. 


DIE OWEN ELEGTRIG BELT&APPLIANGECO,, 


| SHaupt:Dffice und einzige Fabrik: 


THE OWEN ELECTRIC BELT BUILDING, 


201 bis 


211 State Str., Ede Adams, Chicago, ZU. 


Das gröfte elektrifce Kürtel-Gtabliffement Der Welt, 
Grwähnt dieje Zeitung, wenn Zhr an uns jchreibt. 


Der Antalog ift frei zu 


erhaften in unferer ©ffice. 


DfficesBtunden: Täglid 8 Uhr Morgens bis 3 Uhr Abends. Eonutags von 10 bis 12. 


Brivate,Chroniiche 


— und — 


Nervöſe Leiden 


ſowie alle Haut⸗, Blut⸗ und Geſchlechtskrank⸗ 
hei en und die ſchlimmen Folgen jugendlicher Aus 
Ausſchweifungen, Nervenſchwache verlorene 
Manuesträft u. ſ. w. werden erfolgreih don den 
Iang etablirten deutichen Nerzteit de& Illinois M+dical 
Dispensarv behandelt und unter Garantie für tms 
mer furirt. Frauenkrantheiten, allgememe 
Schwäche, Gebärniutterleiden und alle Unregeimäßig— 
keilen werden prompt und ohne Operation mit beſiem 


Erfolge behandelt. 
werden frei behandelt und haben 
Arme Leute dann nur einen mäßigen Preis 


für Arzneien zu bezahlen. — Consultationen frei. 
Auswärtige werden brieflih behande t. — Sprecjituns 
den: Bon 9 Uhr Morgens bis 7 Uhr Abende: Sonus 
tays von 10 bı3 12, Adreſſe 


Illinois Medical Dispensary, 
2dz1j 183 S. Clark Str., Chicago, Ill. 


— — 
Frauen⸗-Klinik. 
(Unter Leitung von geſetzlichen, alten erfahrenen Aerz⸗ 
ten und Aerztinnen.) 


742 Milwaukee Ave., nahe Noble Str. 


Sprediftunden von 9—5, frei von 9—11 Uhr Vorm. 
Abends 6—8 Uhr. 


Neues, wissenschaftliches Na- 


tur-Heilverfahren! 


Keine Operationen — feine fhädlihen De: 
dizinen. 


Rheumatismus, Hämorrhoidal-Leiden, veraltete Uebel, 


ı Gebärmutterleiden, Unfruchtbarkeit, Tumor, Werhfluß, 
| Unvegelmäßigfeiten 2c. durch uniere neue Heilmethode 
| unter Garantie geheilt. 


ı Ü Hoffnungsioje Fälle weiſen 
wir zurück und nehmen feine Bezahlung. ITrunfjucht 
ohne Vorwillen, Kettindyt bei Männern und Frauen, 


garantırt unfchäd ich für ımmmer Furırt. 13j11j 


WORLD’S MEDICAL 


INSTITUTE, 
56 FIFTH AVE., Eoke Randolph, Zimmer 211. 


‚Tie Aerzte diefer Anftalt find erfahrene deutihe Epr= 
zialisten und betrachten es als ihre Ehre, ıhre leidenden 
Mitmenichen jo jchnell als möglich von ihren Gebrechen 
zu heilen. Sie heilen gründlidh, unter Garantie, 
alle geheimen Krankteiten der Männer, Frauen 
leiden und Menjtruationsitörnngen ohne 
Speration, alte offene Gefhwüre und Wunden, 
snocdenfran 2c., Nüdgrat:Berfrümmungen, 
Scter, Brühe und verwadiene Glieder. 

Behandlung, ind. Medizinen, nur 
drei Dollars 
den Monat. — Scneidet Dicjes aus. — Stuns 


den: 9 Uhr Morgens bis 3 Uhr Abends; Sonntags 
10 bı3 12 Uhr. bio 





dauernd 


Geheilt, oder ſteine 


Bezahlung 
Kein Geld bis curirt. 
Wir verweiſen Sie auf 
5006 Patienten. 
Keine Operation. 
Keine Abhaltung vom Seschait 
* Sl ınancielle Reierenz: 
IM GLUBE NATIONAL BANK. 
Shriftlide Garantıe Brüche aller Art bei beiden 
Geiglechtern vollftändig zu heilen, ohne Anwendung 
des Meijers ganz gleich, wie alt der Bruch iſt. Unter⸗ 
fuhung frei. EP” Eendet um Girculare. 
THAEO. E MILLER OO.. 
1106 MASONIC TEMPLE, CHICAGO. 3mali 


Shenfalls auf der Weltaußjtellung im Homdopathice | 


Sauptqurrtier gerade weitlih vom TFrauers'wNäude, 


Wichtig für Männer! 





| Schmitz’s SS eheim- Mittel 


furiren alle Geihlecht!s, Nerven-, Blut: Haut» oder 
oroniihe Krankheiten 1eder Art jchnell, ficyer, billta. 
Mannerihwäade, Unvermögen. Bandwurm, alle urte 
nüären Xeıden u. j. wm. werden durch den Gebraud uns 
ferer Mittel immer erfolgrein furırt. Spredht bei ung 
bor oder ichıdt Eure Adrefle und iwır jenden Euch frei 
Auskunft über alle unjere Mittel. 


126 und 128 Muwaufee Ave.. Ede W. Stinzie Str. 


Dorsch 


\ Optikus, B.ADAMS ST. 


Genaue Unt son Augen und Anpafjung vom 
—— für —— dee Sehkraft. Conſultitt uns 


Bezüglich Eurer Augen. 
BORSCH, 103 Adanıs Str., 
aeoenũber BoR:Dffice. 

Dr. H. EHRLICH, 


Deuticder 
Augen und Obren-Arzt, 
eilt ficher alle Nugen: und Ohrens 
Beiden nad PH... eher Methode. — Künftlicde 


en und Gläjer verpaßt. 
“s redch ſt * den * 108 Maſonic Temple, 


p 
won 10 bi8 3 Uhr. — Wohnung, 642 Lincoln Ave., 
8 bis 9 Uhr Vormittags, 6 bis 7 Ubr Abends. — Cote 
fultatıon frei. dal} 


Dr. H.C. WELCKER, 
Augen: und Ohren: Arzt, 


4 Jahre Aififtenzarzt an deutihen Augenfliniken. 
Spredftunden: Vormittags, Zimmer 1004-1006 Ma- 
sonic Temple, 410-141 Uhr. Nadım. 449 E. North 
Ave., 2—145 Uhr; Sonntags 9—11 Vorm. =iplj 


= bandelt. RünftligeAugen auf Beitellung ange» 


lertigt. Brillen angepaßt.-Rathertheitung frei. lvmzlj 
210% CLARK STR., &de Adams Str., Zimmer 1. 


ZZ Brillen unent eltlih an t. 
& 30S. P. WATHIER &C0., re 
Yagbw W. Madison Str. — Etablirt 1874 


Eye and Ear Dispensary. 


| Eairo, St. Young x Bloominaton..” 


Schadenerfahforderungen 


für Unfälle duch Eifenbahnen, Straßenbah: 
nen, in Sabrifen u. f. w. übernimmt zur Col 
leftion ohne Dorfchuß oder Geldausgabe 


| The Casualty Indemnity Bureau, 


Zimmer405, 84 La Salle Str. 


| (OXFORD BUILDING.) 16jlbio 
| 


Hamburg - Nontreal-Chicago. 
Hanfa-Sinie. 


Ertra gut und billig für Ziwifichendeds- 
Paflagtere. Keine Umiftergerei, fein Caitle Garden 
oder Ropfiteuer. D. Conneily, General-Agent in Dos 
treal, 14 Place D’Armes, 


ANTON BOENERT, 
General-Agent für den Welten, 84 La Salle Str. 


— = 

Eifenbahn: Fahrpläne. 

Jlinois Gentral:Eifenbahn. 

Alle durdfahrenden Züge verlafien den Gentral-Bahns 
hof, 12. Str. und Part Row. Die Züge nad 
dem Süden fünnen ebenfalls an der 22. Str.=, 39. 
Etr.: Hude Park: und World's Srair- (0. Str.) 
Station bejtiegen werden. GStadt:Tıdet:Office: 194 
Elarf Str. Züge Abfahrt Ankunft 

Chicago, Waco & Teras ........ 3008 7258* 

Chicago & New Orleaus Limited. . 2ON 164% 

Chicago & Memphis 2.00 400N 

Ch. & Et. Yonis Diamond Special. | LOON I 8.108 

Sprinafield & Deratur. 22....... WR 7.208 

New Orleans Poitzug....... 1 3.008 112.208 

8.25 B «65 

8.00M 17.20B 

4.10N 110.258 


Chicauo & NewöOrleand Erpreß.... 
Kanfalee & Yo al Boints ee 
Kanfafee, Champaign. & Blooming 
ton Paſſagier zug 5.00 M 1950 VB 
Sprinafieid Habana, Decatur.... *10,.30 B *230N 
Rockford, Dubuque, Sioux City & 
Sioux Falls Schnellzug. . . .....l 1.30 N 
Rodford, Dubuque & Sivur Eity..all.35 N 
Rockford Paſſagierzug —X 
Rockford & Freeport Paſſagierzug.* 525N 
Nocdtord & Freeport Erpreß....... * 8.308 
Dubuque & Rockford Erpreß....... 
aSamſtag Nacht nur bis Waterloo. (Täglih. "IT 


TLOSN 
7. 0 B 
110.30 3 





Alle Krankheiten der Augen und Obren bee | 


Id), ausgenoinmen Sonntags. 





Burlington:Xinie. 

Chicago, Burlingtons und Ouincy-Eifenbahn. Tickets 
Dffices: 211 Elarf Str. und Union Pajjagıer-Bahn 
hof, Canal und Adams Str. 

dan 


Büge 

Galesburg und Streator 
Rockford und Forreſton 
Local-Puntte, Illnois u. Jowa....*1I1.20 B 
Denver nıd Ean Francisco *12 
Rocelle und Rodfturd.... ........- 
Roc Falls und Sterlung .. 
Omaha, Councıl Bluifs 
Zeadwood und die Blardf Hills... . 
Kanias Cıty, St. Soieph u. Atchinfon* 
Hannibal, Galveiton & Teras... .* 
St. Paul und Minneapoli3 
Streator und Mendota... ...... »- 
St. Paul und Minneapolis * 9.30 N 
Kanſas City. St. Joſeph u. Atchinſon*10. 30 N 
Omaba, Lincoln und Denver.......*11.00R 

*Tüglid). +zäglıd, ausgenommen Sonntags. 


15m 
IN 


Baltimore & Ohio, 
Bahnhöfe: Grand Central — — ſowie 
t 


Ogden Ave. Stadt-Office: 193 Clark Str. 
Keine extra 


Fahrvreiſe verlangt auf 
den B. & ©. Lımited Zügen. Abfahrt 
en ee RE 
Nerv Hort und Waihıngton DVejtte 
buled Limtled. ... ...- +++: --+- 110453 
| New York, Wajhington. Pıttäburg 
und Wheclug Veitibuled Yimited.* 
Pittsbura Limited 6.0 N 
| Nadt:Ervreh "VH5ON 
* Zäglih. + Ausgenommen Sonntags. 


Ankunft 
FEIN 
sn 
11.558 

9.458 


"7.40 5 
* 6.0 


4.55 N 
3. 55 N 


a Depot: Dearborn-Station- 
R Tidet-Officed: 232 Clark St- 
und Auditoruum Hotel. 

Abfahrt Ankunft 
88. 88B SOON 
*210.38 —»50R 
7T.0OR1.33VBV 
"1L.SUN *8.WB 
*818B * 5.20N 
* TION 

+11.ON 


Indianapo ind Eincinnatt.... 

Indianop und Gincinnati.... 

| Indianapolis und Eimcinnati.... 
Xafapette und Xouispille ........ 

' Zafayette ud Louisville 

Zafanette nd Youisville 

Zafayette Accomodation......... 
* Täglich. 8 Sonnt. ausg. 





*3. 3N 
Samſt. ausg. 





Chicago & Erie-Eiſenbahn. 
Ticket⸗Offices: 

242 S. Clark Str. und Dearborn⸗ 
» Station, Polt Str., Ecke Fourth Ade. 
Abfahrt. Ankunft. 
*10.00 B *4:10 N 
& Bofton *2LON TEN 
oo. ZWNR TEN 
HHUN 9403 
THN SB 
*7:.4ñ0 N *725 VB 


New Vork 
New York 
Jamestown & Buffalo...... ..-- 
Huntington Accommodation .......- 
New York & Boſton .... ........ 
Colunibus & Norfolt, V 
Taglich. 
SWisconſin Central⸗Einien. Abfahrt Ankunft 
St. Paul, Minneapolis & Pacific* 500 *.45B 
nr * — EEE t *10.45 N *10.05 3 
Aſhland Iron Towns und S+5ON 3. 2458 
Duluth ine ae $10.45 N *10.05 3 
Ship. Falld und Eau Claire Er. 18.08 + 7.45 N 
Wautelha Erpreß................TZ30N 112.3I0N 
»Töglih. +Sonnt. ausg. 8Samſt. ausg. Mont 
ausg. Ausg. Sonnt. u. Mont 
cHıEAGO & ALTON UNION PASSENGER STATION. 
Canal Street, between Maaison and Adams Sts. 
Tıcket Öflice, 185 Bouth Clark Streer. 
* Daily. + Daily except Sunday. Leave. | Arrive. 
Pacific Vestibuled Express + 2.00 PM| 1.15 PM 
KansasCity & Denver Vestibuled Limited*] 5.45 PYi 10.0 AM 
Kansas City, Colorado KUtaiı Express..* 11.30 PM| 8.00 AM 
St. Louis Limited E 5 
St. Louis * Palace Express ’’ 
Springfield & St. Louis Day Erpress..... 
Springfield & St. Louis Night Express... 30 PM| 
Joliet & Dwight Accommodation ...*1 5 00 PMit 9 30 AM 
Ghicage & Eajtern Juinois-Giienbahı. 
Zidet- Offices: 230 Elarf Str., Auditorium Hotel 
und am Paflagier-Depot, Dearborn und Bolt Str. 
"Täalih. SAudgen. Sonntag. Abfahrt Ankunft. 
Southern Poft und Paflaaier.... * 7.02B *IION 
Terre Haute und Evansvile . SLWB STHN 
Terre Haute und Danpdille Ba... S2I0ON 820% 
Naiboville & Atlantic Ximited.... *5:NR "858 
Terre Haute & Evansville SION HL 


1 202, Milwaukee, enidt, Bett. Damnferachen ob 
D Conuord Pod, Dft-Ede Michigan St., 9 Abd3., 
treffen 6 Mora. in Milwaukee ein u. fahren Abd3. zurüd, 





| 


| 
| 
| 
| 
| 
| 


Seit 20 Jahren litt meine | 


| 
| 


| 
| 


\E. GC. Pauling, 


Bölige Wiederherfteflung der 
Geſundheit und geihlchtfihen Aüftigkeit 
mittelft der 
Fa Sallefden Maftdarm-Dehandlung. 


Elektrische Gürtel “41.4... 


Die La Sallefhie Methode und ihre Vorzüge. 
vn Applifation der Mittel direft am Ei der Kranke 


"a meibung der Verdauung und Ubihwähung 
T Stirhlamfeit der Vlittel. 

ın die Bedeutenden unteren 

en aus der Wirbels 

igen zu der Kıra 

zehirns undRüdgrats. 

jt mit jchr geringen 


feine Beränderung der 


Ort und Gtelle 


ıf den Sig de8 


sort 


ud mit Zeugniffen und Gebraudisan- 


| weifung gratis. Man fhreide an 


Dr. Hans Trestow, 
822 Broadway, New York, N. 9, 
ee —— — —— — 


Finanzielles. 


Itinois Trust 
and Savings Bank 


“ROOKERY’ GEBAEUDE. 
Capital, - 52,000,000 
Veberschuss,1,500,000 


Zahlt Zinsen wie folgt: 
Sparkasse, - - 43 
Gonto-Corrent, - - 2% 
Depositenscheine-Sicht, 2% 

do Zeit, 3% | 


Fungirt als Testamentsvollstrecker, Massen» 
Verwalter, Vormund, Curator, Registrar und 
Trustee. 


Vermiethet Kasten im Sicherheitsge- 
woelbe zu $5 bis $75 das Lahr. 


Household Loan Association, 


(incorporirt) 
85 Dearborn Str., Zimmer 304. 
534 Lincoln Ave., Zimmer 1, Lafe Biem, 


Held anf Niöbel 


Keine Wegnabıne, keine Teffentlichfeit oder Berzdgen 
sung. Da wir unter allen Gejeilichaften in deu Ver, 
Etaaten das größte Kapital bejigen, jo können wie 
Euch niedrigere Raten und längere Zeit gewähren, als 
irgend Jemand in der Stadt. Unſere Geſellſchaft iſt 
organifirt und macht Geichäfte nah dem Baugefelle 
fhajts-Plane. Darlehen gegen leichte Wöchentliche 
oder nionatlide Rüdzahlung nah Bequenlickeit. 
Epredt und, bevor hr eine Anleihe mat. Bringe 
Eure DröbelsReceipts mit Euch. 


635” Es wird deutsch gefproden. 


Househoid Loan Association, 
85 Dearborn Str., Zimmer 304. 


534 Lincols Ave., Zimmer, Lafe Biew. 
Gegründet 1854, be 


— — — — — 


— 


BankGeſchäft 


— von — 


IE 


145-147 O. Randolph Str. 


Sicherſte Anlagen 


ſind Erſte Hypotheken, geſichert durch Chicagoer Grunud⸗ 
eigenthum. Wir haben immer ſolche 


MORTCACES 


in Beträgen von $500—aufwärts, zehlbar in Gold, 
zu verfaufen. 
Vollmachten ausgeſtellt — rbſchaften eingezo⸗ 
gen. —Paſſageſcheine von und nach Furopa, 2C. 
Sonntags offen von 10—12 Uhr Vormittag. ba 





G. FRISCHE & 60,, 
101 WASHINGTON STR., - - CHICAGO, ILL, 
eff}, Passagescheine im Zwischendeck und 
[ ig ze — und von Hamburg. —— 
ettin, Antwerpen, Rotterdam, Havre 
un und allen Pläßen Europas. 
Vollmachten mit conjularischen Beglaubtgungen. — 
Erbschafts - rg Post - Ausstellungen etc. 
Sonntags offen bis 12 Uhr. 20ma, nımj,3m 


145 £a Safle Str., Zimmer 15 und17. 
Geld zu verleihen auf Grund» 
eigenthum. Erfte Hypothefen 


zu verkaufen. arn 


Schuhbetein der Hausheſthet 


gegen ſchlecht zahlende Miether, 

371 Larrabee Str. 
Bm. Sievert, 3204 Wentworth Un. 
Zerwilliger. 794 Milwantce Wive. 
M. Beih, 614 Raeine Ave, 
4.5. Stolte, 3254 ©. Salited Str. 


Branch \ 
Oifices: ! 
Rechtsanwälte. 


JULIUS GOLDZIER. Joun L. Roperra. 


Coldzier & Rodgers, 
Rechtsanwälte, 
. * * > v 
Kedzie Building, "Zimmer 901-907." 
J. M. LONGENECKER, früher Staatsanwalt. 
R. R. JAMPOLIS, 8 Jahre lang Hılf3-Staat3anwalk 


Longenecker & Jampolis, 
Rechts = Anwälte, Zınrmer 406, "THE TACOMA”, 
Nordoftede vaSalle u. Madıionftr., Chicago. 213618 
MAZ EPERHARDT 
riedensrichter, 


142 W. alien Str., gegenüber Union Str. 
Wohnung: 436 Albland Woulevard. 121213 





Brauereien 


— — — 


Telephon: Main 4383. 


PABST BREWING COMPANY’S 
- Flaichenbier 


für Familien-Gebraudı. 
SHaupt:Ojfice: Ede Indiana und Desplaines Stu, 

14nobw A. PABST, Manager. 

McAVOY BREWING COMPANY, 


Teleph. 8257. 2349 South Park Ave. 


Reine Malz:Biere. 


Austin J. Doyle, Prüfident 1ljaljmddf 
Adam Ortseifen, Yue-Präfident. 

H.L Bellamy, Selfretär und Schagmeifter. 
WACKER & BIRK 

BREWING & MALTING CO. 


Office: 1 71 RN. Derplained Str. ‚Ceindianaäte, 
Brauerei: No. 17I—I81N. Desvlarnes Str. 
Walzdaus: Ro. 186--12 N, Yefferjok Str. 
Elevator: Ro. 18-22 W, Yudiana Ste, 





